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Hinweis zum Dokument 

Der Inhalt dieses Handbuches ist von uns auf die 
Übereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und 
Software überprüft worden. Da dennoch Abwei-
chungen nicht ausgeschlossen sind, können wir für 
die vollständige Übereinstimmung keine Gewährleis-
tung übernehmen. Die Angaben in diesem Hand-
buch werden jedoch regelmäßig überprüft und not-
wendige Korrekturen sind in den nachfolgenden 
Ausgaben enthalten. Für Verbesserungsvorschläge 
sind wir Ihnen dankbar. 
 

Kontakt 

 
 

Weidmüller Interface GmbH & Co. KG 
Postfach 3030 
32720 Detmold 
Klingenbergstraße 16 
32758 Detmold 
Telefon: +49 (0) 5231 14-0 
Telefax: +49 (0) 5231 14-2083
E-Mail info@weidmueller.de 
Internet: www.weidmueller.com 
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1.1 Bestimmungsgemäßer 
Gebrauch 

WARNUNG: Gefahrenstelle 

 

- Ein Einsatz des ausgewählten Produk-
tes außerhalb der Spezifikation oder 
Missachtung der Bedienhinweise und 
Warnhinweise kann zu folgenschweren 
Fehlfunktionen führen, so das Personen 
bzw. Sachschaden entstehen können. 
- Bei Funktionsstörung oder Ausfall des 
Produktes kann das Verhalten von an-
deren angeschlossenen Netzwerken, 
Systemen und Geräte nicht vorherge-
sagt werden. Es können Personen- und 
Sachschäden entstehen. Nehmen Sie 
nur Einstellungen vor, wenn Sie genau 
über alle Auswirkungen der angeschlos-
senen Netzwerke, Systeme und Geräte 
informiert sind. 

 

HINWEIS 

 

Das Gerät ist nur für die in der Bedie-
nungsanleitung beschriebenen Anwen-
dungen bestimmt. Eine andere Verwen-
dung ist unzulässig und kann zu Unfäl-
len oder Zerstörung des Gerätes führen. 
Diese Anwendungen führen zu einem 
sofortigen Erlöschen jeglicher Garantie- 
und Gewährleistungsansprüche des Be-
dieners gegenüber dem Hersteller. 

 
 
 
 

1.2 

Fachpersonal 
Diese Bedienungsanleitung wendet sich an ausge-
bildetes Fachpersonal, das sich mit den geltenden 
Bestimmungen und Normen des Verwendungsbe-
reichs auskennt. 
 

1.3 Richtigkeit technische Do-
kumentation 

Diese Bedienungsanleitung wurde mit großer Sorg-
falt erstellt. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Daten, Abbildungen und Zeichnungen wird keine 
Gewähr oder Haftung übernommen, soweit diese 
nicht gesetzlich vorgeschrieben ist. Es gelten die 
allgemeinen Verkaufsbedingungen von Weidmüller 
in ihrem jeweils gültigen Stand. 
Änderungen vorbehalten. 
 

1.4 CE Kennzeichnung 
Das Produkt entspricht den Richtlinien der Europäi-
schen Gemeinschaft (EU) und ist somit CE konform. 
 

1.5 Konformitätserklärung 
Das Produkt erfüllt die Niederspannungsrichtlinien 
73/23/EWG und die EMV-Richtlinien 89/336/EWG. 
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1.6 Recycling nach WEEE 
Für Privatkunden: 

B2B (Business-to-Business) 

Sehr geehrter Weidmüller-Kunde, mit dem Erwerb 
unseres Produktes haben Sie die Möglichkeit, das 
Gerät nach Ende seines Lebenszyklus an Weidmül-
ler zurückzugeben. 
  

Die WEEE (EU-Richtlinie 2002/ 96 EG) 
regelt die Rücknahme und das Recyc-
ling von Elektroaltgeräten. Im B2B-
Bereich (Business to Business) sind die 
Hersteller von Elektrogeräten ab dem 
13.8.2005 dazu verpflichtet, Elektroge

te, die nach diesem Datum verkauft werden, kosten-
frei zurückzunehmen und zu recyceln. Elektrogerä
dürfen dann nicht mehr in die „normalen“ Abfallstr
me eingebracht werden. Elektrogeräte sind separat 
zu recyceln und

rä-

te 
ö-

 zu entsorgen. 

-
te 

ö-

 zu entsorgen.  
Alle Geräte, die unter diese Richtlinie fallen, sind mit 
diesem Logo gekennzeichnet. 

Was können wir für Sie tun? 

Weidmüller bietet Ihnen darum eine kostenneutrale 
Möglichkeit, Ihr altes Gerät an uns abzugeben. 
Weidmüller wird dann Ihr Gerät, nach der aktuellen 
Gesetzeslage, fachgerecht recyceln und entsorgen. 

Was müssen Sie tun? 

Nachdem Ihr Gerät sein Lebensende erreicht hat, 
senden Sie es einfach per Paketdienst (im Karton) 
an die Weidmüller Vertriebsgesellschaft, die Sie be-
treut. Wir übernehmen dann alle anfallenden Recyc-
ling- und Entsorgungsmaßnahmen. Ihnen entstehen 
dadurch keine Kosten und Unannehmlichkeiten. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Für Geschäftskunden: 

B2C (Business-to-Customer) 

Sehr geehrter Kunde, mit dem Erwerb unseres Pro-
duktes haben Sie die Möglichkeit, das Gerät nach 
Ende seines Lebenszyklus kostenfrei dem Recyc-
lingprozess zuzuführen.  
 

Die WEEE (EU-Richtlinie 2002/96 EG) 
regelt die Rücknahme und das Recyc-
ling von Elektroaltgeräten. Im B2C-
Bereich (Business to Customer) sind die 
Hersteller von Elektrogeräten ab dem 
13.8.2005 dazu verpflichtet, Elektrogerä-

te die nach diesem Datum verkauft werden, kosten
frei zurückzunehmen und zu recyceln. Elektrogerä
dürfen dann nicht mehr in die „normalen“ Abfallstr
me eingebracht werden. Elektrogeräte sind separat 
zu recyceln und
Alle Gerä-te, die unter diese Richtlinie fallen, sind 
mit die-sem Logo gekennzeichnet. 
 

Was müssen Sie tun? 

Nachdem Ihr Gerät sein Lebensende erreicht hat, 
bringen Sie Ihr Gerät einfach zur nächsten öffentli-
chen Sammelstelle für Elektroaltgeräte. Wir über-
nehmen dann alle anfallenden Recycling- und Ent-
sorgungsmaßnahmen. Ihnen entstehen dadurch 
keine Kosten. 
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SAI Pro 

2.1 Beschreibung Pro 
Das Kürzel SAI steht für Sensor-Aktor-Interface. 
Es ist ein Verteiler bzw. Sammler von Signalleitun-
gen in kompakter Bauform. 
Die Familie SAI-Aktiv Universal Pro ergänzt die 
kompakten Stand-Alone Geräte mit erweiterbaren 
Sub-Bus Modulen. 
Ein Pro System besteht aus einem Gateway E/A 
Modul und aus einem oder mehreren Extension E/A 
Modulen.  
Das Gateway E/A wird an den übergeordneten Feld-
bus angeschlossen und mit Spannung versorgt. Das 
Gateway E/A ist auch der Ausgangspunkt für den 
Sub-Bus. Mit M8 Kabeln können bis zu 15 Extension 
E/A Module in Reihe geschaltet werden. 
Für die allgemeinen Feldbus-Standards ist eine gro-
ße Auswahl an Gateway E/As erhältlich. Auch in-
nerhalb der Extension E/A Module stehen eine Viel-
zahl an Funktionen zur Verfügung.  
Die maximale Ausdehnung des Sub-Bus-Netzwer-
kes ist von dem Spannungsabfall auf der Leitung 
abhängig. Hierzu gibt es in diesem Handbuch noch 
eine detaillierte Erklärung. 
In der Hardwarekonfiguration der SPS oder IPC wird 
das Pro System als ein modulares Gerät dargestellt.  
Hier muss die Feldbusadresse sowie die Anzahl und 
Art der Extension E/A Module eingetragen werden. 
Dies geschieht einfach mit Konfigurationsdateien, 
die auf der Weidmüller Homepage zum Download 
zur Verfügung stehen. 

Das Gateway E/A besteht aus folgenden Kompo-
nenten: 
• E-/A-Bereich: zum Anschluss der Signalleitun-

gen. 
• Einstellbereich: hier stellen Sie die PROFIBUS-

DP Adresse ein und setzen die Steckbrücken für 
die verschiedenen Spannungspotenziale. 

• Bus-/Power-Bereich: für den Anschluss der Ver-
sorgungsspannung, deren Durchschleifen, die 
Feldbusanschaltung sowie Sub-Bus Anschluss. 

 

 

Abbildung 1 Prinzipieller Aufbau des Gateway 
E/A  

A E-/A-Bereich 
B Einstellbereich 
C Bus-/Power-Bereich 
 

Weidmüller bietet folgende Gateway E/A Varian-
ten: 

• PROFIBUS-DP Gateway mit 16 digitalen Ein-
gängen 

• DeviceNet Gateway mit 16 digitalen Eingängen 
• Modbus TCP mit 16 digitalen Eingängen 
• Das USB-Gateway (Modbus ASCII) besitzt 16 

digitale Eingänge und 8 digitale Ausgänge. 
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Weidmüller bietet folgende Gateway E/A Varian-
ten: 

Das Extension E/A besteht aus folgenden Kom-
ponenten: 

• 8 digitale Eingänge mit M12 E/A Steckverbin-
dungen 

• E-/A-Bereich: zum Anschluss der Signalleitun-
gen. 

• 8 digitale Eingänge mit M8 E/A Steckverbindun-
gen 

• Bus-/Power-Bereich: 2 x Sub-Bus Anschlüsse 
und bei digitalen Ausgangsmodulen ein zusätzli-
cher Spannungsversorgungsstecker. • 8 digitale 2 A Ausgänge mit M12 E/A Steckver-

bindungen  

 13 

• 8 digitale 2 A Ausgänge mit M8 E/A Steckver-
bindungen 

 

• 8 digitale Ein- oder 0,5 A Ausgängen mit M12 
E/A Steckverbindungen 

• 8 digitale Ein- oder 0,5 A Ausgängen mit M8 E/A 
Steckverbindungen 

• 4 analoge Eingänge mit M12 E/A Steckverbin-
dungen 

• 4 analoge Ausgänge mit M12 E/A Steckverbin-
dungen 

• 4 Thermo-Eingänge mit M12 E/A Steckverbin-
dungen 

Abbildung 2  Prinzipieller Aufbau des Extension 
E/A  

• 4 PT100-Eingänge mit M12 E/A Steckverbin-
dungen 

A E-/A-Bereich  • 2 Zähler-Eingänge mit M12 E/A Steckverbindun-
gen B Bus-/Power-Bereich 

 Systemstruktur Universal Pro: 
 • Max. Anzahl der Slaves: 15 

• Busstruktur: Leitung 
• Max. Ausdehnung: 10 – 50 m 
• Adressierung: automatisch 

 



SAI Pro 

2.2 PROFIBUS-DP 
PROFIBUS 

PROFIBUS (PROcess Field BUS) ist Teil der inter-
nationalen Standards IEC 61158 und IEC 61784. 
Physikalisch ist der PROFIBUS ein elektrisches 
Netz auf Basis einer geschirmten Zweidrahtleitung 
oder ein optisches Netz auf Basis eines Lichtwellen-
leiters (LWL). PROFIBUS-DP (DP= Dezentrale Peri-
pherie) ist eine spezielle Anwendung für die Fabrik-
automatisierung. 
 

System 

Ein typisches PROFIBUS-DP System besteht aus 
• mindestens einer SPS oder einem Industrie-PC 

als Leitsystem (Master) 
• verschiedenen Feldgeräten, wie beispielsweise 

digitale oder analoge E/A-Geräte, AC- oder DC-
Antriebe, magnetische oder pneumatische Venti-
le, Frequenzumrichter, Starter, Bedien- und An-
zeigegeräte (Slaves) 

 

Datentransfer 

Der Datenaustausch im System erfolgt durch zykli-
sches Polling. Dabei stellt der Master die Verbin-
dung zu jeweils einem Slave her, stellt Daten zur 
Verfügung und/oder fordert Daten an. Der ange-
sprochene Slave beantwortet die Datenanforderung 
unmittelbar. Im Anschluss daran erfolgt diese Vor-
gehensweise bei den anderen Slaves. Dieser Vor-
gang setzt sich zyklisch fort. 
 

GSD-Dateien 

Die GSD (Geräte Stammdaten-Datei) ist der obliga-
torische „Personalausweis“ eines jeden PROFIBUS 
Gerätes. Sie enthält die Kenndaten des Gerätes, 
Angaben zu seinen Kommunikationsfähigkeiten so-
wie weitere Informationen, z.B. Diagnosewerte. Die 
GSD-Dateien der SAI-Verteiler der SAI-Active-
Universal Baureihe können von der Internetseite von 
Weidmüller auf 
http://www.weidmueller.com/54265/Downloads/Soft
ware/SAI-Aktiv-Geraetedateien/cw_index.aspx  her-
unter geladen werden. 
 

Sehen Sie dazu auch Kapitel 
“Inbetriebnahme des PROFIBUS-DP”. 

 
 

 

Abbildung 3 Grundlegende PROFIBUS Systemkonfiguration 
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 Projektplanung mit Universal Pro 

3.1 Projektplanung 
Planung der Bus-Anlage 

Folgende Schritte sind bei der Auslegung einer An-
lage mit einzubeziehen: 
1. Standort der Maschine / Anlage 
2. Zuordnung der Signale zur Anlage zu logischen 
Gruppen 
3. Auswahl der Feldgeräte 
4. Zuordnung der Signale zu den Feldgeräten 
5. Bestimmung der Einbauorte der Feldgeräte 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kriterien für die Bestimmung des richtigen SAI-Verteilers: 

Steckergröße Dimensionieren Sie die Steckergröße gemäß den Anforderungen 
Ihrer Anwendung, dem Aufbau der Sensoren oder nach Ihren per-
sönlichen Vorstellungen. Für reine Digitalsignale bietet Weidmüller 
eine M12 sowie ein M8 Variante an. 

Polzahl der E/A-Anschlüsse Beachten Sie hierbei das anzuschließende Sensor-/Aktor-Kabel; 
mögliche Ausführungen sind 3-, oder 5-polig. 

T-Stück Speziell bei 5-poligen M12-Sensoranschlüssen können Sie 2 Kabel 
mittels Y-Stück auf einen Verteiler-Eingang führen. 

Eingänge / Ausgänge Die SAI-Verteiler von Weidmüller bieten verschiedene Ausführun-
gen als Variante mit 16 digitalen Eingängen, mit gemischten digita-
len Ein-/Ausgängen oder als Analog-/Digital-Version (sehen Sie 
auch Kapitel 4: (SAI-Verteiler anschließen). 

Schirmauflage Die Schirmung ist für Bus-Steckverbindungen aus Metall besonders 
wichtig. Um die Anfälligkeit für Störungen so gering wie möglich zu 
halten, empfehlen wir eine Schirmauflage wie bei analogen Signa-
len. 

Signale Beachten Sie, ob Sie analoge oder digitale Signale übermitteln. 

Tabelle 1 Bestimmung des richtigen SAI-Verteilers 
 

 

Informationen zur Bestimmung der richtigen Produkte finden Sie im Anhang A: Produktübersicht. 
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Projektplanung mit Universal Pro 

3.2 Spannungsversorgung 
Gateway E/A 

Die Gateway E/A Module werden über eine M12  
A-codierte Steckverbindung mit Spannung versorgt. 
Hier können bis zu zwei unterschiedliche Potenziale 
eingespeist werden. Diese Spannungen können 
mithilfe einer Steckbrücke im Adressraum verbun-
den werden. 
 

Extension E/A ohne Ausgänge 

Diese Module erhalten die Spannungsversorgung 
über die 4-polige M8 Kombileitung. Mit diesem Po-
tenzial UI sind die Elektronik sowie die Eingänge 
versorgt. 
 

Extension E/A mit Ausgängen 

Die Module mit digitalen Ausgängen sind leicht an 
der zusätzlichen M12 Steckverbindung zu erkennen. 
Hier wird die Energie für die Ausgänge eingespeist. 
Die Elektronik sowie Eingänge sind auch über dem 
M8 Kombikabel versorgt. 
 

VORSICHT 

 An den Ausgängen darf keine Fremd-
spannung angelegt werden. 

 

Strombelastbarkeit 

Die Steckverbindungen können pro Pin mit bis zu 
3 A DC belastet werden. Dies schränkt die max. An-
zahl der Verbraucher an einem Sub-Bus System ein.  
Zur Berechnung des benötigten Stroms müssen fol-
gende Werte addiert werden: 
• Eigenstromverbrauch der Extension E/A Module 
• Strombedarf jedes einzelnen Einganges  

 

Strombedarf der Extension E/A Module 

Artikelnummer Modul Strombedarf

1938600000 Sub-Bus Modul 
8DI M8  

50 mA 

1938610000 Sub-Bus Modul 
8DI M12  

50 mA 

1938630000 Sub-Bus Modul 
8DI/DO M8  

50 mA 

1938640000 Sub-Bus Modul 
8DI/DO M12  

50 mA 

1938660000 Sub-Bus Modul 
8DO M8 2A  

50 mA 

1938680000 Sub-Bus Modul 
8DO M12 2A  

50 mA 

1938690000 Sub-Bus Modul 
AI M12  

50 mA 

1938700000 Sub-Bus Modul 
AO M12  

50 mA 

1938710000 Sub-Bus Modul 
PT100 M12  

50 mA 

1938720000 Sub-Bus Modul 
Thermo M12  

50 mA 

1938730000 Sub-Bus Modul 
Zähler M12  

50 mA 

Tabelle 2 Strombedarf der Extension E/A Mo-
dule 

Den Strombedarf der Sensoren entnehmen Sie den 
Datenblättern der Sensorhersteller. Die max. Strom-
belastbarkeit der digitalen Eingänge ist 50 mA. 
 

VORSICHT 

 
Der Summenstrom darf die max. Strom-
belastbarkeit der Steckverbindungen  
von 3 A nicht überschreiten. 
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Spannungsabfall / max. Ausdehnung 

Die maximale Ausdehnung des Sub-Bus-Systems 
hängt von vier Faktoren ab: 
• Anzahl der Teilnehmer 
• Abstand zwischen den Teilnehmern 
• Strombelastung jedes Teilnehmers und deren 

Eingänge 
• Widerstand der verwendeten Leitung 

Daraus ergibt sich folgende Formel: 
Spannungsabfall der Leitung =  
Stromaufnahme Modul x (Leitungswiderstand x Lei-
tungslänge x 2) 

Gesamter Spannungsabfall = 
Spannungsabfall Leitung 1 + Spannungsabfall Lei-
tung 2 + Spannungsabfall Leitung X 
Spannung am letzten Modul =  
Spannungseinspeisung am Gateway E/A – 0,9 V– 
Spannungsabfall gesamt 
Folge: 
Wenn die Spannung am letzen Modul größer  
18 V DC ist = i. O. 
Wenn die Spannung am letzen Modul kleiner  
18 V DC ist = nicht i. O. 
 
 
 
 

3.3 Beispiel zur Berechnung der 
Spannungsversorgung 

Ein Sub-Bus System soll für 45 Sensoren und 14 
Aktoren ausgelegt werden. Die Gesamtausdehnung 
liegt bei 30 m. 

Es werden folgende Module ausgewählt: 
1 x 1938550000 Gateway E/A Modul 16DI M12 
6 x 1938610000 Extension E/A Modul 8DI M12 
2 x 1938640000 Extension E/A Modul 8DI/DO M12 
1 x 1938680000 Extension E/A Modul 8DO M12 2A 
Alle Sensoren haben eine Stromaufnahme von je-
weils 10 mA. 
 

Nr. Bestell-Nr. Strom Modul Strom Sensoren Gesamtstrom 

1 1938610000 50 mA 6 x 10 mA = 60 mA 110 mA 

2 1938680000 50 mA  50 mA 

3 1938610000 50 mA 6 x 10 mA = 60 mA 110 mA 

4 1938610000 50 mA 6 x 10 mA = 60 mA 110 mA 

5 1938640000 50 mA 4 x 10 mA = 40 mA 90 mA 

6 1938610000 50 mA 6 x 10 mA = 60 mA 110 mA 

7 1938640000 50 mA 4 x 10 mA = 40 mA 90 mA 

8 1938610000 50 mA 6 x 10 mA = 60 mA 110 mA 

9 1938610000 50 mA 6 x 10 mA = 60 mA 110 mA 

Tabelle 3  Stromaufnahme der Module 
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Abbildung 4  Beispiel der Systemstruktur 
 
Die Leitungslänge der Sub-Bus Leitung: 
Zwischen den Modulen 
1 und 2 = 10 m  = L1 
2 und 3 = 5 m  = L2 
3 und 4 = 0,3 m  = L3 
4 und 5 = 0,3 m  = L4 
5 und 6 = 4 m  = L5 
6 und 7 = 0,3 m  = L6 
7 und 8 = 0,3 m  = L7 
8 und 9 = 10 m  = L8 
9 und 10 = 1 m  = L9 
Der max. Summenstrom auf der Sub-Bus Leitung ist 
die Summe alle Ströme und beträgt in diesem Bei-
spiel 0,89A. Damit ist die max. Stromtragfähigkeit 
von 3 A nicht erreicht. 
Spannungsabfall L9 = 0,011 V 
110 mA x (0,05 Ohm/m x 1 m x 2) 
Spannungsabfall L8 = 0,22 V 
(110 mA + 110 mA) x (0,05 Ohm/m x 10 m x 2) 
Spannungsabfall L7 = 0,0093 V 
(90 mA + 110 mA + 110 mA) x (0,05 Ohm/m x 0,3 m 
x 2) 
Spannungsabfall L6 = 0,0126 V 
(110 mA + 90 mA + 110 mA + 110 mA) x (0,05 
Ohm/m x 0,3 m x 2) 

Spannungsabfall L5 = 0,204 V 
(90 mA + 110 mA + 90 mA + 110 mA + 110 mA) x 
(0,05 Ohm/m x 4 m x 2) 
Spannungsabfall L4 = 0,0186 V 
(110 mA + 90 mA + 110 mA + 90 mA + 110 mA + 
110 mA) x (0,05 Ohm/m x 0,3 m x 2) 
Spannungsabfall L3 = 0,0219 V 
(110 mA + 110 mA + 90 mA + 110 mA + 90 mA + 
110 mA + 110 mA) x (0,05 Ohm/m x 0,3 m x 2) 
Spannungsabfall L2 = 0,39 V 
(50 mA + 110 mA + 110 mA + 90 mA + 110 mA + 
90 mA + 110 mA + 110 mA) x (0,05 Ohm/m x 5 m x 
2) 
Spannungsabfall L1 = 0,89 V 
(110 mA + 50 mA + 110 mA + 110 mA + 90 mA + 
110 mA + 90 mA + 110 mA + 110 mA) x (0,05 
Ohm/m x 10 m x 2) 
Spannungsabfall L1 = 1,7774 V 
0,89 V + 0,39 V + 0,0219 V + 0,0186 V + 0,204 V + 
0,0126 V + 0,0093 V + 0,22 V + 0,011 V  
Spannung an Modul 9 = 21,3226 V 
24 V – 0,9 V – 1,7774 V 
Die Spannung an Modul 9 ist größer 18 V DC → 
i. O.
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4.1 Einbaulage und -maße 
Ein SAI-Verteiler ist frei positionierbar. Es gibt keine 
Einschränkungen hinsichtlich der Einbaulage: verti-
kal, horizontal, zur Seite, über Kopf … 
Allerdings empfehlen wir zur besseren Sichtbarkeit 
der LEDs keinen Einbau über Kopf, sofern das mög-
lich ist. Unsere SAIs sind anreihbar. Bitte beachten 
Sie dabei, dass bei frei konfektionierten und abge-
winkelten Steckern ein Abstand zum benachbarten 
Modul notwendig sein kann.  
Die Einbaumaße unserer Gateway E/As sind 210 x 
54 mm. Die Einbaumaße des Extension E/A mit digi-
talen Ausgängen sind 180 x 30 mm. Die Einbauma-
ße der Version mit Digitaleingängen sind 155 x 30 
mm. 

 

Informationen zu den Befestigungsmaßen 
finden Sie im Anhang B: Bohrschablonen. 

 

 

Abbildung 5 Einbaumaße der Gateway E/A 

 

Abbildung 6 Einbaumaße des Extension E/A oh-
ne Digitalausgänge 
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Abbildung 7 Einbaumaße des Extension E/A mit 
digitalen Ausgängen 
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4.2 SAI-Verteiler montieren 
Einbauhinweis 

Wählen Sie für die Montage des SAI-Verteilers ei-
nen festen und ebenen Untergrund. Bereiten Sie die 
Bohrlöcher vor. Halten Sie den Verteiler über die 
Bohrlöcher, und fixieren Sie ihn mittels Schrauben. 
Für den Fall, dass Sie den SAI-Verteiler in einem 
Bereich mit erhöhten Schock- und Vibrationsbelas-
tungen einsetzen, verwenden Sie zusätzlich einen 
Federring. 

 

Sehen Sie dazu Abbildung Gateway E/A 
montieren. 

 

PROFIBUS-Richtlinie 

Beachten Sie die PROFIBUS-Richtlinien: Aufbau-
richtlinien PROFIBUS-DP/FMS. 
 

 

Abbildung 8 Gateway E/A montieren 

GEFAHR! 

 
Schalten Sie die Anlage stromlos, bevor 
Sie Steckverbinder für Spannungsver-
sorgung anschließen oder Steckbrücken 
ziehen bzw. stecken. 

 

 

Abbildung 9 Extension E/A montieren 
 

Drehmomente 

Beachten Sie die folgenden Drehmomente: 
M8 Steckverbindungen  0,6 Nm 
M8 Schutzkappe  0,4 Nm 
M12 Steckverbindungen  0,8 Nm 
M12 Schutzkappe  0,8 Nm 
Fensterschraube  0,5 Nm 
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Funktionserde (FE) 

Funktionserde steht für die Erdung eines Betriebs-
mittels an der Umgebung. Anders als bei Schutzer-
de (PE) dient die FE nicht primär dem Schutz von 
Betriebsmitteln und Menschen, sondern der Ablei-
tung von elektrostatischen Ladungen, Schirman-
schlüssen etc. 
 

VORSICHT: EMV 

 

Während des Betriebs wirken elektro-
magnetische Impulse auf die Leitungen 
und den Verteiler. Dies kann zu fehler-
haften Signalen und falschen Daten füh-
ren. Die SAI-Verteiler der Reihe SAI Ak-
tiv Universal haben einen FE-Anschluss 
am Befestigungsloch am Bus-/Power-
Bereich integriert. Nutzen Sie diesen 
Anschluss, und befestigen Sie den Ver-
teiler direkt auf einem leitenden Unter-
grund, oder befestigen Sie einen nie-
derohmigen und kurzen FE-Leiter mit-
tels Kabelschuh an der Befestigungs-
schraube. 
Wichtig: Nutzen Sie für den Anschluss 
der FE, keinen PE-Schutzleiter. 

 

 

Sehen Sie dazu Abbildung Anschluss 
Funktionserde (FE). 

 

 

Abbildung 10 Anschluss Funktionserde (FE) 
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Erforderliches Zubehör/DIN-Teile 

Inbusschlüssel oder Torx-Schraubendreher, ent-
sprechen

2 Zylinderschrauben M4 x 30 
Wir empfehlen Ihnen Zylinderkopfschrauben mit In-
nensechskant oder Torx. 
 

Hilfsmittel 

d der von Ihnen gewählten Schraube. 

 finden Sie im Anhang A: Produktüber-
sicht. 

 

Informationen zu Werkzeugempfehlungen 

Beschriften 
Im Lieferumfang der SAI-Verteiler sind 20 transpa-
rente Markierer in einem MultiCard-Rahmen beilie-
gend enthalten. Diese dienen zur separaten Be-
schriftung der E/A-Anschlüsse und der Beschriftung 
des Verteilers. Speziell für das Markieren des Vertei-
lers können bei dem Gateway E/A entweder 2 nor-
male oder ein längerer Markierer eingesetzt werden. 

4.3 

 

Siehe auch Abbildung 11 Aufbringen der 
Markierer auf das Gateway E/A.  

Für die professionelle Bedruckung bietet Ihnen 
Weidmüller verschiedene Drucker und Plotter. Bitte 
wenden Sie sich an Ihren Weidmüller-Kontakt für 
eine Beratung und Demonstration. 
Zum schnellen händischen Markieren vor Ort emp-
fehlen wir unseren Faserstift STI-S. 

 
 

Siehe auch Anhang A: Produktübersicht. 

HINWEIS 

 

Bringen Sie keine Markierer übereinan-
der an. Sie sollten ebenso keine farbi-
gen Markierer verwenden, da diese die 
darunter liegenden LEDs verdecken 
könnten. 

 

 

Abbildung 11 Aufbringen der Markierer auf das 
Gateway E/A 
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Abbildung  

 

 12 Aufbringen der Markierer auf das
Extension E/A 
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4.4 SAI demontieren 
WARNUNG 

 

Steckverbindungen für Spannungsver-
sorgung und Steckbrücken stehen unter 
Spannung. Schalten Sie immer die Be-
triebsspannung aus, bevor Sie Steck-
verbindungen für die Spannungsversor-
gung und Steckbrücken ziehen oder 
stecken. 

 

VORSICHT 

 

Durch die Demontage eines SAI-
Verteilers im laufenden Betrieb der An-
lage wird kein unmittelbarer Schaden 
am Gerät auftreten. Allerdings wird 
durch die Unterbrechung des PROFI-
BUS der Rest der Anlage in einen un-
kontrollierten Zustand versetzt. Dies 
kann zu mittelbaren Schäden führen. 
Schalten Sie vor der Demontage eines 
Verteilers die Anlage stromlos. 

 

Demontage 

1. Schalten Sie die Anlage stromlos. 
2. Lösen Sie die Anschlüsse der Spannungsversor-
gung am SAI-Verteiler. 
3. Lösen Sie die Anschlüsse des PROFIBUS am 
SAI-Verteiler. 
4. Lösen Sie die E-/A-Anschlüsse. 
5. Demontieren Sie den Verteiler, indem Sie die Be-
festigungsschrauben lösen. 
 

Hilfsmittel 

Inbusschlüssel oder Torx-Schraubendreher, ent-
sprechend der von Ihnen gewählten Schraube. 

 

Siehe auch Anhang A: Produktübersicht. 
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5.1 Gateway E/A für PROFIBUS-

 
 

-
koll des PROFIBUS ist in den internati-

nalen Standards IEC 61158 und IEC 61784 festge-
legt. Die Kriterien für dessen Planung und Verwen-
dung sind in den öffentlich zugänglichen Richtlinien 
der PROFIBUS-Nutzerorganisation (PNO) erhältlich.  
Mit diesen Richtlinien werden die Forderungen der 
Anwender nach Herstellerunabhängigkeit und Of-
fenheit erfüllt. Das garantiert die Kommunikation von 
Geräten verschiedener Hersteller untereinander – 
ohne Anpassungen an den Geräten. 

DP: SAI-AU M12 PB GW 
16DI 

PROFIBUS ist ein durchgängiges, offenes, digitales 
Kommunikationssystem mit breitem Anwendungs-
bereich – vor allem in der Fertigungs- und Prozess-
automatisierung. PROFIBUS ist sowohl für schnelle,
zeitkritische Anwendungen als auch für komplexe
Kommunikationsaufgaben geeignet. Das Kommuni

sprotokation
o

 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.profibus.com. 

nschluss 

de Abschnitt bezieht sich auf die Produkt-
. 

 

A

Der folgen
reihe SAI Aktiv Universal mit PROFIBUS-Anschluss
 

HINWEIS 

 
nen 5-poligen M12-Stecker (Bus IN) und 
eine 5-polige M12-Buchse (Bus OUT). 
Beide Anschlüsse sind B-codiert. Nut-
zen Sie den Anschluss Bus IN zur Ein-
speisu

Wählen Sie gemäß IEC 61158 einen 
Kabeltyp A als Buskabel aus. Der An-
schluss des PROFIBUS erfolgt über ei-

ng, und den Anschluss Bus OUT 
zum Weiterleiten. 

 

 

Stecker und Buchse sind im SAI galvanisch mitein-
ander verbunden. Damit ist es möglich, den PRO-
FIBUS von SAI zu SAI zu übertragen, und es kann
auf Stichleitungen verzichtet werden. 
 

HINWEIS 

 

Bei geringen Übertragungsraten von bis 
zu 1500 kBit/s können SAI-Verteiler 
auch mit einer Stichleitung verbunden 
werden. Die Gesamtlänge der Stichlei-
tung darf 6,6 m nicht überschreiten. Hal
ten Sie die Stichleitungen so kurz wie 
möglich. Vermeiden Sie Stichleitungen 

-

bei Baudraten > 1500 kBit/s. 

 

 

Modulanschluss von BUS-IN 

-polig Kontaktsystem M12 Stift, 5

Kodierung B 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +5 V DC 
Pin 2: Data A (grüne Ader)  

mit Bus-OUT Pin 2 ver-

Pin 3: GND 
Pin 4: Data A (rote Ader)  

mit Bus-OUT Pin 4 ver-
binden 

Pin 5: Schirm 

binden 

Tabelle 4 Kontaktbelegung des PROFIBUS 
Steckers 

 

Modula

Kontakt

Kodieru

nschluss von BUS-OUT 

system M12 Buchse, 5-polig 

ng B 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +5 V DC 
Pin 2: Data A (grüne Ader) 

verbunden mit Bus IN,  
Pin 2 

Pin 3: GND 
Pin 4: Data B (rote Ader) ver-

bunden mit Bus IN, Pin 
4 

Pin 5: Schirm 

Tabelle 5 Kontaktbelegung der PROFIBUS-
Buchse 
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Busabschluss 

An beiden Bus-Anschlüssen wird eine Referenz-
spannung von 5 V DC bereitgestellt. Diese Span-
nung ist galvanisch von der internen Systemspan-
nung entkoppelt, und ist ausschließlich zur Versor-
gung eines externen Busabschlusses bestimmt. In-
stallieren Sie die Abschlüsse am physikalischen An-
fang und am physikalischen Ende, entsprechend 
der PROFIBUS-Norm EN 50170, mit folgenden 
Werten: 
 

 

Abbildung 13  Bus-Abschluss Beschaltung 

 

 unterstützen alle spezifizierten  
Baudraten. 
 

ung der zugehörigen Busadresse erfolgt 
über zwei r im Adressbereich des SAI. 
Die Einstellung erfolgt im hexadezimalen Code von 
00H bis 7F
von 0 bis 1

 

Zubehör 

Abschlussstecker PROFIBUS-DP im M12 Stecker:
Typ:  SAIEND PM M12 5P B-COD VPE: 1 
Best.-Nr.:  1784770000 
 

Übertragungsrate einstellen 

Das SAI erkennt die verwendete Datenübertra-
gungsgeschwindigkeit im Bus und passt sich dieser 
an. Jeder Änderung der Datenübertragungsge-
schwindigkeit im Bus wird ebenfalls erkannt und an-
gepasst. 
Die SAI-Verteiler

PROFIBUS-Adresse einstellen 

Mit der PROFIBUS-Adresse legen Sie fest, unter 
welcher Adresse Ihr SAI-Verteiler am PROFIBUS-

sprochen wird. DP ange
Die Einstell

Drehschalte

H, entsprechend den dezimalen Werten 
26.  

 

S
h

Stellen Sie -
Verteiler im
Verwende
Schrauben
 

iehe auch Anhang C: Umrechnung von 
exadezimal in dezimal. 

 die PROFIBUS-DP Adresse für den SAI
 Einstellbereich am SAI-Verteiler ein. 

n Sie für die Drehschalter einen Schlitz-
dreher. 

HINWEIS 

 

Eine Einstellung der Busadresse ist nur 
über den Adressbereich des SAI mög-
lich. Eine Veränderung der Busadresse 
im laufenden Betrieb wird erst mit dem 
nächsten Reset (Ausschalten der Ver-
sorgungsspannung) übernommen. 
Die werksseitig voreingestellte Busad-
resse auf dem SAI ist die Adresse 03. 

 

 

Für die Umrechnung von dezimalen Ad-
ressen in Hexadezimal-Adressen finden 
Sie eine Tabelle im Anhang C: Umrech-
nung von hexadezimal in dezimal. 
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Abbildung Adressschalter 14 
 

Adresse / Hexadezimal-Code 

Bitte beachten Sie, dass PROFIBUS-DP maximal 
126 mögliche Adressen vorsieht. Definiert sind da-
bei die Adressen 1 bis 125. 
Bitte beachten Sie: Die Adresse 126 wird für Konfi-
gurationseinstellungen verwendet, und die Adressen 
01 und 02 sind für den PROFIBUS-Master frei 
gehalten. 
Die Adresse für den Verteiler wird mittels 2 Drehco-
dierschaltern in Hexadezimal-Code eingestellt. Dazu 
müssen Sie die dezimale Adresse hexadezimal um-
rechnen, oder Sie nutzen der Einfachheit halber die 
Tabelle im Anhang C: Umrechnung von hexadezi-
mal in dezimal. 

Beispiel: Um die PROFIBUS-DP-Adresse 93 einzu-
n Sie den linken Drehcodierschalter 

f die Position 5 und den rechten Drehcodierschal-
uf die Position D. 

stellen, drehe
au
ter a
 

HINWEIS 

Jede Adresse darf nur einmal am PRO-
FIBUS-DP vergeben werden. Die einge-
stellte PROFIBUS-Adresse muss mit der 
in der Projektiersoftware (für diesen Ver-
teiler) festgelegten PROFIBUS-Adresse 
übereinstimmen. Wenn Sie die PROFI-
BUS-Adresse während des Betriebs än-

r 
starten, damit der Master die Änderung 

 

dern, müssen Sie anschließend die An-
lage stromlos schalten und dann wiede

erkennt. 
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Technische Daten 

Feldbusschnittstelle PROFIBUS-DP
nach DIN EN 6
zertifiziert du

Protokoll PROFIBUS IE

 V0 
1158 

rch PNO 

C 61158 

GSD-Datei  
(Geräte Stammdaten-Datei) 

Gerätespezifisch für jedes Modul 

Übertragung RS485 

Übertragungsmedium Twisted Pair 

Potenzialtrennung Ja, zur Modulelektronik 

Spannungsfestigkeit 500 V DC 

Baudraten 9,6, 19,2, 45,45, 93,75, 187,5, 500, 1500, it/s 
automatische Einst

 3000, 6000, 12000 kB
ellung 

Anzahl der Knoten max. 32 in einem S  127 mit epeatern  egment; max.  R

Bereich der Busadresse 0 bis 126, empfohlen 2 bis 125 

Einstellung der Busadresse durch zwei Dreh-C er; Kodierunodierschalt g: hexadezimal 

Tabelle 6 Technische Daten für PROFIBUS 
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5.2 SAI-AU M12 PB GW 16DI 

r 
n 

 Sub-Bus-Schnittstelle. Ein Modul vereint 
ie gesamte Elektronik in einem wasser- und staub-

ützten Gehäuse. Dies lässt Einsatzmöglichkei-
n in schwierigen Umgebungen zu. 
as SAI-AU M12 PB GW 16DI ist ein Modul für den 
nschluss von 16 digitalen Sensoren über 8 M12-
teckverbindungen. 

Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio-
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verteile
besitzt modulspezifische Aktor-/Sensorfunktione
und eine
d
gesch
te
D
A
S
 

 

Abbildung 15  M12 PB GW 16DI SAI-AU

LEDs 

UI1 1 

 

UI2 

nd DI8 

Versorgungsspannung UI
Versorgung des Gateways, 
der Sub-Bus Spannung US
und der Steckplätze DI1, 
DI3, DI5 und DI7 

Versorgungsspannung UI2 
Versorgung der Steckplätze 
DI2, DI4, DI6 u

US Versorgungsspannung US 
Versorgung des Moduls 
und der Steckplätze 1 bis 8 

Com Kommunikation mit den Ex-
len tension E/A Modu

0,0 – 1,7 Digitale Eingänge 

Anschlüsse  

Bus-IN PROFIBUS-DP Eingang 

Bus-OUT PROFIBUS-DP Weiterlei-
tung 

AUX-IN Spannungsversorgung 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 8  Eingänge 16

Tabelle 7 SAI-AU M12 PB GW 16DI 
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ngsspannung 

t 
en Bereich von 18 bis 

0 V DC. Der Verteiler bietet einen Verpolungs-

Anschluss Versorgu HINWEIS 
Die Spannungsversorgung nach EN 61131-2 beträg
24 V DC mit einem zulässig Der Anschluss der Versorgungsspan-

nung und des Sub-Busses erfolgt über 
einen 5-poligen M12-Stecker. Verwen-
den Sie die SUB-OUT Verbindung als 
Durchführung. Die Spannungsversor-
gung und die digitalen Eingänge benut-
zen eine gemeinsame Masse und sind 
nicht galvanisch getrennt. 

3

 
schutz. 
 
 
 
 

 
 
 

Modulanschluss von AUX-IN 

Kontaktsystem M12 Stift, 5-polig 

g A Kodierun

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC UI1 
 DC UI2 

Pin 3: GND 
Pin 4: GND 

Pin 2: +24 V

Pin 5: PE 

des AUX-IN Ste-

 

Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

 

Tabelle 8 Kontaktbelegung 
ckers Tabelle 9 Kontaktbelegung der Sub-Bus  

Buchse 
 

 

Anschluss für einen digitalen Eingang 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A) 

Pinbelegung 

  

Pin 1:  + 24 V DC Sensorspan-
nung 

Pin 2: Eingang 2 oder Diagno-
seeingang  

Pin 3: GND 
Pin 4: Eingang 1 
Pin 5: FE 

Tabelle 10 Kontaktbelegung des digitalen Ein-
gangs 

Prinzipschaltung des digitalen Eingangs 

-
uchse: 

Eingangsbeschaltung Pin 2 und 4 von jeder M12
B

Abbildung 16 Prinzipschaltung des digitalen Ein-
gangs 
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O

D s wird mit eine
gelb/ro ezeigt. 
 
LED IN , 0,6, 0,7: 
• Gelb ingang von Pin 4 
• Rot: n 24 V DC  

nung Pin 1 
 
LED UI1 
• Grün: 18 V DC 
• Rot:  
 
LED U
• Grün DC 
• Rot: DC 
 
LED U
• Grün
• Rot:  V DC,  

ine Extension E/As ang

 
LED COM 
• Grün:
• Rot: linkend = Kommunikationsaufb

 Sekunden) 

 

ptische Anzeigen 

er Status eines digitalen Eingang r 
ten LED ang

: 0,0, 0,1, 0,2, 0,3, 0,4, 0,5
: Status digitaler E
  Kurzschluss a

Sensorspan

 Spannung > 
Spannung < 18 V DC 

I2 
:  Spannung > 18 V 

  Spannung < 18 V 

S 
:  Spannung > 18 V DC 

  Spannung < 18
OFF (AUS) = ke e-
schlossen 

 ON = Kommunikation Sub-Bus i.O. 
  0,5 Hz b au 

(max. 20
ON = Time-Out Kommunikation 

 

Abbildung 17
 

 E/A Ansicht Gateway E/A 16DI 
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Technische Daten 

Versorgungsspannung 24 V

Grenzwerte 18 V

 DC

 DC bis 30 V DC 

 

Kontaktbelastung Pro Pin 2,5 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 70 mA 

Digitale Eingänge 16 Kanäle 

Steckplätze DI1, DI2, DI3, DI4, DI5, DI6, DI7 und DI8 

Gruppierung Zwei Gr n für je 8 Kanäle 
Masse 

uppe mit einer gemeinsamen 

zulässige Eingangsspannung -30 V DC bis +30 V DC (verpolungssicher) 

Eingangspegel Low < 5 V DC n 1-2 Type 1 ach EN 6113

Eingangspegel High < 15 V DC nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsstrom Low < 15 mA  61131-2 Ty nach EN pe 1 

Eingangsstrom High 2 mA bi EN 6113 e 1 s 15 mA nach 1-2 Typ

Eingangsfilter 3 ms 

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LE Kanal D pro 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +60 ° 31-2 C nach EN 611

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +8 ch EN 611315 °C na -2 

Schutzart IP65 / IP67 

GSD-Datei WIAU0A74.GSD 

Abmessungen L x B x H 210 x 54 x 32 mm 

Gewicht 325 g 

Artikelnummer 1938550000 

Artik lbezeichnung SAI-AU M12 PB GW 16DI e
Tabelle 11 Technische Daten für das SAI-AU M12 PB GW 16DI 
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16DI 

r 
n 

 Sub-Bus-Schnittstelle. Ein Modul vereint 
ie gesamte Elektronik in einem wasser- und staub-

ützten Gehäuse. Dies lässt Einsatzmöglichkei-
n in schwierigen Umgebungen zu. 
as SAI-AU M8 PB GW 16DI ist ein Modul für den 
nschluss von 16 digitalen Sensoren über 16 M8-
teckverbindungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LEDs 

UI1 1 

 

UI2  
r Steckplätze 

DI2, DI4, DI6, DI8, DI10, 
DI12, DI14 und DI16 

Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio-
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verteile
besitzt modulspezifische Aktor-/Sensorfunktione
und eine
d
gesch
te
D
A
S
 

 

 

 

 

 

 

 

Versorgungsspannung UI
Versorgung des Gateways, 
der Sub-Bus Spannung US
und der Steckplätze DI1, 
DI3, DI5, DI7, DI9, DI11, 
DI13 und DI15 

Versorgungsspannung UI2
Versorgung de

US Versorgungsspannung US 
des Moduls 

ze 1 bis 
Versorgung 
und der Steckplät
16 

Com Kommunikation mit den Ex-
dulen tension E/A Mo

1 bis 16 gänge Digitale Ein

Anschlüsse  

Bus-IN PROFIBUS

Bus-OUT Weiterlei-
tung 

-DP Eingang 

PROFIBUS-DP 

AUX-IN Spannungsversorgung 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 16 16 Eingänge 

Tabelle 12 SAI-AU M8 PB GW 16DI 
 

Abbildung 18 SAI-AU M8 PB GW 16DI 

40 
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ngsspannung 

t 
en Bereich von 18 bis 

0 V DC. Der Verteiler bietet einen Verpolungs-

Anschluss Versorgu HINWEIS 
Die Spannungsversorgung nach EN 61131-2 beträg
24 V DC mit einem zulässig Der Anschluss der Versorgungsspan-

nung und des Sub-Busses erfolgt über 
einen 5-poligen M12-Stecker. Verwen-
den Sie die SUB-OUT Verbindung als 
Durchführung. Die Spannungsversor-
gung und die digitalen Eingänge benut-
zen eine gemeinsame Masse und sind 
nicht galvanisch getrennt. 

3

 
schutz. 
 
 
 
 

 
 
 

Modulanschluss von AUX-IN 

Kontaktsystem M12 Stift, 5-polig 

g A Kodierun

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC UI1 
 DC UI2 

Pin 3: GND 
Pin 4: GND 

Pin 2: +24 V

Pin 5: PE 

des AUX-IN Ste-

 

Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

 

Tabelle 13 Kontaktbelegung 
ckers Tabelle 14 Kontaktbelegung der Sub-Bus  

Buchse 
 

 

Anschluss für einen digitalen Eingang 

Kontaktsystem M8 Buchse, 3-polig 

Kodierung ohne 

Pinbelegung 

  

Pin 1:  + 24 V DC Sensorspan-
nung 

Pin 3: GND 
Pin 4: Eingang 

abelle 15 Kontaktbelegung des digitalen Ein-
gangs 

Prinzipschaltung des digitalen Eingangs 

Eingangsbeschaltung Pin 2 und 4 von jeder M12-
Buchse: 

T

Abbildung 19 Prinzipschaltung des digitalen Ein-
gangs 
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O

D s wird mit eine
gelb/ro ezeigt. 
 
LED IN
• Gelb ingang von Pin 4 
• Rot: n 24 V DC  

nung Pin 1 
 
LED UI1 
• Grün: 18 V DC 
• Rot:  
 
LED U
• Grün DC 
• Rot: DC 
 
LED U
• Grün
• Rot:  V DC,  

ine Extension E/As ang

 
LED COM 
• Grün:
• Rot: linkend = Kommunikationsaufb

 Sekunden) 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

ptische Anzeigen 

er Status eines digitalen Eingang r 
ten LED ang

: 1 bis 16: 
: Status digitaler E
  Kurzschluss a

Sensorspan

 Spannung > 
Spannung < 18 V DC 

I2 
:  Spannung > 18 V 

  Spannung < 18 V 

S 
:  Spannung > 18 V DC 

  Spannung < 18
OFF (AUS) = ke e-

 

schlossen 

 ON = Kommunikation Sub-Bus i.O. 
  0,5 Hz b au 

(max. 20
ON = Time-Out Kommunikation 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 20 E/A Ansicht Gateway E/A 16DI 
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Technische Daten 

Versorgungsspannung 24 V

Grenzwerte 18 V

 DC 

 DC bis 30 V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 2,5 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 70 mA 

Digitale Eingänge 16 Kanäle 

Steckplätze DI1 bis DI16 

Gruppierung Zwei Gr  für je 8 Kanäle
Masse 

uppen  mit einer gemeinsamen 

zulässige Eingangsspannung -30 V D C (verpC bis +30 V D olungssicher) 

Eingangspegel Low < 5 V D 31-2 Type 1 C nach EN 611

Eingangspegel High < 15 V D EN 61131-2C nach  Type 1 

Eingangsstrom Low < 15 mA 1131-2 T nach EN 6 ype 1 

Eingangsstrom High 2 mA bi  nach EN 61  s 15 mA 131-2 Type 1

Eingangsfilter 3 ms 

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +60 °C nach EN 61131-2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +85 °C nach EN 61131-2 

Schutzart IP65 / IP67 

GSD-Datei WIAU0A74.GSD 

Abmessungen L x B x H 210 x 54 x 32 mm 

Gewicht 325 g 

Artikelnummer 1024310000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M8 PB GW 16DI 

Tabelle 16 Technische Daten für das SAI-AU M8 PB GW 16DI 
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5.4 SAI-AU M8 SB 8DI 
Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio-
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verteile
besitzt modulspezifische Aktor-/Sensorfunktione
und eine

r 
n 

 Sub-Bus-Schnittstelle. Ein Modul vereint 
ie gesamte Elektronik in einem wasser- und staub-

ützten Gehäuse. Dies lässt Einsatzmöglichkei-
n in schwierigen Umgebungen zu. 
as SAI-AU M8 SB 8DI ist ein Modul für den An-
chluss von 8 digitalen Sensoren über 8 M8-
teckverbindungen. 

d
gesch
te
D
s
S
 

 

A
 

bbildung 21 

 
 

SAI-AU M8 SB 8DI 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wec
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

h-

 

LEDs  

Versorgungsspannung UB. 
Versorgung des Moduls und
der Steckplätze 1 bis 8 

UB 
 

Com Kommunikation mit dem Ga-
teway 

DI1 bis DI8 Digitale Eingänge 

Anschlüsse  

SUB-IN Sub-Bus Eingang 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 8 8 Eingänge 

Tabelle 17 SAI-AU M8 SB 8DI 
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rgungsspannung 

t 
en Bereich von 18 bis 

0 V DC. Der Verteiler bietet einen Verpolungs-

Anschluss der Verso HINWEIS 
Die Spannungsversorgung nach EN 61131-2 beträg
24 V DC mit einem zulässig Der Anschluss der Versorgungsspan-

nung des Sub-Busses erfolgt über einen 
4-poligen M8-Stecker und einer 4-
poligen M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
digitalen Eingänge benutzen eine ge-
meinsame Masse und sind nicht galva-
nisch getrennt. 

3
schutz. 

 
 
 
 
 
 

  
 

Modulanschluss von SUB-IN 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 18 Kontaktbelegung des Sub-Bus Ste-
ckers 

 

Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Pinbelegung 

 

Tabelle 19 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 
 

Anschluss für einen digitalen Eingang 

Kontaktsystem M8 Buchse, 3-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1:  + 24 V DC Sensorspan-
nung 

Pin 3: GND 
Pin 4: Eingang 

Tabelle 20  Kontaktbelegung des digitalen Ein-
gangs 

 

rinzipschaltung des digitalen Eingangs 

Eingangsbeschaltung Pin 4 von jeder M8-Buchse: 

P

 

Abbildung 22 Prinzipschaltung des digitalen Ein-
gangs 
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O

D s wird mit eine
gelb/ro ezeigt. 
 
LED IN , 0,6, 0,7: 
• Gelb ingang von Pin 4 
• Rot: n 24 V DC  

nung Pin 1 
 
LED UB 
• Grün > 18 V DC 
• Rot: kend = < 15,

 
 
LED COM 
• Grün: u mit dem Gateway 

ax. 20 Sekunden grün  
• Rot:  
 

ptische Anzeigen 

er Status eines digitalen Eingang r 
ten LED ang

: 0,0, 0,1, 0,2, 0,3, 0,4, 0,5
: Status digitaler E
  Kurzschluss a

Sensorspan

:  Spannung 
  Spannung < 18, 0,5 Hz blin   

OFF = < 12 V DC

 Kommunikationsaufba
E/A 
LED blinkt m
Time-Out Kommunikation 

 

Abbildung 23 E/A Ansicht des M8 8DI 
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Technische Daten 
Versorgungsspannung 24 V DC 

 DC bis 30Grenzwerte 18 V  V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul c A a. 50 m

Digitale Eingänge 8 Kanäle 

Steckplätze DI1, DI2, DI3, DI4, DI5, DI6, DI7 und DI8 

Gruppierung Eine Gr miuppe für 8 Kanäle t einer gemeinsamen Masse 

Zulässige Eingangsspannung -30 V DC bis rpolu+30 V DC (ve ngssicher) 

Eingangspegel Low < 5 V DC n 1-2 Type 1 ach EN 6113

Eingangspegel High < 15 V D EN 61131-2C nach  Type 1 

Eingangsstrom Low < 15 mA 1131-2 T nach EN 6 ype 1 

Eingangsstrom High 2 mA bi  nach EN 61  s 15 mA 131-2 Type 1

Eingangsfilter Einstellbar: 1 ms, 3 ms, 5 ms, 10 ms 

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +60 °C nach EN 61131-2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +85 °C nach EN 61131-2 

Schutzart IP65 / IP67 

Abmessungen L x B x H 155 x 30 x 32 mm 

Gewichte 150 g 

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +60 °C nach EN 61131-2 

Artikelnummer 1938600000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M8 SB 8DI 

Tabelle 21 Technische Daten für das SAI-AU M8 SB 8DI 
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5.5 SAI-AU M12 SB 8DI 

-
iler 

odulspezifische Aktor-/Sensorfunktionen 
nd eine Sub-Bus-Schnittstelle. Ein Modul vereint 
ie gesamte Elektronik in einem wasser- und staub-

ützten Gehäuse. Dies lässt Einsatzmöglichkei-
n in schwierigen Umgebungen zu. 
as SAI-AU M12 SB 8DI ist ein Modul für den An-
chluss von 8 digitalen Sensoren über 4 M12-
teckverbindungen. 

 
Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verte
besitzt m
u
d
gesch
te
D
s
S
 

 

Abbildung 24  M12 SB 8DI 

 

SAI-AU
 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wec
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

h-

 

LEDs  

Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und
der Steckplätze 1 bis 4 

UB 
 

Com Kommunikation mit dem Ga-
teway 

DI1 bis DI8 Digitale Eingänge 

Anschlüsse  

SUB-IN Sub-Bus Eingang 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 4 8 Eingänge 

Tabelle 22 SAI- 8DI 
 

AU M12 SB 
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s Versorgungsspannung 

gt 

et einen Verpolungs-

Anschlus HINWEIS 
Die Spannungsversorgung nach EN 61131-2 beträ
24 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 
30 V DC. Der Verteiler biet

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung und des Sub-Busses erfolgt über 
einen 4-poligen M8-Stecker und eine 4-
polige M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
digitalen Eingänge benutzen eine ge-
meinsame Masse und sind nicht galva-
nisch getrennt. 

schutz. 
 
 

 

 
 
 

  
 

Modulanschluss von SUB-IN 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 23 Kontaktbelegung des Sub-Bus Ste-

 

Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Pinbelegung 

 

Tabelle 24 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 
ckers 

 

Anschluss für einen digitalen Eingang 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 1:  + 24 V DC Sensorspan-
nung 

Pin 2: Eingang 2 oder Diagno-
seeingang  

Pin 3: GND 
Pin 4: Eingang 1 
Pin 5: FE 

Tabelle 25 Kontaktbelegung des digitalen Ein-
gangs 

 

s 

ingangsbeschaltung Pin 2 und 4 von jeder M12-
Buchse: 

Prinzipschaltung des digitalen Eingang

E

 

Abbildung 25 Prinzipschaltung des digitalen Ein-
gangs 
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D

D lisierte und Standardi-
sierte echnik für Werkzeugmaschin
und P teme. 
DESIN isierung der ele
schen  pneumatischen Installa
on von autom rkzeugmaschinen und 
Produ
W rmationen siehe 
www.d

ESINA 

ESINA steht für DEzentra
INstAllationst
roduktionssys

en 

A beschreibt die Standard ktri-
, hydraulischen und

atisierten We
ti-

ktionssystemen. 
eiterführenden Info

esina.de. 
 

Optisc

Der Statu rd mit einer 
gelb/ro
 
LED IN ,4, 0,5, 0,6, 0,7: 
• Gelb gang oder DESINA-

 
• Rot: ensorspannu

A

 
L
• Grün
• Rot: kend = < 15,

< 12 V DC 
 
LED C
• Grün nikationsaufbau mit dem Gatew

kt max. 20 Sekunden grün  
• munikation 

he Anzeigen 

s eines digitalen Eingangs wi
ten LED angezeigt. 

: 0,0, 0,1, 0,2, 0,3, 0
: Status digitaler Ein

Eingang von Pin 2
  Kurzschluss an 24 V DC S ng 

Pin 1 oder Fehlermeldung am DESIN
Eingang 

-

ED UB 
:  Spannung > 18 V DC 

  Spannung < 18, 0,5 Hz blin   
OFF = 

OM 
: Kommu ay 

E/A 
LED blin

 Rot:  Time-Out Kom
 

 

Abbildung 26 E/A Ansicht des M12 8DI 
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Technische Daten 

Versorgungsspannung 24 V

Grenzwerte 18 V

 DC 

 DC bis 30 V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Digitale Eingänge 8 Kanäle 

Steckplätze DI1, DI2, DI3, I4D , DI5, DI6, DI7 und DI8 

Gruppierung Eine Gruppe für 8 amen Masse  Kanäle mit einer gemeins

zulässige Eingangsspannung -30 V DC bis +30 V DC (verpolungssicher) 

Eingangspegel Low < 5 V D  EN 61131-2 Type 1 C nach

Eingangspegel High < 15 V DC nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsstrom Low < 15 mA nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsstrom High 2 mA bi A nach EN 61s 15 m 131-2 Type 1 

Eingangsfilter Einstell s, 3 ms, 5 msbar: 1 m , 10 ms 

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +6 h EN 611310 °C nac -2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis ch EN 6113+85 °C na 1-2 

Schutzart IP65 / IP67 

Abmessungen L x B x H 155 x 30 x 32 mm 

Gewichte 150 g 

Artikelnummer 1938610000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M12 SB 8DI 

Tabelle 26 Technische Daten für das SAI-AU M12 SB 8DI 
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5.6 SAI-AU M8 SB 8DIO 
Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio-
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verteile
besitzt modulspezifische Aktor-/Sensorfunktione
und eine

r 
n 

 Sub-Bus-Schnittstelle. Ein Modul vereint 
ie gesamte Elektronik in einem wasser- und staub-

ützten Gehäuse. Dies lässt Einsatzmöglichkei-
n in schwierigen Umgebungen zu. 
as SAI-AU M8 SB 8DIO ist ein Modul für den An-
chluss von 8 digitalen Sensoren. Alternativ können 
is zu 8 Kanäle als Ausgänge genutzt werden. Die 
usgänge sind für einen Laststrom von 0.5 A ausge-
gt. Die Verbindung der Signale erfolgt über 8 M8-

S
 

d
gesch
te
D
s
b
A
le

teckverbindungen. 

 

Abbildung 27 SAI-AU M8 SB 8DIO 
 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wec
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

h-

 

HINWEIS 

 

Die DESINA-Funktionalität kann nur 
verwendet werden, wenn die zwei rele-
vanten konfigurierbaren EAs als Ein-
gänge parametriert sind. 

 

LEDs  

UB Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und 

 1 bis 8 

UQ1 nnung UQ1 

der Steckplätze

Versorgungsspa

Com ation mit dem Ga-Kommunik
teway 

IO1 bis IO8 Versorgung der Ausgänge 
O1…O8 

Anschlüsse  

AUX-IN Versorgungsspannung UQ1 

SUB-IN Sub-Bus Eingang 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 8 8 Eingänge / 8 Ausgänge 

Tabelle 27 SAI-AU M8 SB 8DIO 
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A

D rs eträgt 
24 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 
3 r Verteiler bietet einen Verpolungs-
s
 
 
 
 

nschluss der Versorgungsspannung 

ie Spannungsve orgung nach EN 61131-2 b

0 V DC. De
chutz. 

 

HINWEIS 

 

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung des Sub-Busses erfolgt über einen 
4-poligen M8-Stecker und einer 4-
poligen M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
digitalen Eingänge benutzen eine ge-
meinsame Masse und sind nicht galva-
nisch getrennt.  

 

Modulanschluss von SUB-IN 

Kodierung - 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 28 Kontaktbelegung des Sub-Bus Ste-
ckers 

 

 

Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 29 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 
 

Modulanschluss von AUX-IN 

 M12 Stift, 5Kontaktsystem -polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 2: + 24 V DC UQ1 
Pin 3: GND UQ1 
Pin 4: GND UQ1 
Pin 5: PE  

Pin 1: + 24 V DC UQ1 

Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit PE Anschluss 

Tabelle 30 Kontaktbelegung des Steckers der 
Spannungsversorgung 
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Anschluss für einen digitalen Ein-/Ausgang 

Kontaktsystem M8 Buchse, 3-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1:  + 24 V DC Senso
nung 

rspan-

 
/ Ausgang 

Pin 3: GND
Pin 4: Eingang 

Tabelle 31 Kontaktbelegung des digitalen Aus-

Ein- und Ausgang 

gangs 
 

Prinzipschaltung digitaler 

Abbildung 28 Prinzipschaltung des digitalen Ein- 
und Ausgangs 

 

HINWEIS 

 

Die Spannungsversorgungen der Aus-
gangstreiber haben mit der Versorgung 
der Sensoren eine gemeinsame Masse 
und damit keine galvanische Trennung. 

 

 

Abbildung 29 Zuordnung Ausgänge zu den Ver-
sorgungsspannungen  
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O

D
gelb/ro ezeigt. 
 
LED IO: 0,0, 0,1, 0,2, 0, 0,4, 0,5, 0,6, 0,7: 
• Gelb:
• Rot: n 24 V DC  

nung Pin 1 
 
LED U
• Grün
• Rot: ,5 Hz blinkend = < 15,

 
 
LED U
• Grün 18 V DC 
• Rot: Q1 < 18 V DC 
 
LED C
• ionsaufbau mit dem Gatew

t max. 20 Sekunden grün  
• Rot: ommunikation 
 

ptische Anzeigen 

er Status eines digitalen E/As wird mit einer 
ten LED ang

3, 
 Status E/A von Pin 4 

  Kurzschluss a
Sensorspan

B 
:  Spannung > 18 V DC 

  Spannung < 18, 0
OFF = < 12 V DC

  

Q1 
:  Spannung UQ1 > 

  Spannung U

OM 
 Grün: Kommunikat

E/A 
ay 

LED blink
  Time-Out K

 

Abbildung 30  E/A Ansicht M8 8DIO 
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Technische Daten 
Versorgungsspannung 24 V DC 

Grenzwerte 18 V DC bis 30 V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Digit le ale Eingänge 8 Kanä

Steckplätze E/A1, E/A2, E/A3, E/A4, E/A5, E/A6, E/A7 und E/A8 

Gruppierung Eine Gruppe für 8 Kanäle mit einer gemeinsamen Masse 

Zulässig gangsspannung -30 V DC bis +30 V DC (vee Ein rpolungssicher) 

Eingangspegel Low < 5 V DC nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangspegel High < 15 V DC nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsstrom Low < 15 mA nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsstrom High 2 mA bis 15 mA nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsfilter Einstellbar: 1 ms, 3 ms, 5 ms, 10 ms 

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 

Digitale Ausgänge 8 Kanäle 

Steckplätze E/A1, E/A2, E/A3, E/A4, E/A5, E/A6, E/A7 und E/A8 

Gruppierung Eine Gruppe für 8 Kanäle mit einer gemeinsamen Masse 

Treibertyp Highside 

Strom pro Kanal 0,5 A 

Summenstrom  Modul 4 A 

Ausgangsspannung Low 0 V 

Schaltfrequenz ohmsche Last max. 100 Hz 

Schaltfrequenz induktive Last max. 1 Hz 

Schaltfrequenz Lampenlast max. 8 Hz 

Kurzschlussfest Ja, Abschaltung bei Kurzschluss und Fehlermeldung 

Kurzschlussstrom bei 25 °C 1,4 A  

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 
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Technische Daten 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +60 °C n hac  EN 61131-2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +85 °C nach EN 61131-2 

Schutzart IP65 / 67 IP

Abmessungen L x B x H 175 x 30 x 32 mm 

Gewicht 175 g 

Artikelnummer 1938630000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M8 SB 8DIO 

Tabelle 32 Technische Daten für das SAI-A
 

U M8 S  8DIO B
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5.7 SAI-AU M12 SB 8DIO 
Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio-
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verteile
besitzt modulspezifische Aktor-/Sensorfunktione
und eine

r 
n 

 Feldbus-Schnittstelle. Ein Modul vereint die 
esamte Elektronik in einem wasser- und staubge-

n Gehäuse. Dies lässt Einsatzmöglichkeiten 
 schwierigen Umgebungen zu. 
as SAI-AU M12 SB 8DIO ist ein Modul für den An-
chluss von 8 digitalen Sensoren. Alternativ können 
is zu 8 Kanäle als Ausgänge genutzt werden. Die 
usgänge sind für einen Laststrom von 0.5 A ausge-
gt. 

D t über 4 M12-
S n teckplatz. 
 

g
schützte
in
D
s
b
A
le

ie Verbindung der Signale erfolg
teckverbindunge mit zwei Kanälen je S

 

Abbildung 31 SAI-AU M12 SB 8DIO 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wec
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

h-

 

HINWEIS 

 

Die DESINA-Funktionalität kann nur 
verwendet werden, wenn die zwei rele-
vanten konfigurierbaren EAs als Ein-
gänge parametriert sind. 

 

LEDs  

UB Versorgungsspannung UB 
ung des Moduls und 

 1 bis 4 

UQ1 nnung UQ1 
 der Ausgänge 

Versorg
der Steckplätze

Versorgungsspa
Versorgung
O1…O4 

Com Kommunikation mit dem Ga-
teway 

IO1 bis IO8 Digitale Ein- / Ausgänge  

Anschlüsse  

AUX-IN Versorgungsspannung UQ1, 
UQ2 

SUB-IN Sub-Bus Eingang 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 4 Variabel mit Ein- und Aus-
gängen belegbar (Summe 
8). 

Tabelle 33 SAI-AU M12 SB 8DIO 
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A

D rs -2 beträgt 
24 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 
3 r Verteiler bietet einen Verpolungs-
s
 
 
 
 
 

nschluss der Versorgungsspannung 

ie Spannungsve orgung nach EN 61131

0 V DC. De
chutz. 

HINWEIS 

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung und des Sub-Busses erfolgt über 
einen 4-poligen M8-Stecker und eine 4-
polige M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
digitalen Eingänge benutzen eine ge-
meinsame Masse und sind nicht galva-
nisch getrennt. 

 

  

Modulanschlu  

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

ss von SUB-IN Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung A Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: + 24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Pinbelegung Pin 1: +24 V DC 
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

 

Tabelle 34 Kontaktbelegung des Sub-Bus Ste-
ckers 

Tabelle 35 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 

Modulanschluss von AUX-IN 

Kontaktsystem M12 Stift, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung Pin 1: + 24 

 Pin 5: PE-Gehäuse: Schirm, 
verbunden mit PE An-
schluss 

V DC UQ1 
Pin 2: + 24 V DC UQ1 
Pin 3: GND UQ1 

in 4: GND UQ1 P

Tabelle 36
Spannungsversorgung 

 Kontaktbelegung des Steckers der 
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Anschluss für einen digitalen Ein-/Ausgang 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 
D

Pin 1:  + 24 V DC Senso
nung 

rspan-

ang 2 oder Desina-
 

Pin 4: Eingang 1 / Ausgang 
Pin 5: FE 

Pin 2: Eing
iagnose

Pin 3: GND 

Tabelle 37 Kontaktbelegung des digitalen Ein- 

rinzipschaltung digitaler Ein- und Ausgang 

und Ausgangs 
 

P

Abbildung 32 Prinzipschaltung des digitalen Ein- 
und Ausgangs 

 

HINWEIS 

 

Die Spannungsversorgungen der Aus-
gangstreiber haben mit der Versorgung 
der Sensoren eine gemeinsame Masse 
und damit keine galvanische Trennung. 

 
 

 

Abbildung 33 Zuordnung Ausgänge zu den Ver-
sorgungsspannungen  
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O

D
gelb/ro ezeigt. 
 
LED IO: 0,0, 0,1, 0,2, 0, 0,4, 0,5, 0,6, 0,7: 
• Gelb:
• Rot:

nung Pin 1 
 
LED U
• Grün
• Rot:  Hz blinkend =   

 < 12 V DC 
 
LED U
• Grün 18 V DC 
• Rot: Q1 < 18 V DC 
 
LED C
• onsaufbau mit dem Gateway 

kt max. 20 Sekunden grün
• Rot: Kommunikation 
 

ptische Anzeigen 

er Status eines digitalen E/As wird mit einer 
ten LED ang

3, 
 Status E/A von Pin 4 

  Kurzschluss an 24 V DC  
Sensorspan

B 
:  Spannung > 18 V DC 

Spannung < 18 V DC, 0,5 
< 15 V DC, AUS =

Q1 
:  Spannung UQ1 > 

  Spannung U

OM 
 Grün: Kommunikati

E/A, LED blin   
  Time-Out 

 

Abbildung 34  E/A Ansicht M12 8DIO 
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Technische Daten 
Versorgungsspannung 24 V DC 

Grenzwerte 18 V DC bis 30 V DC 

Verpolungsschutz Ja  

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Stromaufnahme (Ruhestrom) Modul ca. 50 mA 

Digit le ale Eingänge 8 Kanä

Steckplätze E/A1, E/A2, E/A3 und E/A4 

Gruppierung Eine Gruppe für 8 Kanäle mit einer gemeinsamen Masse 

Zulässig gangsspannung -30 V DC bis +30e Ein  V DC (verpolungssicher) 

Eingangspegel Low < 5 V DC nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangspegel High < 15 V DC nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsstrom Low < 15 mA nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsstrom High 2 mA bis 15 mA nach EN 61131-2 Type 1 

Eingangsfilter Einstellbar: 1 ms, 3 ms, 5 ms, 10 ms 

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 

Digitale Ausgänge 8 Kanäle 

Steckplätze E/A1, E/A2, E/A3 und E/A4 

Gruppierung 1 Gruppe für 8 Kanäle mit einer gemeinsamen Masse 

Treibertyp Highside 

Strom pro Kanal 0,5 A 

Summenstrom (8 Ausgänge aktiv) Modul 4 A 

Ausgangsspannung Low 0 V 

Schaltfrequenz ohmsche Last max. 100 Hz 

Schaltfrequenz induktive Last max. 1 Hz 

Schaltfrequenz Lampenlast max. 8 Hz 

Kurzschlussfest Ja, Abschaltung bei Kurzschluss und Fehlermeldung 

Kurzschlussstrom bei 25 °C 1,4 A  

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 
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Technische Daten 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +60 °C n hac  EN 61131-2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +85 °C nach EN 61131-2 

Schutzart IP65 / 67 IP

Abmessungen L x B x H 175 x 30 x 32 mm 

Gewicht 175 g 

Artikelnummer 1938640000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M12 SB 8DIO 

Tabelle 38 Technische Daten für das SAI-AU M12 SB 8DIO 
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5.8 SAI-AU M8 SB 8DO 2A 

r 
n 

 Feldbus-Schnittstelle. Ein Modul vereint die 
esamte Elektronik in einem wasser- und staubge-

n Gehäuse. Dies lässt Einsatzmöglichkeiten 
 schwierigen Umgebungen zu. 
as SAI-AU M8 SB 8DO 2 A ist ein Modul für den 
nschluss von 8 digitalen Aktuatoren. Die Ausgänge 
ind für einen Laststrom von 2 A ausgelegt. 
ie Verbindung der Signale erfolgt über 8 M8-
teckverbindungen. 

Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio-
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verteile
besitzt modulspezifische Aktor-/Sensorfunktione
und eine
g
schützte
in
D
A
s
D
S
 

 

Abbildung 35 SAI-AU M8 SB 8DO 2A 
 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wec
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

h-

 

LEDs  

Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und
der Steckplätze 1 bis 8 

UB 
 

UQ1 Versorgungsspannung UQ1 
Versorgung der Ausgänge 
O1…O4 

UQ2 Versorgungsspannung UQ2 
sgänge Versorgung der Au

O5…O8 

Com Kommunikation mit dem Ga-
teway 

DO1 bis DO8 änge Digitale Ausg

Anschlüsse  

AUX-IN  Versorgungsspannung UQ1,
UQ2 

SUB-IN Sub-Bus Eingang 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 8 8 Ausgänge 

Tabelle 39 SAI-AU M8 SB 8DO 2A 
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A

D rs eträgt 
24 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 
3 r Verteiler bietet einen Verpolungs-
s
 
 
 
 

 

nschluss Versorgungsspannung 

ie Spannungsve orgung nach EN 61131-2 b

0 V DC. De
chutz. 

HINWEIS 

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung und des Sub-Busses erfolgt über 
einen 4-poligen M8-Stecker und eine 4-
polige M8-Buchse. Nutzen Sie den An-

 schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
digitalen Eingänge benutzen eine ge-
meinsame Masse und sind nicht galva-
nisch getrennt.  

 

 

Modulanschluss von SUB-IN 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 40 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 

Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

 

Tabelle 41 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 

Modulanschluss von AUX-IN 

 M1Kontaktsystem 2 Stift, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung Pin 1: + 24 V DC UQ1 
Pin 2: + 24 V DC UQ2 
Pin 3: GND UQ1 
Pin 4: GND UQ2 
Pin 5: PE-Gehäuse: Schirm, 

verbunden mit PE An-
schluss 

 

Tabelle 42 Kontaktbelegung des Steckers de
Spannungsversorgung  

r 
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Anschluss für einen digitalen Ausgang 

Kontaktsystem M8 Buchse, 3-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1:  + 24 V DC Sensorsp
nung 

an-

Pin 3:  GND 
Pin 4: Ausgang 

Tabelle 43  Kontaktbelegung
gangs 

 des digitalen Aus-

rinzipschaltung digitaler Ausgang 

 

P

 

Abbildung 36 Prinzipschaltung des digitalen Aus-
gangs 

 

 

Abbildung 37 Derating Kurve des max. Summen-
stroms der Ausgänge  

 

HINWEIS 

 

Die Spannungsversorgungen der Aus-
gangstreiber haben mit der Versorgung 
der Sensoren eine gemeinsame Masse 
und damit keine galvanische Trennung. 

 
 

  

Abbildung 38 Zuordnung Ausgänge zu den Ver-
sorgungsspannungen  
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O

D nges wird mit e
gelb/ro ezeigt. 
 
LED O 0,5, 0,6, 0,7: 
• Gelb len Ausgangs von Pi
• Rot: m digitalen Ausgang 
 
LED U
• Grün > 18 V DC 
• Rot:  Spannung < 18, 0,5 Hz blinkend = < 1

 DC 
 
LED U
• Grün 1 > 18 V DC 
• Rot:  DC 
 
LED U
• Grün C 
• Rot: 2 < 18 V DC 
 
LED C
• Grün e

max. 20 Sekunden gr
• n 
 

ptische Anzeigen 

er Status eines digitalen Ausga iner 
ten LED ang

UT: 0,0, 0,1, 0,2, 0,3, 0,4, 
: Status des digita n 4 
  Kurzschluss a

B 
:  Spannung 

5,  
OFF = < 12 V

Q1 
:  Spannung UQ

  Spannung UQ1 < 18 V

Q2 
:  Spannung UQ2 > 18 V D

  Spannung UQ

OM 
: Kommunikationsaufbau mit dem Gat way 

E/A, LED blinkt ün  
 Rot:  Time-Out Kommunikatio

 

Abbildung 39  E/A Ansicht M8 8DO 2A 
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Technische Daten  

DC 

DC bis 30 D

Versorgungsspannung 24 V 

Grenzwerte 18 V V C 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Digitale Ausgänge 8 Kanäle 

Steckplätze O1, O2, O3, O4, O5, O6, O7 und O8 

Gruppierung Zwei Gru ür je 4 Kanäle 
se 

ppen f mit einer gemeinsamen Mas-

Treibertyp Highside 

Strom pro Kanal 2 A 

Summenstrom  Modul 8 A 

Ausgangsspannung Low 0 V 

Schaltfrequenz ohmsche Last max. 100 Hz 

Schaltfrequenz induktive Last max. 1 Hz 

Schaltfrequenz Lampenlast max. 8 Hz 

Kurzschlussfest Ja, Abschaltung bei Kurzschlu  Fehlermeldung ss und

Kurzschlussstrom bei 25 °C 5,6 A  

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +60 °C nach EN 61131-2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +85 °C nach EN 61131-2 

Schutzart IP65 / IP67 

Abmessungen L x B x H 175 x 30 x 32 mm 

Gewicht 175 g 

Artikelnummer 1938660000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M8 SB 8DO 2A 

Tabelle 44 Technische Daten für das SAI-AU M8 SB 8DO 2A 
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5.9 SAI-AU M12 SB 8DO 2A 

r 
n 

 Feldbus-Schnittstelle. Ein Modul vereint die 
esamte Elektronik in einem wasser- und staubge-

n Gehäuse. Dies lässt Einsatzmöglichkeiten 
 schwierigen Umgebungen zu. 
as SAI-AU M12 SB 8DO 2 A ist ein Modul für den 
nschluss von 8 digitalen Aktuatoren. Die Ausgänge 
ind für einen Laststrom von 2 A ausgelegt. 
ie Verbindung der Signale erfolgt über 4 M12-

rbindungen. 
 

Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio-
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verteile
besitzt modulspezifische Aktor-/Sensorfunktione
und eine
g
schützte
in
D
A
s
D
Steckve

 

Abbildung 40  SAI-AU M12 SB 8DO 2A 
 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wec
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

h-

 

LEDs  

Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und
der Steckplätze 1 bis 4. 

UB 
 

UQ1 Versorgungsspannung UQ1 
Versorgung der Ausgänge 
O1…O4 

UQ2 Versorgungsspannung UQ2 
Versorgung der Ausgänge 
O5…O8 

Com Kommunikation mit dem Ga-
teway 

DO1 bis DO8 änge Digitale Ausg

Anschlüsse  

VersorgungsspannuAUX-IN ng UQ1, 

SUB-IN Sub-Bus Eingang 

UQ2 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 4 8 Ausgänge 

Tabelle 45 SAI-AU M12 SB 8DO 2A 
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A

D rs -2 beträgt 
24 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 
3 r Verteiler bietet einen Verpolungs-
s
 
 
 
 
 

nschluss Versorgungsspannung 

ie Spannungsve orgung nach EN 61131

0 V DC. De
chutz. 

HINWEIS 

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung und des Sub-Busses erfolgt über 
einen 4-poligen M8-Stecker und eine 4-
polige M8-Buchse. Nutzen Sie den An-

 schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
digitalen Eingänge benutzen eine ge-
meinsame Masse und sind nicht galva-
nisch getrennt. 

 

Modulanschluss von SUB-IN 

 

Kodierung - 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 46 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 

Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

 

Tabelle 47 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 

Modulanschluss von AUX-IN 

Kodierung A 

Kontaktsystem M12 Stift, 5-polig 

Pinbelegung Pin 1: + 24 V DC UQ1 
Pin 2: + 24 V DC UQ2 
Pin 3: GND UQ1 
Pin 4: GND UQ2 
Pin 5: PE-Gehäuse: Schirm, 

verbunden mit PE An-
schluss 

 

Tabelle 48 Kontaktbelegung des Steckers der 
Spannungsversorgung  
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Anschluss für einen digitalen Ausgang 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 1:  + 24 V DC Sensorsp
nung 

an-

Pin 4: Ausgang 1 
Pin 5: FE 

Pin 2: Ausgang 2 
Pin 3:  GND 

Tabelle 49  Kontaktbelegung des digitalen Aus-

rinzipschaltung digitaler Ausgang 

gangs 
 

P

 

Abbildung 41 Prinzipschaltung des digitalen Aus-
gangs 

 

 

Abbildung 42 Derating Kurve des max. Summen-
stroms der Ausgänge  

 

HINWEIS 

 

Die Spannungsversorgungen der Aus-
gangstreiber haben mit der Versorgung 
der Sensoren eine gemeinsame Masse 
und damit keine galvanische Trennung. 

 
 

 

Abbildung 43 Zuordnung Ausgänge zu den Ver-
sorgungsspannungen  
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O

D nges wird mit ei
gelb/ro ezeigt. 
 
LED O 0,5, 0,6, 0,7: 
• Gelb len Ausgangs von Pin 
• Rot: m digitalen Ausgang 
 
LED U
• Grün > 18 V DC 
• Rot:  Spannung < 18, 0,5 Hz blinkend = < 15,

 DC 
 
LED U
• Grün 1 > 18 V DC 
• Rot:  DC 
 
LED U
• Grün C 
• Rot:  
 
LED C
• Grün ew

den grün  
• n 
 

ptische Anzeigen 

er Status eines digitalen Ausga ner 
ten LED ang

UT: 0,0, 0,1, 0,2, 0,3, 0,4, 
: Status des digita 4 

  Kurzschluss a

B 
:  Spannung 

  
OFF = < 12 V

Q1 
:  Spannung UQ

  Spannung UQ1 < 18 V

Q2 
:  Spannung UQ2 > 18 V D

Spannung UQ2 < 18 V DC 

OM 
: Kommunikationsaufbau mit dem Gat ay 

E/A 
LED blinkt max. 20 Sekun

 Rot:  Time-Out Kommunikatio

 

Abbildung 44  E/A Ansicht M12 8DO 2A 
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Technische Daten  

 DC 

 DC bis 30

Versorgungsspannung 24 V

Grenzwerte 18 V  V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Digitale Ausgänge 8 Kanäle 

Steckplätze O1, O2, O3 und O4 

Gruppierung Zwei Gr äle mit einer 
Masse 

uppen für je 4 Kan gemeinsamen 

Treibertyp Highside 

Strom pro Kanal 2 A 

Summenstrom  Modul 8 A 

Ausgangsspannung Low 0 V 

Schaltfrequenz ohmsche Last max. 100 Hz 

Schaltfrequenz indu ast max. 1 Hz ktive L

Schaltfrequenz Lam enlast max. 8 Hz p

Kurzschlussfest Ja, Ab eldung schaltung bei Kurzschluss und Fehlerm

Kurzschlussstrom bei 25 °C 5,6 A  

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemper ur Betrieb 0 bis +6at 0 °C nach EN 61131-2 

Umgebungstemper ur Lager -25 bis 61at +85 °C nach EN 131-2 

Schutzart IP65 / IP67 

Abmessungen L x B x H 175 x 30 x 32 mm 

Gewicht 175 g 

Artikelnummer 1938680000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M12 SB 8DO 2A 

Tabelle 50 Technische Daten für das SAI-AU M12 SB 8DO 2A 
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5 I 
Der SAI-Verteiler Ak ie Funktio-
n z der Verteiler 
b lspe sorfunktionen 
u dul vereint die 
gesamte Elektr nd staubge-
schützten Gehäu zmöglichkeiten 
in schwierigen 
Da
schluss von vie
Steckverbind

 

 

 

 

 

 

 

 

.10 SAI-AU M12 SB 4A
tiv Universal besitzt d

en eines de
esitzt modu

entralen E/A-Systems. Je
zifische Aktor-/Sen

us-Sc
onik i r- u

se. sat
Umge

s SAI-AU M12 SB 4AI ist ein Modul f
r ana

ungen. 

nd eine Feldb hnittstelle. Ein Mo
n einem wasse
Dies lässt Ein
bungen zu. 

ür den An-
logen Sensoren über 4 M12-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 45  SAI-AU M12 SB 4AI 
 
 
 
 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wech-
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

 

LEDs  

UB Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und 
der 
Steckplätze 1 bis 4 

way 
Com Kommunikation mit dem Ga-

te

AI0 bis AI3 Analogeingänge 

Anschlüsse  

SUB-IN Sub-Bu

SUB-OU

s Eingang 

T Sub-Bus Ausgang 

1 bis 4 4 Eingänge 

Tabelle 1
 

Anschlus

Die Spann gt 
24 V DC m s 

0 V DC. Der Verteiler bietet einen Verpolungs-
chutz. 

 

 5  SAI-AU M12 SB 4AI 

s Versorgungsspannung 

ungsversorgung nach EN 61131-2 beträ
it einem zulässigen Bereich von 18 bi

3
s

Modulanschluss von SUB-IN 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 52 Kontaktbelegung des Sub-Bus Ste-
ckers 

 

AI3

4AI

UB

COM

IN OUTBUS

AI0

AI2

AI1
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Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  

Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  

Tabelle 3 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 5

 

Anschluss für einen analogen Eingang 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 1:  + 24 V DC
nung 

 Sensorspan-

Pin 2: Analoger Eingang + 
Pin 3: GND 
Pin 4: Analoger Eingang - 
Pin 5: FE 
Gehäuse: Schirm 

Tabelle 54 Kontaktbelegung des analogen Ein-
gangs 

 

Prinzipschaltung analoger Eingang 

Eingangsbeschaltung Pin 2 und 4 von jeder M12-
Buchse: 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 46 Prinzipschaltung des analogen Ein-

gangs 
 

HINWEIS 

 

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung des Sub-Busses erfolgt über einen 
4-poligen M8-Stecker und einer 4-
poligen M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
analogen Eingänge benutzen eine ge-
meinsame Masse und sind nicht galva-
nisch getrennt. 
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O

D s wird mit ei
roten t. 
 
LED IN
• Rot: 24 V DC  

 
LED UB 
• Grün: 18 V DC 
• Rot: < 18 V DC, 0,5 Hz blinkend 

 
 
LED C
• Grün: kationsaufbau mit dem Gateway 

t max. 20 Sekunden grün  
• Rot: ut Kommunikation 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ptische Anzeigen 

er Status eines analogen Eingange ner 
LED angezeig

: 0,0, 0,1, 0,2, 0,3: 
  Kurzschluss an 

Sensorspannung Pin 1 

 Spannung > 
  Spannung = < 

 

15 V DC, AUS = < 12 V DC

OM 
 Kommuni

E/A 
LED blink

  Time-O

 

 

 

 

 

 

Abbildung 47  E/A Ansicht M12 4AI 
 
  

AI3

4AI

UB

UT

AI2

COM

IN OBUS

AI1

AI0
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Technische Daten  

Versorgungsspannung 24 V DC 

Grenzwerte 18 V DC bis 30 V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Anal le ogeingänge 4 Kanä

Steckplätze AI0, AI1, AI2 und AI3 

Gruppierung 1 Gruppe für 4 Kanäle mit einer gemeinsamen Masse 

Zuläss  Eingangsspannung -30 V DC bis +ige 30 V DC (verpolungssicher) 

Eingangstyp Differenzielle Messung zwischen Pin 2 und Pin 4 

Abtastintervall 5 – 250 ms einstellbar pro analogen Eingang 

Genauigkeit < 0,2 % vom Messbereichs-Endwert 

Offsetfehler < 0,1 % vom Messbereichs-Endwert 

Linearität < 0,05 % 

Temperaturkoeffizient < 300 ppm/K vom Messbereichs-Endwert 

Spannungsbereiche 0 bis +10 V oder –10 V bis +10 V 

Max. Eingangsspannung bezogen auf 
GND 

± 35 V bezogen auf GND (dauernd) 

Eingangswiderstand > 100 kΩ 

Auflösung 0 V bis +10 V 11 Bit 0 bis 2047 Einheiten 

Auflösung -10 V bis +10 V 12 Bit, 0 bis 4095 Einheiten 

Nennwert 2047 Einheiten bzw. 4095 Einheiten 

Strombereiche 0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA 

Max. Eingangsstrom, differenziell -50 bis +50 mA 

Eingangswiderstand < 125 Ω 

Auflösung 0 bis 20 mA 12 Bit 0 bis 4095 Einheiten 

Auflösung 4 bis 20 mA 12 Bit 819 bis 4095 Einheiten mit Auswertung der Diagno-
se bei Unterschreitung 4 mA 

Nennwert 4095 Einheiten  
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Technische Daten  

s +60 °C n h

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bi ac  EN 61131-2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +85 °C nach EN 61131-2 

Schutzart IP65 / 67 IP

Abmessungen L x B x H 155 x 30 x 32 mm 

Gewicht 150 g 

Artikelnummer 1938690000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M12 SB 4AI 

Tabelle 55  Technisch  Daten für das SAI-AU M12 SB 4AI 
 
 

e
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5 O 
Der SAI-Verteiler Ak ie Funktio-
n z s. Jeder Verteiler 
b lspe sorfunktionen 
u u dul vereint die 
gesamte Elektro r- und staubge-
schützten Gehäu tzmöglichkeiten 
in schwierigen U
Da
schluss von vier
Steckverbindunge

 

 

 

 

 

 

.11 SAI-AU M12 SB 4A
tiv Universal besitzt d

en eines de
esitzt modu

entralen E/A-System
zifische Aktor-/Sen

s-Sc
nik i
se. sa
mge

s SAI-AU M12 SB 4AO ist ein Modul 
 ana

n. 

nd eine Feldb hnittstelle. Ein Mo
n einem wasse
Dies lässt Ein
bungen zu. 

für den An-
logen Aktoren über 4 M12-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 48 SAI-AU M12 SB 4AO 
 

 
 

 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wech-
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

 

LEDs  

UB Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und 
der 
Steckplätze 1 bis 4 

way 
Com Kommunikation mit dem Ga-

te

AO0 bis AO3 Analogausgänge 

Anschlüsse  

SUB-IN Sub-Bu

SUB-OU

s Eingang 

T Sub-Bus Ausgang 

1 bis 4 4 Eingänge 

Tabelle 6
 

Anschlus

Die Spann gt 
24 V DC m s 

0 V DC. Der Verteiler bietet einen Verpolungs-

 5  SAI-AU M12 SB 4AI 

s Versorgungsspannung 

ungsversorgung nach EN 61131-2 beträ
it einem zulässigen Bereich von 18 bi

3
schutz. 
 

Modulanschluss von SUB-IN 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 57 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 

AO3

4AO

UB

COM

IN OUTBUS

AO2

AO0

AO1
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Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  

Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  

Tabelle 8 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 5

 

Anschluss für einen analogen Ausgang 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 1: + 24 V DC
nung / 14

 Aktorspan-
0 mA / max. 

bei 20°C 
Pin 2: Analoge Ausgangs-

spannung 
Pin 3: GND 
Pin 4: Analoger Ausgangs-

strom 
Pin 5: PE 
Gehäuse: Schirm 

Tabelle 59 Kontaktbelegung des analogen 
Ausgangs 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 49 Temperaturkurve 

Prinzipschaltung analoger Ausgang 

Ausgangsbeschaltung Pin 4 und 2 von jeder M12-
Buchse: 

Abbildung 50 Prinzipschaltung des analogen Aus-

 
 
 
 
 
 
 

gangs 
 

HINWEIS 

 

Der Anschluss der Versorgungsspan
nung des Sub-Busses erfolgt über ei
4-poligen M8-Stecker und einer 4-
poligen M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weite
ten. Die Spannungsversorgung un
analogen Ausgänge benutzen eine g

-
nen 

rlei-
d die 

e-
meinsame Masse und sind nicht galva-
nisch getrennt. 

 
oder Span-
. Die Wahl 

es Strom- oder Spannungsmessbereichs wird im 
nfigurator des Steuerungsherstellers eingestellt. 

Die Wahl des Ausgangssignals (Strom 
ung) erfolgt über die Auswahl der Pinsn

d
Ko
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O

D ges wird mit e
gelb/ro ezeigt. 
 
LED IN
• Rot: 24 V DC  

 
LED UB 
• Grün: 18 V DC 
• Rot: V DC, 0,5 Hz blinkend 

US = < 12 V DC 
 
LED C
• Grün: u mit dem Gateway 

. 20 Sekunden grün  
• Rot: munikation 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ptische Anzeigen 

er Status eines analogen Ausgan iner 
ten LED ang

: 0,0, 0,1, 0,2, 0,3: 
  Kurzschluss an 

Sensorspannung Pin 1 

 Spannung > 
  Spannung < 18 = < 

 

15 V DC, A

OM 
 Kommunikationsaufba

E/A 
LED blinkt max

  Time-Out Kom

 

 

 

 

Abbildung 51  E/A A

AO3

4AO

UB

COM

IN OUTBUS

AO2

AO1

AO0

nsicht M12 4AO 
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Technische Daten  

Versorgungsspannung 24 V

Grenzwerte 18 V

 DC 

 DC bis 30 V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Analogausgänge 4 Kanäle 

Steckplätze AO0, AO1, AO2 und AO3 

Ausgabenintervall 5 – 250 ms einstellbar pro analogen Ausgang 

Genauigkeit < 0,2 % vom Messbereichs-E  ndwert

Offsetfehler < 0,1 % vom Messbereichs-Endwert 

Linearität < 0,05 % 

Temperaturkoeffizient < 300 p  Messberepm/K vom ichs-Endwert 

Spannungsbereiche 0 bis +10 V oder –10 V bis +10 V 

Lastwiderstand 1 kΩ 

Auflösung 0 V bis +10 V 11 Bit inh0 bis 2047 E eiten 

Auflösung -10 V bis +10 V                         12 Bit, 0 bis 4095 Einheiten 

Auswurf asymmetrisch (Pin 2) 

Strombereiche 0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA 

Lastwiderstand < 600 Ω 

Auflösung 0 bis 20 mA 11 Bit 0 bis 2047 Einheiten 

Auflösung 4 bis 20 mA 12 Bit, 819 bis 4095 Einheiten 

Auswurf asymmetrisch (Pin 4) 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemper ur Betrieb 0 bis +6 N 61131-2 at 0 °C nach E

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +8 11315 °C nach EN 6 -2 

Schutzart IP65 / IP67 

Abmessungen L x B x H 155 x 30 x 32 mm 

Gewicht 150 g 

Artikelnummer 1938700000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M12 SB 4AO 

Tabelle 60  Technische Daten für das SAI-AU M12 B 4AO S
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5 HERMO 
Der SAI-Verteiler Ak ie Funktio-
n z s. Jeder Verteiler 
b lspe sorfunktionen 
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in schwierigen U
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 Modul für 
 THERMO Elementen über 4 
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Abbildung 52 SAI-AU M12 SB 4THERMO 
 
 
 
 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wech-
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

 

LEDs  

UB Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und 
der 
Steckplätze 1 bis 4 

way 
Com Kommunikation mit dem Ga-

te

AI0 bis AI3 Analoge Eingänge 

Anschlüsse  

SUB-IN Sub-Bu

SUB-OU

s Eingang 

T Sub-Bus Ausgang 

1 bis 4 4 Eingänge 

Tabelle 1
 

Anschlus

Die Spann sorgung nach EN 61131-2 beträgt 
4 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 

30 V DC. Der Verteiler bietet einen Verpolungs-
schutz. 
 

 6  SAI-AU M12 SB 4THERMO 

s Versorgungsspannung 

ungsver
2

Modulanschluss von SUB-IN 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 62 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 

AI3

Thermo

UB

COM

IN OUTBUS

AI1

AI0

AI2
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Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  

Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  

Tabelle 3 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 6

 

Anschluss für einen analogen Eingang 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 1: Kompens
Pin 2: Analoger Ein

ation + 
gang + 

Pin 3: Kompensation - 
Pin 4: Analoger Eingang - 
Pin 5: FE 
Gehäuse: Schirm 

Tabelle 64 Kontaktbelegung des analogen Ein-
gangs 

 

Prinzipschaltung analoger Eingang 

Eingangsbeschaltung Pin 2 und 4 von jeder M12-
Buchse: 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 53 Prinzipschaltung des analogen Ein-

gangs 
 

HINWEIS 

 

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung des Sub-Busses erfolgt über einen 
4-poligen M8-Stecker und einer 4-
poligen M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
Thermo-Eingänge sind galvanisch ge-
trennt. 
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O

D inganges wird mit ein
roten t. 
 
LED IN
• Rot: erschreitung / Leitungs

 
LED UB 
• Grün: 18 V DC 
• Rot: < 18 V DC, 0,5 Hz blinkend 

 
LED C
• Grün: onsaufbau mit dem Gateway 

 max. 20 Sekunden grün  
• Rot:  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ptische Anzeigen 

er Status eines Thermo E er 
LED angezeig

: 0,0, 0,1, 0,2 and 0,3: 
  Messbereichsüb -

bruch 

 Spannung > 
  Spannung = < 

15 V DC, AUS = < 12 V DC 

OM 
 Kommunikati

E/A 
LED blinkt

  Time-Out Kommunikation

 

 

 

 

 

AI3

Thermo

IN OUTBUS

AI2

UB

COM

AI1

AI0

Abbildung 54 E/A M12 SB 4THERMO 
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Technische Daten  

 DC 

 DC bis 30

Versorgungsspannung 24 V

Grenzwerte 18 V  V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Analogeingänge 4 Kanäle 

Steckplätze AI0, AI1, AI2 und AI3 

Gruppierung Eine Gr e  uppe für vier Kanäl

Zulässige Gleichtaktspannung +/- 50 V  

Zulässige Eingangsspannung -3 V DC bi rpolungssicher) s +3 V DC (ve

Sensorarten Typ J, K, L, B, E, N, R, S, T, 0 mV U, +/-15 mV…+/-25

Abtastintervall 54 – 62 llbar pro a0 ms einste nalogen Ausgang 

Genauigkeit < 0,5 % vom Messbereichs-Endwert 

Temperaturkoeffizient < 300 ppm/K vom Messbereichs-Endwert 

Kaltstellenkompensation Externer PT1000 Anschluss an Pin 1 und 3 oder internet-
parametrierbar 

Sensorstrom PT1000 0,2 mA 

Auflösung Thermoelemente 0,1 °C 

Auflösung – mV-Bereiche je nach Bereich 0,5…8uV 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemper ur Betrieb 0 bis +60 °at C nach EN 61131-2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis 61+85 °C nach EN 131-2 

Schutzart IP65 / IP67 

Abmessungen L x B x H 155 x 30 x 32 mm 

Gewicht 150 g 

Artikelnummer 1938720000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M12 SB 4T ERMOH  

Tabelle 65  Technisch  Daten für das SAI-AU M12 SB 4THERMO e
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5 T100 
Der SAI-Verteiler Ak ie Funktio-
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Abbildung 55 SAI-AU M12 SB 4PT100 
 
 
 
 

HINWEIS 

 
Unter Umständen ist nach einem Wech-
sel der Subbus-Module ein Neustart des 
Gateways erforderlich. 

 

LEDs  

UB Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und 
der Steckplätze 1 bis 4 

Com Kommunikation mit dem Ga-
teway 

AI0 bis AI3 T100 Eingänge P

Anschlüsse  

SUB-IN Sub-Bus Eingang 

SUB-OUT Sub-Bus Ausgang 

1 bis 4 4 Eingänge 

Tabelle 66
 

Anschlus

Die Spann trägt 
24 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 

0 V DC. Der Verteiler bietet einen Verpolungs-
schutz. 
 

 SAI-AU M12 SB 4PT100 

s Versorgungsspannung 

ungsversorgung nach EN 61131-2 be

3

Modulanschluss von SUB-IN 

Kontaktsystem M8-Stecker, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 67 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 

AI3

PT100

UB

COM

IN OUTBUS

AI1

AI0

AI2
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Modulanschluss von SUB-OUT 

Kontaktsystem M8 Buchse, 4-polig 

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  

Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  

Tabelle 8 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 6

 

Anschluss für einen analogen Eingang 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC
Pin 2: Input + 

 

Pin 3: GND 
Pin 4: Input – 
Pin 5: Schirm 

Tabelle 69 Kontaktbelegung des analogen Ein-
gangs 

 

Prinzipschaltung analoger Eingang 

Eingangsbeschaltung Pin 2 und 4 von jeder M12-
Buchse: 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 56 Prinzipschaltung des analogen Ein-

gangs 
 

HINWEIS 

 

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung des Sub-Busses erfolgt über einen 
4-poligen M8-Stecker und einer 4-
poligen M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten. Die Spannungsversorgung und die 
PT100 Eingänge sind galvanisch ge-
trennt. 
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O

D s wird mit ei
gelb/ro ezeigt. 
 
LED IN
• Rot: erschreitung / Leitungs

 
LED UB 
• Grün: 18 V DC 
• Rot: < 18 V DC, 0,5 Hz blinkend 

 
LED C
• Grün: Kommunikationsaufbau mit dem Gatew

E/A 
den grün  

• Rot:  kation 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ptische Anzeigen 

er Status eines analogen Eingange ner 
ten LED ang

: 0,0, 0,1, 0,2, 0,3: 
  Messbereichsüb -

bruch 

 Spannung > 
  Spannung = < 

15 V DC, AUS = < 12 V DC 

OM 
ay  

LED blinkt max. 20 Sekun
Time-Out Kommuni  

 

 

Abbildung 57 E/A Ansic

AI3

PT100

IN OUTBUS

AI2

AI1

UB

COM

AI0

ht M12 4PT100 
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Technische Daten  

 DC 

 DC bis 30 V

Versorgungsspannung 24 V

Grenzwerte 18 V  DC  

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A  

Verpolungsschutz Ja  

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Analogeingänge 4 Kanäle 

Steckplätze AI0, AI1, AI2 und AI3 

Gruppierung 1 Gruppe für 4 Kanäle  

Zulässige Gleichtaktspannung +/- 50 V  

Zulässige Eingangsspannung -3 V DC bis +3 V DC  

Eingangstyp PT100, PT200, PT500, PT1000, NI100, NI120, NI1000, 
500Ω, 5k tentiometer 100-500Ω, Poti 500-5kΩ,      
Poti > 5 Sensor 

Ω, Po
kΩ, No 

Abtastintervall 54 – 62  einstellbar0 ms  pro analogen Ausgang 

Genauigkeit < 0,5 % vom Messbereichs-Endwert 

Temperaturkoeffizient < 300 p om Messpm/K v bereichs-Endwert 

Sensorstrom je nach Eingangstyp 0,2 mA oder 0,5 mA 

Auflösung Temperatursensoren 0,1 °C 

Auflösung Widerstandsmessbereiche 500 Ω: 0,01 Ω    5kΩ: 0,1Ω 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +6 6 31-2 0 °C nach EN 11

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +8 ch EN 65 °C na 1131-2 

Schutzart IP65 / IP67 

Abmessungen L x B x H 155 x 30 x 32 mm 

Gewicht 150 g 

Artikelnummer 1938710000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M12 SB 4PT100 

Tabelle   Technische Daten für das SAI-AU M12 SB 4PT100 70
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5.14 SAI-AU M12 SB 2CNT 

r 
n 

 Feld lle. Ein Modul vereint die 
g er- und staubge-
s nsatzmöglichkeiten 
in AU M12 
S ein M uss von zwei 
digitalen Sign ke über 4 M12-
S ge
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der SAI-Verteiler Aktiv Universal besitzt die Funktio-
nen eines dezentralen E/A-Systems. Jeder Verteile
besitzt modulspezifische Aktor-/Sensorfunktione
und eine bus-Schnittste

ge
o l für den Anschl

alen für Zählzwec
n.

esamte Elektronik in einem wass
chützten Gehäuse. Dies lässt Ei
 schwierigen Um bungen zu. Der SAI-
B 2CNT ist du

teckverbindun   

 

 

 

 

 

Abbildung 58 SAI-AU M12 SB 2CNT 

 

 
 
 

HINWEIS 

 Bits in
Kapite

Nach einem Ausfall, Fehler oder Neu-
start des SAI-AU M12 SB 2CNT müssen
die Ausgangs Bytes über die Software

 
 

zurückgesetzt werden.  
Die Zählerfreigabe der Gateways am 

 entsprechenden 
 de lgen (siehe 
l 6. hreren 

hreibo tionen der Ausgangsdaten 
s Bit 7 in den Steu  

 ges
Unter Um  Wech-
sel der S Neustart des 
Gateway

Feldbus muss über die
n Steuer Bytes erfo
6.9). Zwischen me

Sc pera
muss da
auf 0

erBytes von 1
etzt werden. 
ständen ist nach einem

ubbus-Module ein 
s erforderlich.  

 

LEDs  

Steckplätze 1 bis 4 

it dem Gateway 

UB Versorgungsspannung UB 
Versorgung des Moduls und der 

Com Kommunikation m

CN Status der Zählkanäle 

V/R Zä chtung der Zählkanäle hlri

GT Ga ählkanäle te-Status der Z

OUT Sta len Ausgänge tus der digita

Anschlüsse  

SUB-IN Su g 

SUB-OUT Su

b-Bus Eingan

b-Bus Ausgang 

AUX Hil gitalen 
Ausgänge 

fsversorgung der di

1 2 digitale Ausgänge für beide Ka-
näle 

2 Gate-Eingang für beide Kanäle 

3 Zählrichtungs-Eingang für beide 
Kanäle 

4 Zähl-Eingang für beide Kanäle 

Tabelle 71 SAI-AU M12 SB 2CNT 
 

OUT

GT

V/R

IN OUTBUS
AUX

IN

Weidmüller t

CN

CNT

UB

COM UQ1
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A ung 

D rs -2 beträgt 
24 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 
3 r Verteiler bietet einen Verpolungs-
s

nschluss Versorgungsspann

ie Spannungsve orgung nach EN 61131

0 V DC. De
chutz. 

Modulanschluss v

Kontaktsystem 4-polig 

Kodierung

on SUB-IN 

M8-Stecker, 

 - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  
Pin 2: Data + 
Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 72 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

Modulanschluss v

em  Buchse, 4-polig 

on SUB-OUT 

Kontaktsyst M8

Kodierung - 

Pinbelegung 

 

Pin 1: +24 V DC  
 Pin 2: Data +

Pin 3: GND  
Pin 4: Data - 
Gehäuse: Schirm, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 73 Kontaktbelegung der Sub-Bus 
Buchse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 der Ausgänge  

Die Spannungsversorgung nach EN 61131-2 beträgt 
24 V DC mit einem zulässigen Bereich von 18 bis 
30 V DC. Der Verteiler bietet einen Verpolungs-
s hutz. 
 

 

Anschluss der Hilfsversorgung

c

Modulanschluss von AUX-IN 

Kontaktsystem M12 Stift, 5-polig 

odierung A K

Pinbelegung 

 

Pin 1: + 24 V DC UQ1 
Pin 2: + 24 V DC UQ1 
Pin 3: GND UQ1 
Pin 4: GND UQ1 
Pin 5: PE 
Gehäuse: Erdung, verbunden 
mit PE Anschluss 

Tabelle 74 Kontaktbelegung für Hilfsversorgung 
 

Anschlu

Kontakts

Kodier

ss des OUT-Steckers 

ystem M12 Buchse, 5-polig 

g A un

Pinbelegung 

 

Pin 1: + 24 V 
Pin 2: DO2 
Pin 3: GND 
Pin 4: DO1 

in 5: Schirm 
nden 

P
Gehäuse: Erdung, verbu
mit FE Anschluss 

Tabelle 75 Kontaktbelegung des OUT-Steckers 
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Anschluss des GT-Steckers 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 
P

Pin 1: + 24 V 
Pin 2: GT2 
Pin 3: GND 

GT1 Pin 4: 
in 5: Schirm 

Gehäuse: Erdung, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 76 Kontaktbelegung des GT-Steckers 
 
 
 

Anschluss des V/R-Steckers 

tem M12 Buchse, 5-polig Kontaktsys

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 1: + 24 V 
Pin 2: V/R2 
Pin 3: GND 
Pin 4: V/R1 
Pin 5: Schirm 
Gehäuse: Erdung, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 77 Kontaktbelegung des V/R-Steckers 
 

Anschluss des CN-Steckers 

Kontaktsystem M12 Buchse, 5-polig 

Kodierung A 

Pinbelegung 

 

Pin 1: + 24 V 
Pin 2: CLK2 
Pin 3: GND 
Pin 4: CLK1 
Pin 5: Schirm 
Gehäuse: Erdung, verbunden 
mit FE Anschluss 

Tabelle 78 Kontaktbelegung des CN-Steckers 

Prinzipschaltung des Zählers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 59 Prinzipschaltung des Zählers 
 

HINWEIS 

 

Der Anschluss der Versorgungsspan-
nung des Sub-Busses erfolgt über einen 
4-poligen M8-Stecker und einer 4-
poligen M8-Buchse. Nutzen Sie den An-
schluss SUB-IN zur Einspeisung und 
den Anschluss SUB-OUT zum Weiterlei-
ten.  

 

Optische Anzeigen 

Der Status des OUT-Steckers wird mit einer 
gelb/roten LED angezeigt. Der Status des GT, V/R 
und CN-Steckers wird mit einer gelb/grünen LED 
angezeigt. 
 
LED OUT: Out 1, Out 2 
• Rot:  Ausgangsfehler des jeweiligen Ausgangs, 

im Falle einer Überlastung der Sensorver-
sorgung an einem der vier Stecker leuch-
ten beide LEDs rot auf. 

• Gelb: Ausgang ist freigegeben 
 
LED GT: GT1, GT2 
• Grün: Zählkanal ist bereit für Zählung 
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• ht freigegeben 
 
LED V/R: V/R1, V/R2 
• Grün:
• Gelb:
 
LED C
• leingang ist aktiv (24 V Peg
• Gelb ähleingang ist aktiv (wenn Ph

zählung aktiviert ist) 
 
LED UB 
• Grün:  Spannung > 18 V DC 
• Rot: DC, 0,5 Hz blinkend 

 12 V DC 
 
LED C
• Grün u mit dem Gatew

• Rot: unikation 
 
 
  

 Gelb: Zähler ist nic

 Positive Zählrichtung 
 Negative Zählrichtung 

N: CN1, CN2 
 Grün blinkend: Zäh el) 

 blinkend: Z a-
sen

  Spannung < 18 V = < 
15 V DC, AUS = <

OM 
: Kommunikationsaufba

E/A 
ay 

LED blinkt max. 20 Sekunden grün  
  Time-Out Komm
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Technische Daten  

Versorgungsspannung 24 V DC 

Grenzwerte 18 V DC bis 30 V DC 

Kontaktbelastung Pro Pin 3 A 

Verpolungsschutz Ja 

Stromaufnahme Modul ca. 50 mA 

Digitale Eingänge 6 Kanäle 

Steckplätze GT1, GT2, V/R1, V/R2, CN1, CN2 

Gruppierung Eine Gruppe für sechs Kanäle mit einer gemeinsamen 
Masse 

Zulässige Eingangsspannung  DC (verpolungssicher) -30 V DC bis +30 V

Eingangspegel Low C nach EN 61131-2 Type 1 < 5 V D

Eingangspegel High 131-2 Type 1 < 15 V DC nach EN 61

Eingangsstrom Low 1-2 Type 1 < 15 mA nach EN 6113

Eingang m High 2 mA bis 15 mA nach EN sstro 61131-2 Type 1 

Max. Eingangsfrequenz 100 kHz 

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/grüne Status/Error-LED pro Kanal 

Zählkanäle 2 Kanäle 

Zählbreite 32 Bit 

Schaltfrequenz Max. 100 kHz, 2 kHz wenn sich die Zählrichtung ändert 

Mögliche Zählmodi Normalbetrieb, Phasenzählmodus 

Strombereiche 2 Ausgänge (einen pro Kanal) 

Steckplätze OUT1, OUT2 

Gruppierung Eine Gruppe für beide Ausgangs-Kanäle mit einer ge-
meinsamen Masse 

Treibertyp Highside 

Strom pro Kanal 0,5 A 

Summenstrom  Modul 4 A 

Ausgangsspannung Low 0 V 

Schaltfrequenz ohmsche Last max. 100 Hz 

Schaltfrequenz induktive Last max. 1 Hz 
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Technische Daten  

Schaltfrequenz Lampenlast max. 8 Hz 

Kurzschlussfest Ja, Abschaltung bei Kurzschluss und Fehlermeldung 

Kurzschlussstrom bei 25 °C 1,4 A  

Potenzialtrennung zur Modulelektronik Keine 

Anzeigeelemente Eine gelb/rote Status/Error-LED pro Kanal 

Allgemeine technische Daten  

Umgebungstemperatur Betrieb 0 bis +60 °C nach EN 61131-2 

Umgebungstemperatur Lager -25 bis +85 °C nach EN 61131-2 

Schutzart IP65 / IP67 

Abmessungen L x B x H 155 x 30 x 32 mm 

Gewicht 175 g 

Artikelnummer 1938730000 

Artikelbezeichnung SAI-AU M8 SB 2CNT 

Tabelle 79  Technische Daten für das SAI-AU M12 SB 2CNT 
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6.1 GSD-Datei und Bitmap-
Dateien 

GSD-Dateien 

Mit GSD (Geräte Stammdaten-Dateien), den elekt-
ronischen Datenblättern eines Gerätes, werden ei-
nem PROFIBUS-Master auf einfache Art die Eigen-
schaften des PROFIBUS-DP-Feldgerätes mitgeteilt. 
Diese Dateien beschreiben u.a.: 

• die Länge der auszutauschenden Ein- und Aus-
gangsd

• die Bedeutu
Anw n

• die Art des Feldgerätes 

rden mit der Dateierweiterung gsd 
zur Verfügung gestellt. 
Für das PROFIBUS Gateway SAI-AU M12 PB GW 
16DI gilt: 
Identnummer: 0A74 
GSD-Datei  
(Device Database File): WIAU0A74.GSD 
 

Bitmap-Datei 

Zur Darstellung im Hardware-Konfigurator werden 

UPRON.DIB. Der Name der Bitmap-Datei für den 

 

• die unterstützenden Übertragungsraten 

aten 
ng der Diagnoseparameter und der 

derparameter e

• die unterstützenden Dienste 
Die Dateien we

Symbole zur Verfügung gestellt. Der Name der Bit-
map-Datei für den Normalbetrieb lautet WI-
A
Diagnosefall lautet WI-AUPROS.DIB. 
 

  

 WIAUPRON.DIB WIAUPROS.DIB 

Abbildung 60  Bitmaps für Hardware-Konfigurator 
 

HINWEIS 

 

Die Verwendung und der Speicherort 
der GSD-Dateien und der Bitmap-
Dateien hängen vom verwendeten Pro-
jektierungswerkzeug ab. 

 
Im Folgenden wird die Hardware-Konfiguration an-
hand eines Beispiels unter Verwendung der Pro-
grammier-Software Simatic® Step7 erläutert. 
® eingetragenes Warenzeichen der Siemens AG 
 

en 
auf das lokale Verzeichnis 

page, 
http://www.weidmueller.com/54265/Downloads/Software/SAI-

6.2 Kopieren der GSD-Datei

Die GSD-Dateien werden auf der Weidmüller Home

Aktiv-Geraetedateien/cw_index.aspx, im Bereich Service 
zum Download bereitgestellt. 
Der Speicherort für die GSD-Dateien hängt von der Installa-
tion des Step7-Programmes ab. Er ist üblicherweise unter-
halb des verwendeten Installationsverzeichnisses 
\Step7\S7DATA\GSD.  
Die verwendeten Bitmap-Dateien werden in das Verzeichnis 
\Step7\S7DATA\NSBMP kopiert. 
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6.3 GSD-Dateien in Step7 installieren 
1. Öffnen Sie im Step7-Programm das jeweilige Projekt, und wählen Sie die Hardwarekonfiguration aus. 

 
Abbildung 61 GSD-Datei installieren: Schritt 1 
 

HINWEIS 

 Schließen Sie alle Step7-Anwendungen, bevor Sie mit den folgenden Befehlen fortfahren. 

 
2. Aktualisieren Sie den Kataloginhalt im Hardware-Konfigurator im Menü Extras mit dem Befehl „Katalog 
aktualisieren“. 

 
Abbildung 62 GSD-Datei installieren: Schritt 2 
 

eint unter: 
        WIN SAI-AU die Weidmüller SAI-Module. 

In der Auswah BUS-DP Geräte ersch
PROFIBUS-DP         Weitere Feldgeräte

l der PROFI

 
Abbildung 63 Die SAI-Module von Weidmüller 
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6.4 Einfügen eines SAI im Hardware-Konfigurator 
 
Der Hardware-Konfigurator mit einer PROFIBUS-DP fähigen Zentraleinheit (CPU 315-2 DP) ist geöffnet, und 
ein PROFIBUS-DP Mastersystem ist für diese Zentraleinheit definiert.  
Jetzt können Sie die Geräte in das PROFIBUS-DP Mastersystem einfügen. 
 
1. Ziehen Sie das Gateway aus dem Reiter (rechte Spalte) in die Mitte des Fensters.  
Das Gateway finden Sie als SAI-AU Mx PB GW 16DI.  
  

 
Abbildung r 

 

 64 Hardware-Konfigurato
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2. Hierbei öffnet sich ein Pop-Up-Fenster, in dem die PROFIBUS-Adresse vergeben wird.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 65 PROFIBUS-Adresse einstellen 
 

 
 

 
 
 

HINWEIS 

 

Vergeben Sie jede PROFIBUS-Adresse 
nur einmal. 

müssen in der 
Reihenfolge hinzugefügt werden, in der 
Die Sub-Bus Module 

sie auch physikalisch mit dem Gateway 
verbunden werden. 

 
3. Nach Öffnen des Ordners SAI-AU M12 GW 16DI können Sie die einzelnen Sub-Bus Geräte zufügen. 
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Beispiel SAI-AU M12 SB CNT 

Der Hardware-Konfigurator mit einer PROFIBUS-
DP fähigen Zentraleinheit (CPU 315-2 DP) ist ge-
öffnet, und ein PROFIBUS-DP Mastersystem ist 
für diese Zentraleinheit definiert.  

1. Wählen Sie per Do klick das CNT M12 Mo-
dul aus, um es in das PROFIBUS-DP Mastersys-
tem einzufügen. 
 

 
 

Abbildung 66  Konfiguration 
 

er Doppelklick den Slave in der Tabelle aus, um die Baugruppeneigenschaften einzustellen 
meter). 

 
 
 
 
 
 
 

bbildung 67  Fenster Address / ID 

ppel

2. Wählen Sie p
(z.B. die Para

 
A
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3. Wählen Sie nun den Reiter „Device-specific parameters“ (gerätebezogene Parameter) aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

bbildung 68  Register Parameterwerte einstellen  

4. Stellen Sie nun die Zählrichtungen ON ein (ON = vorwärts / OFF = rückwärts).  
Die LED leuchtet grün. (Siehe Seite 90 LED V/R) 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 69  Zählrichtung 
 

A
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5. Setzen Sie den Counter 1+2 auf 100. Die Counter zählten bis 100 und dann setzten sie sich wieder auf 0. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

bbildung 71  Verbindung mit SPS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Abbildung 70  Gerätebezogene Parameterdaten 

. Verbinden Sie sich nun mit der SPS, um Daten zu vergleichen. 

 

 

 
6

 

A
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7. Sprechen Sie mit der rechten Maustaste den Counter an, um die Zählerwerte vergleichen zu könne
Es öffnet sich das Monitor/Modify-Fenster.

 
 
 

 

 
 

Abbildung 72  Zähler ansprechen 

  5658740000/1.3/09.09 

n. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
                  

                   (Siehe Tabelle 89)

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Abbildung 73  Zusammensetzung Eingangsdaten 
 



 Inbetriebnahme des PROFIBUS-DP 

 

5658740000/1.3/09.09  107 

Abbildung 74  Zusammensetzung Ausgangsdaten 
 

bbildung 75  Variablen-Tabelle für Zähler ist gestartet 
 
A
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Abbildung 76  Variablen-Tabelle – Zählerwert auf 0 – Zähler im Stopp 
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6.5 Zuordnung der Ein- und Ausgangsadressen 

 109 

ts automatisch Adressen vergeben, über die der Datenaustausch 
mit dem SPS-Programm erfolgt. 
1 hmen bzw iese. Am schnellsten geschieht dies mit einem Doppelklick auf die Ad-

n Sie die Anfang

Für jedes PROFIBUS-DP Gerät sind berei

. Überne . verändern Sie d
r es gewäh rätes. Nun könne
 
essleiste d lten Ge sadresse wählen.  

 
Abbildung 77  Zuordnung der Ein- / Ausgangsadressen 
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6.6 Beschreibung der Ein- und Ausgangsdaten 
6 SAI-AU M DI .6.1 x PB GW  16
Daten Beschreibung 

Eingang 16 DI 

Ausgang keine  

16 Digitale Eingänge 

 
 
 

6.6.2 SAI-AU Mx SB 8DI 
Daten Beschreibung 

Eingang 8 DI 8 Digitale Eingänge 

Ausgang  keine   
 
 

6 AI-AU M  8DIO .6.3 S x SB
Daten Beschreibung 

Eingang 8 DI 

Ausgang  8 DO (Summe 8). 
Variabel mit Ein- und Ausgängen belegbar 

 
 

6.6.4 SAI-AU Mx SB 8DO 
Daten Beschreibung 

Eingang keine  

Ausgang  8 DO 8 Digitale Ausgänge 
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6.6.5 SAI-AU M12 SB 4AI 
Daten Beschreibung 

Eingang 4AI 4 Analoge Eingänge, 
ur die unteren 11 bzw. 12 Bits werden verwen-

sich folgende Werte: 
0..  V

- 10..+ 10 V : 0.. 4095 (wobei 2047 0 V entspricht) 
95 

Ausgang  keine  

4 Werte mit 16 Bit (n
det)  
 je nach ausgewählten Bereich ergeben 
   10   : 0.. 2047 
 
   0..20 mA : 0 .. 40
   4..20 mA : 409 .. 819 

 
 

6.6.6 SAI-AU M12 SB 4AO 
 

Daten Beschreibung 

keine  

4 AO 4 Analoge Ausgänge, 

Eingan  

Ausgang  
4 Werte mit 16 Bit (nur die unteren 11 bzw. 12 Bits werden verwen-

det) 
je nach ausgewählten Bereich müssen folgende Werte ge-
schrieben werden: 
  0..10 V  : 0.. 2047 

 - 10..+10 V : 0.. 4095 (wobei 2047 0 V entspricht) 
0 .. 4095 
819 .. 4095 

g

 

   0..20 mA : 
   4..20 mA : 
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6.6.7 SAI-AU M12 SB 4PT100 
Daten Beschreibung 

4 PT100  4 PT100 Eingänge, 
4 Werte mit 16 Bit  
 T

Eingang 

emperaturen: 
  16 Bit, zwei Komplementärwerte:  
   1 Bit (Digit) = 1/10 Kelvin 
 
 Widerstandswerte: 
  Bereich bis zu 500 Ohm:  1 Bit (Digit) = 0,01 Ohm 

ch bis zu 5k Ohm:  1 Bit (Digit) = 0,1 Ohm 

kein

  Berei

Ausgang  e  
 

HINWEIS 

 Die

Die Status wendet werden. Der An-
wender mu "4PT100 M12 (input+status)" auswählen. 

 Einga beiden Zählern und den Statusdaten gebildet (wie im 
Kapitel Diagno

daten des PT100-Moduls können auch als Eingangsdaten ver
ss dann das Modul mit dem Namen “

ngsdaten werden dann aus den 
sedaten beschrieben). 

 
 

6.6.8 SAI-AU M12 SB 4THERMO 
Daten B

Eingang 4THE

0 bis 250 mV:    1 Bit (Digit) = 8 µV 
 bis 120 mV:    1 Bit (Digit) = 4 µV 

2 µV 
1 µV 
0,5 µV 

Ausgang keine

eschreibung 

RMO 4 Thermoeingänge 
4 Werte mit 16 Bit  
 Temperaturen: 
  16 Bit, zwei Komplementärwerte:  
   1 Bit (Digit) = 1/10 Kelvin 
 
 Spannungen:  
  -25
  -120
  -60 bis 60 mV:    1 Bit (Digit) = 
  -30 bis 30 mV:    1 Bit (Digit) = 
  -15 bis 15 mV:    1 Bit (Digit) = 
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HINWEIS 

 

Die Statusd gangsdaten verwendet werden. Der An-
wender mu amen “"4THERMO M12 (input+status)" auswählen. 
Die Eingangsdaten werden dann aus den beiden Zählern und den Statusdaten gebildet (wie im Ka-
pitel Diagnosedaten beschrieben). 

aten des THERMO-Moduls können auch als Ein
ss dann das Modul mit dem N

 
 

6.6.9 SAI-AU M12 SB CNT 
Eingangsdaten Beschreibung 

CNT1 32 Bit Zählerwert des Kanal 0  

CNT2 32 Bit Zählerwert des Kanal 1 

  

Ausgangsdaten  Beschreibung 

CNTVAL 32 Bit Wert zum Schreiben von Schwellen- und Zählerwerten 

CNTCTRL0 Steuerbyte des Zählerkanals 0 
 Bit 0: Zählerfreigabe (muss 1 sein, um den Zähler zu schalten) 
 Bit 1: Steuert den digitalen Ausgang des zugehörigen Zählers: 
   0 = Ausgang wird manuell gesetzt 
   1 = Ausgang wird vom Zählwert gesteuert 
 Bit 2: Status des digitalen Ausgangs, bei manueller Einstellung 
   0 = Digitalen Ausgang löschen 
   1 = Digitalen Ausgang setzen 
 Bit 3: Löschen der Fehler-/Statusinformationen des Zählerkanals 
 Bit 4: Reserviert 
 Bit 6 bis 5: Adressierung des Registers, um CNTVAL zu schreiben auf 
  00 schreibt den Schaltschwellenwert, um den Ausgang auf 1 zu setzen 
  01 schreibt den Schaltschwellenwert, um den digitalen Ausgang zu löschen 
  10 schreibt den Schaltschwellenwert, um den Zählerwert auf null zurück- 
  zusetzen 
  11 aktuellen Zählerwert schreiben 
        Bit 7 schreiben initiieren  

CNTCTRL1 Steuerbyte des Zählerkanals 1 
 Bit 0: Zählerfreigabe (muss 1 sein, um den Zähler zu schalten) 
 Bit 1: Steuert den digitalen Ausgang des zugehörigen Zählers: 
   0 = Ausgang wird manuell gesetzt 
   1 = Ausgang wird vom Zählwert gesteuert 
 Bit 2: Status des digitalen Ausgangs, bei manueller Einstellung 
   0 = Digitalen Ausgang löschen 
   1 = Digitalen Ausgang setzen 
 Bit 3: Löschen der Fehler-/Statusinformationen des Zählerkanals 
 Bit 4: Reserviert 
 Bit 6 bis 5: Adressierung des Registers, um CNTVAL zu schreiben auf 
  00 schreibt den Schaltschwellenwert, um den Ausgang auf 1 zu setzen 
  01 schreibt den Schaltschwellenwert, um den digitalen Ausgang zu löschen 
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tsch

aktuellen Zähle

  10 schreibt den Schal wellenwert, um den Zählerwert auf null zurück- 
  zusetzen 
  11 rwert schreiben 
       Bit 7 schreiben initiieren 

 

HINWEIS 

 

Die Statusdaten/ Diagnosedaten des Zähler-Moduls können auch als Eingangsdaten verwendet 
werden. Der Anwender muss dann das Modul mit dem Namen “"CNT M12 (input+status)" 
auswählen. Die Eingangsdaten werden dann aus den beiden Zählern und den Statusdaten ge-
bildet (wie im Kapitel Diagnosedaten beschrieben). 
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6.7 Konfiguration und Paramet-

-
ytes definiert.  

 (Bearbeiten) => Object pro-
aften) => Parameter proper-
aften), um auf dieses Menü rierung 

Im Konfigurationsmenü wird die Funktionalität für al-
le Module über ein oder mehrere Konfigurations
B

1. Klicken Sie auf Edit
perties (Objekteigensch
ties (Parametereigensch
zuzugreifen. 
 
 

 

 
Abbildung 78 Pa
 

rameter 

 

Beachten für die arametrierungsmöglichkeiten eines jeden Moduls. 
Eine Übersicht über die Diagnose der SAIs und die Bedeutung der Diagnose-Bytes folgt im Kapitel 
Diagnose-Telegramm. 

 
 

 Sie das folgende Unterkapitel P
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6.8 SAI Parameterdaten 
J ul w de in der GSD-Datei mit spezi-
f etern versehen. Der Anwender erhält 
die Möglichkeit, diese Parameter einzustellen.  
 

S 12 PB G

F en E wender für 
je elnen di DESINA-
Konfiguration aktivieren. Der Filter ebenso für 
je elnen Ei rden (1 ms, 3 

s, 5 ms oder 10 ms). 
onfiguration unter [2]. 

edes SAI-Mod
ischen Param

ur

AI-AU M W 16DI 

ür die digital ingänge kann der An
den einz gitalen Eingang die 

kann 
ngang eingestellt weden einz

m
Näheres zur DESINA-K

Anzahl Para-
meter Byte: 

6 

1. Byte: Aktivierung der kanalbezogenen 
Diagnose. 

2. Byte: Aktivierung der DESINA-
Funktion 

3. Byte: Filter Input 0 … 3 

4. Byte: Filter Input 4 ... 7 

5. Byte: Filter Input 8 ... 11 

6. Byte: Filter Input 12 ... 15 
 

SAI-AU M8 SB 8D
S  SB 8

iehe SAI-AU M12 PB GW 16DI 

Anzahl Para-
meter Byte: 

3 

1. Byte: Aktivierung der DESINA-
Funktion 

I 
DI AI-AU M12

S

2. Byte: Filter Input 0 … 3 

3. Byte: Filter Input 4 ... 7 
 

SAI-AU M12 SB 8DIO 

B n Eingangs- und Ausgangsmodulen 
kan wende instellen 
( der Aus stand kann 
für jeden Ausgang den. 

ara-
te: 

SAI-AU M8 SB 8DIO 

ei den digitale
n der An

Eingang o
r auch den Kanaltyp e
gang). Der sichere Zu
 ebenso definiert wer

Anzahl P
meter By

6 

1. Byte: Aktivierung der DESINA-
Funktion. 

2. Byte: Filter Input 0 … 3 

3. Byte: Filter Input 4 ... 7 

4. Byte: Festlegung der Funktion der An
schlusspunkte als Ein

-
- oder 

Ausgang. 

5. Byte:  des Verhaltens der 
g. 

Definition
Ausgänge bei Bus-Störun

6. Byte:  Zustan-Definition des sicheren
des von Ausgängen. 

 

SAI-AU M8 SB 8D
SAI-AU M12 SB 8

Siehe SAI-AU SB 

Anzahl Para-
meter Byte: 

n-
er 

O 2A 
DO 2A 

8DO 

3 

1. Byte: Festlegung der Funktion der A
schlusspunkte als Ein- od
Ausgang. 

2. Byte: Definition des Verhaltens der 
Ausgänge bei Bus-Störung. 

3. Byte: Definition des sicheren Zustan-
des von Ausgängen. 
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SAI-AU M12 SB 4AI 

Anzahl Para-
meter Byte: 

5 

1. Byte: Messbereich für Kanal 1 .. 4 

2. Byte: Abtastzeit Kanal 0 

3. Byte: Abtastzeit Kanal 1 

4. Byte: Abtastzeit Kanal 2 

5. Byte: Abtastzeit Kanal 3 
 

S 12 SB 4

te: 

AI-AU M AO 

Anzahl Para-
meter By

10 

1. Byte: Ausgangs bereich für Kanal 1 .. 
3 

2. Byte: us-Verhalten des analogen A
gangs im Fehlerfall 

3./4. Byte: tan-Definition des sicheren Zus
des von Ausgang 1 

5./6. Byte: stan-Definition des sicheren Zu
des von Ausgang 2 

7./8. Byte: tan-Definition des sicheren Zus
des von Ausgang 3 

9./10 Byte:  Zustan-Definition des sicheren
des von Ausgang 4 

 

 

ytes: 
 

- Tem
- Sig
- Hy

SAI-AU M12 SB 4PT100

Anzahl Para-
meter B

25

1. Byte: peraturformat 
ness of values 
steresewert 

2. Byte: - Se
- Zyk

nsorkonfiguration Kanal 1 
luszeit Kanal 1 

3. Byte: - Se
- Zyk

nsorkonfiguration Kanal 2 
luszeit Kanal 2 

4. Byte: - Se  
- Zyk

nsorkonfiguration Kanal 3
luszeit Kanal 3 

5. Byte: - Se  
- Zyk

nsorkonfiguration Kanal 4
luszeit Kanal 4 

6. Byte: - An
Kana
- Sch
Konf

schlusstyp-Konfiguration  
l 1 
altschwellen-Alarm-
iguration Kanal 1 

7. Byte: - An guration  
Kana
- Sch m-
Konf

schlusstyp-Konfi
l 2 
altschwellen-Alar
iguration Kanal 2 

8. Byte: - An tion  
Kanal 3 
- Schaltschwellen-Alarm-
Konfiguration Kanal 3 

schlusstyp-Konfigura

9. Byte: - Anschlusstyp-Konfiguration  
Kanal 4 
- Schaltschwellen-Alarm-
Konfiguration Kanal 4 

10./11. Byte: Schaltschwellenwert 1 Kanal 1 

12./13. Byte: Schaltschwellenwert 1 Kanal 2 

14./15. Byte: Schaltschwellenwert 1 Kanal 3 

16./17. Byte: Schaltschwellenwert 1 Kanal 4 

18./19. Byte: Schaltschwellenwert 2 Kanal 1 

20./21. Byte:  Schaltschwellenwert 2 Kanal 2 

22./23. Byte: Schaltschwellenwert 2 Kanal 3 

24./25. Byte: Schaltschwellenwert 2 Kanal 4 
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 By

1. Byte: - Temperaturformat 

SAI-AU M12 SB 4THERMO 

Anzahl Para- 25 
meter tes: 

- Signess of values 
- Hysteresewert 

2. Byte: Kanal 1 - Sensorkonfiguration 
- Zykluszeit Kanal 1 

3. Byte: - Sensorkonfiguration Kanal 2 
- Zykluszeit Kanal 2 

4. Byte: - Sensorkonfiguration Kanal 3 
- Zykluszeit Kanal 3 

5. Byte: guration Kanal 4 
- Zykluszeit Kanal 4 
- Sensorkonfi

6. Byte: - Kaltstellenkompensation-
Konfiguration Kanal 1 
- Schaltschwellen-Alarm-
Konfiguration Kanal 1 

7. Byte: - Kaltstellenkompensation-
Konfiguration Kanal 2 
- Schaltschwellen-Alarm-
Konfiguration Kanal 2 

8. Byte: - Kaltstellenkompensation-
Konfiguration Kanal 3 
- Schaltschwellen-Alarm-
Konfiguration Kanal 3 

9. Byte: - Kaltstellenkompensation-
Konfiguration Kanal 4 
- Schaltschwellen-Alarm-
Konfiguration Kanal 4 

10./11. Byte: Schaltschwellenwert 1 Kanal 1 

12./13. Byte: Schaltschwellenwert 1 Kanal 2 

14./15. Byte: Schaltschwellenwert 1 Kanal 3 

16./17. Byte: Schaltschwellenwert 1 Kanal 4 

18./19. Byte: Schaltschwellenwert 2 Kanal 1 

20./21. Byte:  Schaltschwellenwert 2 Kanal 2 

22./23. Byte: Schaltschwellenwert 2 Kanal 3 

24./25 Byte Schaltschwellenwert 2 Kanal 4 
 

arameter 25 

SAI-AU M12 SB 2CNT 

Anzahl P
Bytes: 

1. Byte: - Konfiguration des digita-
len Ausgangs im Fehlerfall 
- Definition des sicheren 
Zustandes von Ausgängen 
- Konfiguration der Pha-
senmodi 

2. Byte: Invertierung der Zählrich-
tung für Kanal 1 / Kanal 2 

3./4./5./6. Byte: 
Ausgang 1 ON 
Schaltschwellenwert für 

7./8./9./10. Byte: Schaltschwellenwert für 
Ausgang 1 OFF 

11./12./13./14. 
Byte: 

Schaltschwellenwert für 
Ausgang 1 RESET 

15./16./17./18. 
Byte: 

Schaltschwellenwert für 
N Ausgang 2 O

19./20./21./22
Byte: 

. llenwert für 
F 

Schaltschwe
Ausgang 2 OF

23./24./25./26. 
Byte: 

enwert für 
Ausgang 2 RESET 
Schaltschwell
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Aktivierung der Kanaldiagnose 

Bit 0 stellt die Kanaldiagnose ein. 

Bit 0 1 = Aktiviert die kanalbezogene Diagno-
se 
Wird d erätebezoge-
nen Di ird die kanalbe-
zogene efügt.  

ogene Diag-

yte) 
enthalten und nicht in der kanalbezoge-
nen Di

iese Bit nach der g
agnose gesetzt, w

Diagnose eing

Bit 0 0 = Deaktiviert die kanalbez
nose 
Der Status der sicherheitsrelevanten 
Geräte sowie der DESINA-Status wird in 
der gerätebezogenen Diagnose (2 B

agnose. 
 

ktivierung der DESINA-Funktion 

 
rechende Bit auf 1 gesetzt 

w
Der An ss an Pin 4 die gnose-
Eingang, wenn d kti-
iert wird.. Der Anschluss an Pin 2 ist dann der zu 

it 7 1 = DESINA Funktionalität AUS 

 0 = DESINA Funktionalität EIN 

A

Bits 0 bis 7 setzen die DESINA-Diagnose für die An-
schlüsse 1 bis 8. Die DESINA-Diagnosefunktion wird
aktiviert, wenn das entsp

ird. 
schlu nt als DESINA-Dia

ie DESINA-Diagnosefunktion a
v
überwachende Schalteingang. 

Bit 0 bis B

Bit 0 bis Bit 7
 

F r schlusspunkten 
als Eingang oder Au

Mit dem Eintrag Bit 0 bis Bit 7 wird die Funktionalität 
der acht Anschlüsse als Ein- oder als Ausgang defi-
niert. 
Mit dem Eintrag d  auf 0 ist der Ausgang 
a viert. 
In diesem Zustan Kurzschluss nach Masse 
und nach +24 V D e-
meldet. 

 0 bis Bit 7 ANG 

Bit 0 bis Bit 7 hluss Pin 2 ist AUSGANG

estlegung de Funktion von An
sgang 

ieses Bits
kti

d wird ein 
C erkannt und der Diagnose g

Bit 1 = Anschluss Pin 2 ist EING

0 = Ansc
 

s-

 die-
s 0 behält der Ausgang den letzten Zu-
stand vor dem Bus Fehler. Der sichere Zustand wird 
mit dem folgenden Byte (Definition des Verhaltens 
der Ausgänge bei Bus Störung) definiert. 

Bit 0 bis Bit 7 GANG geht in den siche-
tand 

Bit 0 bis Bit 7 GANG behält letzten Zu-

Definition des Verhaltens der Ausgänge bei Bu
Störung. 

Mit dem Eintrag Bit 0 bis Bit 7 wird pro Ausgang 
festgelegt, ob er in den sicheren Zustand geht oder 
ob er den alten Zustand behält. Mit dem Eintrag
es Bits auf 

1 = AUS
ren Zus

0 = AUS
stand 

 
Definition des M angsbereichs für ana-
loge Ein- und A
Pro Konfiguration  zwei Bit einem Kanal 
zugewiesen. Die elle zeigt die gül-
tigen Bereiche: 

Bit 1 bis Bit 0
Bit 3 bis Bit 2
Bit 5 bis Bit 4
Bit 7 bis Bit 6 

10 Volt 
20 mA 
is 10 Volt 
20 mA 

ess-/Ausg
usgänge 
sbyte sind

 nachfolgende Tab

00 = 0 bis 
01 = 0 bis 
10 = -10 b
11 = 4 bis 

 
Definition der A ingänge 
Jedes Byte defin  der vier Kanäle die 
Abtastzeit in Milli ie Werte müssen im 
Bereich von 5 bis en. Die Werte werden 
automatisch auf ein Vielfaches von 5 gerundet.  
 
Definition des s ndes von analogen 
Ausgängen 

as Verhalten, ob ein analoger Ausgang im Fehler-
ll in den sicheren Zustand wechselt oder den aktu-

ellen Wert beibehält, wird von einem Byte bestimmt. 
Die ersten vier Bits sind jeweils einem der vier Aus-
gangskanäle zugewiesen. Der sichere Zustand wird 
über den zweiten Parameter festgelegt, welcher ein 
Wortwert ist. Wird der sichere Zustand für einen 
Ausgang gesetzt, wird dieser 16-Bit-Wert (obwohl 
nur die unteren 12 Bit genutzt werden, die Oberen 
müssen null sein) auf den analogen Ausgang ge-
schrieben.  
 

btastzeit für analoge E
iert für jeden
sekunden. D
 250 ms lieg

icheren Zusta

D
fa
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K es ats für 
P O 
Verwenden Sie dies r Temperaturmes-
s g, bestimmt dies eter die Temperatur-
maßeinheit Celsius renheit.  

 0 0 = Grad Celsius 
1 = eit 

onfiguration d
T100/THERM

Temperaturform

e Module zu
er Paramun
oder Fah

Bit
 Fahrenh

 
Konfiguration der Vorzei werte 
Die Ausgabe der We Zweierkomplement-
W r als vorze er Wert, mit einem Off-
set von 0x7fff (32767), wi
s mt.  

 1 0 =
1 =

chen
rte als 

erte ode ichenlos
rd über dieses Bit be-

tim

Bit  mit Vorzeichen 
 ohne Vorzeichen 

 
Konfiguration der Sensor 0/THERMO 
Da s fünfte Para gt den Sen-
sortyp der Module fe

Bit 4 bis 0  Sensortyp des Kanals 

Zy ls 

en für PT10
meter-Byte les zweite bi

st.  

Bit 7 bis 5 kluszeit des Kana
 
Die nachfolgende Ta lle zeigt die Werte für Sen-
sortypen/  
Zy zeit: 
 

be

klus

Wert 
(Zykluszeit) 

Bes hreibung 

50+60 Hz unterdrückt, langsam 
(620 ms) 

50 Hz unterdrückt, langsam  
(140 ms) 

c

0 

1 

2 60 Hz unterdrückt, langsam  
(120 ms) 

3 50 rückt, schnell 
(22

+60 Hz unterd
0 ms) 

4 50 Hz unterdrückt, schnell  
(60 ms) 

5 60 Hz unterdrückt, schnell  
(54 ms) 

Konfiguration des Hysteresewerts der Schalt-
schwellen-Alarm-Modi der PT100/THERMO Mo-
dule 
Diese Bits bestimmen den Hysteresewert, welcher 

19 = 500 

24 = 1000 

28 = 2000 

für Schaltschwellen-Alarm-Modi benötigt wird. 

Bit 7 bis 3 0 = 0 
1 = 5 
2 = 10 
3 = 20 
4 = 30 
5 = 40 
6 = 50 
7 = 60 
8 = 70 
9 = 80 
10 = 90 
11 = 100 
12 = 120 
13 = 140 
14 = 160 
15 = 180 
16 = 200 
17 = 300 
18 = 400 

20 = 600 
21 = 700 
22 = 800 
23 = 900 

25 = 1250 
26 = 1500 
27 = 1750 

29 = 3000 
30 = 4000 
31 = 5000 
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Wert (Sensor-
typ PT100) 

Beschreibung 

0 PT100 

1 PT200 

2 PT500 

3 PT1000 

4 Ni100 

5 Ni120 

6 Ni1000 

7 Widerstand 500 Ohm 

8 Widerstand 5 kOhm 

9 Poti 100-500 Ohm 

10 Poti 500-5k Ohm 

11 Poti > 5 kOhm 

16 Kein Sensor 
 

Wert (Sensor-
typ THERMO) 

Beschreibung 

0 K 

1 J 

2 T 

3 E 

4 N 

5 R 

6 S 

7 B 

8 L 

9 U 

10 -15 .. 15 mV 

11 -30 .. 30 mV 

12 -60 .. 60 mV 

13 -120 .. 120 mV 

14 -250 .. 250 mV 

16 Kein Sensor 

Das sechste bis neunte Byte bestimmt die Alarm-
-

MO Module bzw. für jeden Kanal. 
Die Alarm-Mod
genden Werte 
V tellung 
larme. Jedem A
eordnet. Der Alarm (welcher ein Bit in den Daten 
es Diagnosestatus des Moduls ist) wird aktiv, wenn 

haltschwellenwert unter- oder über-

 

10 = High Alarm 

Modus-Konfiguration sowie die Anschlusskonfigura
tion des PT100 und der Kaltstellen-Konfiguraration 
für THER

us-Konfiguration wird über die fol-
konfiguriert. Die Alarm-Modi sind per 

oreins deaktiviert. Jeder Kanal besitzt 2 A-
larm ist ein Schaltschwellenwert zu-

g
d
der Wert am Eingang des jeweils zugehörigen Ka-
nals den Sc
schreitet (je nachdem, ob ein Low- oder High-
Alarm). Für die Erkennung des Alarms wird auch der 
festgelegte Hysteresewert berücksichtigt. Der Hyste-
resewert ist der Schaltabstand, der erreicht werden
muss, um den Alarm wieder zurückzusetzen. 

Bit 3 bis 2 00 = Alarm 1 aus 
01 = Low Alarm 
10 = High Alarm 

Bit 4 bis 5 00 = Alarm 2 aus 
01 = Low Alarm 

 
Die Anschlusskonfiguration der PT100-Module kann 
über die niederwertigen beiden Bits dieses Konfigu-
rationsbytes für jeden Kanal einzeln konfiguriert 
werden. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Werte: 

Bit 1 bis 0 00 = 4-Leiter-Anschluss 
01 = 3-Leiter-Anschluss 
10 = 2-Leiter-Anschluss 

 
Für die THERMO-Module bestimmen diese Bits den 
Kaltstellenkompensations-Modus. 

Bit 1 bis 0 00 = Externer PT1000 
01 = Manuelle Kompensation mit 
dem Wert des ersten Anschlusses
10 = Interne Kompensation (wel-
che i.d.R. eine Abweichung von 
2% hat) 
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di 

Kanal kö
breit) konfiguriert werden, da jeder Kanal zwei 
Schaltschwellen erkennen kann und dies als Status-

formation an die Diagnosedaten weitergibt. Das 
ormat dieses Werts wird durch das Format des 

gt das Verhalten 
ration des 

ang 0 behält den 
Zustand im Fehlerfall bei 

igitaler Ausgang 0 wechselt in 
m Fehlerfall 

ng 1 behält den 
ei 

sgang 1 wechs
m Fehlerfall 

Konfiguration der Schaltschwellen-Alarm-Mo
Die restlichen Bytes der Parameter der PT100 und 
THERMO-Module bestimmen die Schaltschwellen-
werte zur Erkennung des Alarm-Modus. Für jeden 

nnen zwei Schaltschwellenwerte (16 Bit 

in
F
Messwerts festgelegt. 
 
Konfiguration des Zählers 
Das erste Byte der Parameter le
des digitalen Ausgangs und die Konfigu
Phasenzählmodus fest. 

Bit 0 0 = digitaler Ausg

1 = d
den Zustand i

Bit 1 1 = digitaler Ausga
Zustand im Fehlerfall b
1 = digitaler Au
den Zustand i

elt in 

Bit 2  Legt den sicheren Zustand von 
ang 0 fest Ausg

Bit 3 Legt den sicheren Zustand von 
Ausgang 1 fest 

Bit 5 bis 4 ormaler Zählmodus Kan
senzählmodus Kanal 0 

 00 = N
01 = Pha

al 0 

Bit 7 bis 6 00 = Normaler Zählmodus Kan
01 = Phasenzählmodus Kanal 1 

al 1 

 

Konfiguration der Zählrichtung 
t 

rmale Zählrichtung Kanal 0 
ertierte Zählrichtung Kanal 0 

Bit 1 0 = Normale Zählrichtung Kanal 1 
1 = Invertierte Zählrichtung Kanal 1 

Die Zählrichtung kann mittels Parameter invertier
werden. 

Bit 0 0 = No
1 = Inv

 
n der Schaltschwellenwerte der Zäh-

lermodule 
Jeder Kanal verfügt über drei verschiedene Schalt-
schwellenwerte, die durch den Anwender festgelegt 
werden müssen. Der erste Wert bestimmt den Zähl-
wert, welcher den jeweils zugewiesenen digitalen 
Ausgang des Kanals freischaltet. Der zweite Wert 
bestimmt den Zählwert, welcher den jeweils zuge-
wiesenen digitalen Ausgang des Zählerkanals deak-
tiviert. Der dritte Wert bestimmt den Reset-Wert des 
zugewiesenen Zählerkanals. Dieser Wert muss un-

ktion freizugeben. 
lerwerte 32 Bit breit. 

Konfiguratio

gleich null sein, um die Zählerfun
Diese Werte sind wie die Zäh
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6 legramm 
G ätz schen der Diagnose mi signed) Vorzeichen unterschieden. 
W r V odus verwendet wird, i iniert. 

.9 Diagnose-Te
runds lich wird zwi t (signed) und ohne (un
elche orzeichen-M st durch das Byte 1 def

 

Sehen Sie dazu auch Kapitel 6.7 Kon trierung. 

 
 

6 Diagnose ohne kanalbezogene Informationen 
Parameter Diagnose” Deaktiviert 
D iag aus drei Teilen: 
1
2 yte
3. agnose 
 
S

figuration und Parame

.9.1 
 “Erweiterte 

iese D nose besteht 
. 6 Bytes Standard-Diagnose 
. 37 B s erweiterte Diagnose 

n Bytes E/A-Modul Di

tandard-Diagnose 

Byte 0, S

 = Station nicht erreichbar; immer „0“ 

tation Status 1 

Bit 0 station_non_exist 1

Bit 1 station_not_ready 1 = Station für Datenaustausch nicht bereit 

Bit 2 cfg_fault 1 = Konfigurationsfehler durch den Master 

Bit 3 xt_diag 1 = Erweiterte Diagnosedaten sind verfügbar e

Bit 4 not_supported 1 = eine angeforderte Funktion wird nicht unterstützt 

Bit 5 valid_slave_response 1 = Ungültige Slave Antwort in

Bit 6 prm_fault 1 = Falsche oder unvollständige Parameterdaten 

Bit 7 aster_lock 1 = Parameter sind von einem anderen Master eingestellt, 
Zugriff gesperrt 

m

Byte 1, Station Status 2  

1 = Parameter müssen neu übergeben werden 

it 1 tat_diag  1 = Diagnose-Daten liegen an 

Bit 0 Prm_req 

B S

Bit 2 “1” Slave setzt immer „1“ 

Bit 3 D_ON 1 = Slave hat Watchdog aktiviert W

Bit 4 freeze_mode 1 = Slave hat „Freeze“ Steuerbefehl erhalten 

Bit 5 ync_mode 1 = Slave hat „Sync“ Steuerbefehl erhalten s

Bit 6 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 7 eaktiviert 1 = Wird vom Master gesetzt, Slave ist inaktiv, Slave setzt 
immer „0“ 

d

 



Inbetriebnahme des PROFIBUS-DP 

 

124   5658740000/1.3/09.09 

Byte 2, Station Status 3  

it 0 eserviert Slave setzt immer „0“ 

Slave setzt immer „0“ 

B R

Bit 1 Reserviert 

Bit 2 eserviert Slave setzt immer „0“ R

Bit 3 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 4 eserviert Slave setzt immer „0“ R

Bit 5 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 6 eserviert Slave setzt immer „0“ R

Bit 7 ext_overflow 1 = Überlauf der Diagnosedaten 

Byte 3, Diag. Master Address  

FF = Noch keine Parameter durch Master übergeben 

oder die Adresse des Masters, der die Parameter eingestellt 
hat 

FFH PB address of master 

02H  

Byte 4, Identnummer (High-Byte)  

t Number Die ID-Nummer des PROFIBUS-Gerätes High Byte 0AH High Byte of the Iden

Byte 5, Id ) entnummer (High-Byte  

nt Number Die ID-Nummer des PROFIBUS-Gerätes Low Byte 74H Low Byte of the Ide

Byte 9… teway) 10 Modulstatus Modul 0 (Ga

  

Byte 11… l 1 12 Modulstatus Modu

  

Byte 13…14 Modulstatus Modul 2 

  

Byte 15…16 Modulstatus Modul 3 

  

Byte 17…18 Modulstatus Modul 4 

  

Byte 19…20 Modulstatus Modul 5 

  

Byte 21…22 Modulstatus Modul 6 

  

Byte 23…24 Modulstatus Modul 7 

  

Byte 25…26 Modulstatus Modul 8 
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Byte 27…28 Modulstatus Modul 9 

  

Byte 29…30 Modulstatus Modul 10 

  

Byte 31… odu32 M lstatus Modul 11 

  

Byte 33… odu34 M lstatus Modul 12 

  

Byte 35… odu36 M lstatus Modul 13 

  

Byte 37…38 Modulstatus Modul 14 

  

Byte 39…40 Modulstatus Modul 15 

  

Byte 41 G ay 

 de

atew Sicherung 

 Status r Sicherungen 

Byte 42 D A-G

A 

ESIN ateway 

 DESIN Status 

Byte 43 … äte  der Module 

ch K

 Ger bezogene E/A Diagnosedaten

 Je na onfiguration 

Tabelle 80  Erweiterte gerätebezogene Diagnosedaten ohne kanalbezogene Informationen 
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Modulstatus  

Der Modulstatus ist für alle Module identisch.  

Modulstatus  Binär 

erlast Sensorversorgung 0 

0 

Byte 1 Bit 0 Üb

Byte 1 Bit 1 Kurzschluss Ausgang 

Byte 1 Bit 2 Fremdspannung am Ausgang 0 

Byte 1 B  Versorgung für UQ1 Low it 3 0 

Byte 1 Bit 4 Versorgung für UQ1 High 0 

Byte 1 Bit 5 Versorgung für UQ2 Low 0 

Byte 1 Bit 6 Versorgung für UQ2 High 0 

Byte 1 Bit 7 Spannungsversorgung Low 0 

Byte 2 Bit 0 Spannungsversorgung High 1 

Byte 2 Bit 1 Ausgang Busspannungsausfall 0 

Byte 2 Bit 2 Unterschreitung der Ein-/Ausgangswerte 0 

Byte 2 B  Überschreitung der Ein-/Ausgangswerte it 3 0 

Byte 2 Bit 4 Verbindung zum Modul verloren 1 

Byte 2 Bit 5 Leitungsbruch 1 

Byte 2 Bit 6 Kaltstellenkompensation fehlt 1 

Byte 2 Bit 7 Reserviert 1 

Tabelle 81
 

  Modul-Status 
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G nosedaten der Module 

D e en Sub-Bus Module erweitert. Pro angeschlos-
s b yte gerätebezogene Diagnosedaten hinzugefügt. 

erätebezogene E/A Diag

ie gerät bezogene Diagnose wird durch die angeschlossen
enen Su -Bus Modul werden 2-4 B

SAI SB 8 I M

Byte 1 gung 

Byte 2 

D 8/M12 

Kurzschluss der +24 V DC Sensorversor

DESINA-Status 

Tabelle 82  Gerätebezogene E/A Diagnosedaten der Module 8DI 
 

SAI SB 8DIO M8/M12 

C Sensorversorgung 

Byte 2 

Byte 1 Kurzschluss der +24 V D

DESINA-Status 

Byte 3  Status Versorgungsspannung UQ1

Byte 4 Erdschluss am Ausgang 

Byte 5 Fremdspannung am Ausgang 

Tabelle 83 edaten der Module 8DIO 
 

  Gerätebezogene E/A Diagnos

SAI SB 8

Byte 1 

Byte 2 

DO M8/M12 

Kurzschluss der +24 V DC Sensorversorgung 

Status Versorgungsspannung UQ1 und UQ2 

Byte 3 Erdschluss am Ausgang 

Byte 4 Fremdspannung am Ausgang 

Tabelle 84 ule 8DO 
 

  Gerätebezogene E/A Diagnosedaten der Mod

SAI SB 4AI 

Byte 1 Kurzschluss der +24 V DC Sensorversorgung 

Byte 2 Status der unteren Wertabweichung des Bereichs 4 bis 20 mA 
 Bit 0 : Kanal 1 Wertunterschreitung 
 Bit 1 : Kanal 2 Wertunterschreitung 
 Bit 2 : Kanal 3 Wertunterschreitung 
 Bit 3 : Kanal 4 Wertunterschreitung 

Tabelle 85  Gerätebezogene E/A Diagnosedaten der Module 4AI 
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SAI SB 4AO 

Byte 1 Kurzschluss der +24 V DC Sens

Anzeige Bereichsfehler 
 Bit 0 : Kanal 1 Wertunterschreitung 
 Bit 1 : Kanal 2 Wertunterschreitung 
 Bit 2 : Kanal 3 Wertunterschreitung 

orversorgung 

Byte 2 

rtunterschreitung  Bit 3 : Kanal 4 We

Tabelle 86 edaten der Module 4AO 
 

  Gerätebezogene E/A Diagnos

SAI SB PT100 

Byte 2 

 Bit 2 : Kanal 3 Leitungsbruch 

Byte 1 Anzeige Bereichsfehler 
 Bit 0 : Kanal 1 Bereichsfehler  
 Bit 1 : Kanal 2 Bereichsfehler 
 Bit 2 : Kanal 3 Bereichsfehler 
 Bit 3 : Kanal 4 Bereichsfehler 

Status Leitungsbruch 
 Bit 0 : Kanal 1 Leitungsbruch  
 Bit 1 : Kanal 2 Leitungsbruch 

 Bit 3 : Kanal 4 Leitungsbruch 

Byte 3 Status der Alarm-Schaltschwellen 
Bit 0 : Kanal 1 Schaltschwellen-Alarm 1 aktiv  

tiv 
tiv 

arm 1 aktiv 
 aktiv  

larm 2 aktiv 
 2 aktiv 
 2 aktiv 

 
 Bit 1 : Kanal 2 Schaltschwellen-Alarm 1 ak
 Bit 2 : Kanal 3 Schaltschwellen-Alarm 1 ak
 Bit 3 : Kanal 4 Schaltschwellen-Al
 Bit 4 : Kanal 1 Schaltschwellen-Alarm 2
 Bit 5 : Kanal 2 Schaltschwellen-A
 Bit 6 : Kanal 3 Schaltschwellen-Alarm
 Bit 7 : Kanal 4 Schaltschwellen-Alarm

Tabelle 87 100 
 

  Gerätebezogene E/A Diagnosedaten der Module 4PT
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SAI SB THERMO 

Byte 1 Kaltstellenkompensationsfehler 
 Bit 0 : Kanal 1 Kompensationsfehler  

mpensationsfehler 
tionsfehler 
tionsfehler 

B

 Bit 3 : Kanal 4 Leitungsbruch 

 Bit 1 : Kanal 2 Ko
 Bit 2 : Kanal 3 Kompensa
 Bit 3 : Kanal 4 Kompensa

yte 2 Status Leitungsbruch 
 Bit 0 : Kanal 1 Leitungsbruch  
 Bit 1 : Kanal 2 Leitungsbruch 
 Bit 2 : Kanal 3 Leitungsbruch 

Byte 3 Status der Alarm-Schaltschwellen 
 1 Schaltschwellen-Alarm 1 aktiv  

Schaltsch
Schaltsch

Kanal 1 Schaltsch
: Kanal 2 Schaltsch
: Kanal 3 Schaltsch

Kanal 4 Schaltsch

 Bit 0 : Kanal
 Bit 1 : Kanal 2 Schaltsch
 Bit 2 : Kanal 3 

wellen-Alarm 1 aktiv 
wellen-Alarm 1 aktiv 

 Bit 3 : Kanal 4 wellen-Alarm 1 aktiv 
 Bit 4 : 
 Bit 5 

wellen-Alarm 2 aktiv  
wellen-Alarm 2 aktiv 

 Bit 6 
 Bit 7 : 

wellen-Alarm 2 aktiv 
wellen-Alarm 2 aktiv 

Tabelle 88
 

  Gerätebezogene E/A Diagnosedaten der Module 4THERMO 

SAI SB CNT 

Byte 1 er +24 V DC S

en Kanal 0 
er Zählrichtung 

: Anzeige der Zählr
e Wertübe

Anzeige Wertunterschreitung 
Bit 4 : Status des zugeh gs 

: Fehleranzeige Au
: Reserviert 

reibbestätigun e Ausgangsdaten 

Kurzschluss d ensorversorgung 

Byte 2 Statusinformation
 Bit 0 : Signalisierung d
 Bit 1 ichtung 
 Bit 2 : Anzeig
 Bit 3 : 

rschreitung 

 örigen digitalen Ausgan
 Bit 5 
 Bit 6 

sgang 

 Bit 7 : Sch g des Zählwerts / der Schaltschwellen über di

Byte 3 ationen Kanal 1 
e

e der Zählr
e Wertübe

 Bit 3 : Anzeige Wertunterschreitung 
 Bit 4 : Status des zugehörigen digitalen Ausgangs 
 Bit 5 : Fehleranzeige Ausgang 
 Bit 6 : Reserviert 
 Bit 7 : Schreibbestätigung des Zählwerts / der Schaltschwellen über die Ausgangsdaten 

Statusinform
 Bit 0 : Signalisierung d
 Bit 1 : Anzeig

r Zählrichtung 
ichtung 

 Bit 2 : Anzeig rschreitung 

Tabelle 89  Gerätebezogene E/A Diagnosedaten der Module 2CNT 
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6 kanalbezo enen Informationen 
Parameter  Diagnose“ aktivi
D iag t aus vier Teilen
1 tes iagnose 
2 yte ene Diagnose 
3 Byt sbezogenen D er Bytes hängt von den angeschlossenen Ex-

ion n ab, <= 7 = 2 B
4. ezogenen Diagno r kanalbezogenen Diagnose ist so groß 

die aufkommenden F
 
S rd-D

.9.2 Diagnose mit g
: „Erweiterte ert 

iese D
. 6 By

nose besteh
 Standard-D

: 

. 35 B s gerätebezog

. 2-3 es der kennung iagnose (die Menge d
tens  E/A Module ytes, >7 = 3 Bytes) 
n Bytes der kanalb
wie 

se (die Menge der Bytes zu
ehler mal drei Bytes)  Anzahl der 

tanda iagnose 

Byte 0, Station Status 1 

Bit 0 station_non_exist 1 = Station nicht erreichbar; immer „0“ 

Bit 1 station_not_ready 1 = Station für Datenaustausch nicht bereit 

Bit 2 cfg_fault 1 = Konfigurationsfehler durch den Master 

Bit 3 ext_diag 1 = Erweiterte Diagnosedaten sind verfügbar 

Bit 4 not_supported 1 = eine angeforderte Funktion wird nicht unterstützt 

Bit 5 invalid_slave_response 1 = Ungültige Slave Antwort 

Bit 6  1 = Falsche oder unvollständige Parameterdaten prm_fault

Bit 7 master_lock 1 = Parameter sind von einem anderen Master eingestellt, Zugriff 
gesperrt 

Byte 1, Station Status 2  

Bit 0 Prm_req 1 = Parameter müssen neu übergeben werden 

Bit 1 Stat_diag  1 = Diagnose-Daten liegen an 

Bit 2 “1” Slave setzt immer „1“ 

Bit 3 WD_ON 1 = Slave hat Watchdog aktiviert 

Bit 4 freeze_mode 1 = Slave hat „Freeze“ Steuerbefehl erhalten 

Bit 5 sync_mode 1 = Slave hat „Sync“ Steuerbefehl erhalten 

Bit 6 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 7 deaktiviert 1 = Wird vom Master gesetzt, Slave ist inaktiv, Slave setzt immer „0“ 
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Byte 2, Station Status 3  

Bit 0 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 1 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 2 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 3 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 4 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 5 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 6 Reserviert Slave setzt immer „0“ 

Bit 7 ext_overflow 1 = Überlauf der Diagnosedaten 

Byte 3, Diag. Master Address  

FF = Noch keine Parameter durch Master übergeben 

2H  oder die Adresse des Masters, der die Parameter eingestellt hat 

FFH PB address of master 

0

Byte 4, Identnummer (High-Byte)  

AH High Byte of the Ident Die ID-Nummer des PROFIBUS-Gerätes High Byte 0
Number 

Byte 5, Identnummer (High-Byte)  

Die ID-Nummer des PROFIBUS-Gerätes Low Byte 74H Low Byte of the Ident 
Number 

Tabelle 9  Standard-Diagnose 
 

0
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6 sedaten 
In der ge tebezogenen Diagnose ist die Software-Version enthalten sowie der Status der einzelnen E/A des 
Modul Gate

.9.3 Gerätebezogene Diagno
rä

way der E/As.  

Byte 6 E eiterte Diagnosedaten: Header 

r-Diagnose inkl. dieser Bytes. 
rw

 Anzahl der Bytes der Herstelle

Byte 7, Software Version (High-Byte) MSB 

   

Byte 8, Softw re Version  (Low-Byte) LSB a

   

Byte 9…10 Modulstatus Modul 0 (Gateway) 

  

Byte 11…12 Modulstatus Modul 1 

  

Byte 13…14 Modulstatus Modul 2 

  

Byte 15…16 Modulstatus Modul 3 

  

Byte 17…18 Modulstatus Modul 4 

  

Byte 19…20 Modulstatus Modul 5 

  

Byte 21…22 Modulstatus Modul 6 

  

Byte 23…24 Modulstatus Modul 7 

  

Byte 25…26 Modulstatus Modul 8 

  

Byte 27…28 Modulstatus Modul 9 

  

Byte 29…30 Modulstatus Modul 10 

  

Byte 31…32 Modulstatus Modul 11 

  

Byte 33…34 Modulstatus Modul 12 
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Byte 35…36 Modulstatus Modul 13 

  

Byte 37…38 Modulstatus Modul 14 

  

Byte 39…40

 

 Modulstatus Modul 15 

 

Tabelle 91 
 

Erweiterte gerätebezogene Diagnosedaten  
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6.9.4 Kennungsbezogene Diagnosedaten 
ie Kennungsbezogene Diagnose zeigt an in welchen Modulen ein Fehler aufgetreten ist. D

 

Byte 41, Kennungsbezogener Diagnose-Header 

Bit 0 Länge in Byte der kennungsbezogenen Diagnose 

Bit 1 Länge in Byte der kennungsbezogenen Diagnose 

Bit 2 Länge in Byte der kennungsbezogenen Diagnose 

Bit 3 Länge in Byte der kennungsbezogenen Diagnose 

Bit 4 Länge in Byte der kennungsbezogenen Diagnose 

Bit 5 Länge in Byte der kennungsbezogenen Diagnose 

Bit 6 Code für kennungsbezogene Diagnose = immer 0 

Bit 7 Code für kennungsbezogene Diagnose = immer 1 

Byte 42 Ang usive Gateway E/A) abe in welchem Modul Fehler sind, Module 1-8 (inkl

Bit 0 1 = Fehler im Gateway E/A 

Bit 1 1 = Fehler im Extension E/A an Position 1 

Bit 2 2 = Fehler im Extension E/A an Position 2 

Bit 3 3 = Fehler im Extension E/A an Position 3 

Bit 4 4 = Fehler im Extension E/A an Position 4 

Bit 5 5 = Fehler im Extension E/A an Position 5 

Bit 6 6 = Fehler im Extension E/A an Position 6 

Bit 7 7 = Fehler im Extension E/A an Position 7 

Byte 43, An m Modul Fehler sind, Module 9- 16  

 im Extension E/A an Position 8 

 im Extension E/A an Position 9 

gabe, in welche

Bit 0 8 = Fehler

Bit 1 9 = Fehler

Bit 2 10 = Fehler im Extension E/A an Position 10 

Bit 3 11 = Fehler im Extension E/A an Position 11 

Bit 4 12 = Fehler im Extension E/A an Position 12 

Bit 5 13 = Fehler im Extension E/A an Position 13 

Bit 6 14 = Fehler im Extension E/A an Position 14 

Bit 7 15 = Fehler im Extension E/A an Position 15 

Tabelle 92 ezogene Diagnosedaten 
  

Kennungsb
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6 nalbezogene Diagnosedaten 
 
Die Anzahl Modulbez en ist abhängig von der Anzahl der Module die Fehler 
haben.  Für jeden Fehle nötigt. Das erste Byte enthält die Steckplatznummer des Mo-
duls. Das zweite Byte s Kanals, der einen Fehler hatte. Das dritte Byte enthält die 
Fehlerart. 
 

.9.5 Ka

ogene – Diagnose - Information
r werden 3 Bytes be

 enthält die Nummer de

Byte n modulbezogene Diagnose Header 

Bit 0 Steckplatznummer des Moduls inklusive Gateway E/A 

Bit 1 Steckplatznummer des Moduls inklusive Gateway E/A 

Bit 2 Steckplatznummer des Moduls inklusive Gateway E/A 

Bit 3 Steckplatznummer des Moduls inklusive Gateway E/A 

Bit 4 Steckplatznummer des Moduls inklusive Gateway E/A 

Bit 5 Steckplatznummer des Moduls inklusive Gateway E/A 

Bit 6 Code für kanalbezogene Diagnose = immer 0 

Bit 7 Code für kennungsbezogene Diagnose = immer 1 

Byte n+1 Angabe welcher Kanaltyp und an welcher Stelle im Modul 

Bit 0 Kanalnummer 

Bit 1 Kanalnummer 

Bit 2 Kanalnummer 

Bit 3 Kanalnummer 

Bit 4 Kanalnummer 

Bit 5 Kanalnummer 

Bit 6 Kanaltyp 

Bit 7 Kanaltyp 

Byte n+2 Angabe was für ein Fehler aufgetreten ist  

Bit 0 Fehlercode 

Bit 1 Fehlercode 

Bit 2 Fehlercode 

Bit 3 Fehlercode 

Bit 4 Fehlercode 

Bit 5 Datenformat 

Bit 6 Datenformat 

Bit 7 Datenformat 

Tabelle 93 Kanalbezogene Diagnosedaten 



Inbetriebnahme des PROFIBUS-DP 

 

136   5658740000/1.3/09.09 

Kanaltyp 

00 Nicht definiert 

01 igit r ED ale ingang 

10 na usA loga gänge 

11 in-  A angE  und usg  

T elle  an p D
 

ab  94 K alty iagnose 
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Fehlercodes der kanalbezogenen Diagnose 
Bit 7 bis 5 Bit 4 bis 0 binär hex  

 Datenformat 1 Bit 0 0 1 X X X X X 

0 1 0 X X X X X  Datenformat 2 Bit 

0 1 1 X X X X X  Datenformat 4 Bit 

1 0 0 X X X X X  Datenformat 1 Byte (8 Bit) 

1 0 1 X X X X X  Datenformat 1 Wort (16 Bit) 

1 1 0 X X X X X  Datenformat 2 Worte (32 Bit) 

X X X 0 0 0 0 1 21 Kurzschluss 

X X X 0 0 0 1 0 22 Überspannung Sub-Bus 

X X X 0 0 Unterspannung Sub-Bus 0 1 1 23 

X X X 0 0 1 0 0 24 Überlast 

X X X 0 0 1 25 Übertemperatur  0 1 

X X X 0 0 1 1 0 26 Leitungsbruch  

X X X 0 ge Eingangswerte überschritten  0 1 1 1 A7 Analo

X X X 0 1 0 0 0 A8 Analoge Eingangswerte unterschritten 

X X X 0 1 0 0 1 29 Fehler 

X X X 0 0 2A Reserve  1 0 1 

X X X 0 1 0 1 1 2B Reserve 

X X X 0 1 1 0 0 2C Reserve 

X X X 0 rve  1 1 0 1 2D Rese

X X  0 1 1 1 X 0 2E Reserve 

X X X 0 1 1 1 1 2F Reserve 

X X X 1 0 0 0 0 30 Verbindung zum Modul verloren  

X X X 1 0 0 0 1 31 Weitergeschaltete Sub-Bus-Spannung fehlt 

X X X 1 0 0 1 0 32 Pin 1 Sensorversorgung Kurzschluss / Überlast 

X X X 1 0 0 1 1 33 Ausgang Kurzschluss / Überlast 

X X X 1 0 1 0 0 34 Fremdspannung am Ausgang 

X X X 1 0 1 0 1 35 Spannung UQ1 Unterspannung 

X X X 1 0 1 1 0 36 Spannung UQ1 Überspannung 

X X X 1 0 1 1 1 37 Spannung UQ2 Unterspannung 

X X X 1 1 0 0 0 38 Spannung UQ2 Überspannung 

X X X 1 1 0 0 1 39 Kaltstellenkompensation fehlt 

Tabelle 95 Fehlercode Diagnose 
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6 werten 
n Step7

W ie Daten fü gänge und
gänge mit dem PROFIBUS in Step7 über das Ein-
g d Ausgangs usgetausch
und direkt im Program beitet werd
müssen die Diagnosedaten nderpro-
gramm mit einem SFC n werden. 
D  der Diagno  (Slave-Dia
n  
„

.10 Diagnose-Daten aus
i  

ährend d r die Ein  die Aus-

angs- un abbild a t werden 
m verar

 in das Anwe
en können, 

 gelese
as Lesen sedaten gnose) ei-
es DP-Slaves erfolgt mit dem SFC 13
DPNRM_DG“. 

 

Abbildung 79 Diagnose-Funktionsblock 

 

Eingangsvariablen

 rung zum L

erte Diagno ware-Konfigurator 
werden. 

ss hexadezimal angegeben werden. z.B. Diagnoseadresse 1022 
ADDR: = W#16#3FE. 

: 

REQ = 1: Anforde esen 

LADDR: Projekti seadresse des DP-Slaves, diese kann im Hard
gelesen 
Hinweis: Adresse mu
(3FEH) bedeutet: L

Ausgangsvariablen: 

RET_V
tt während der Bearbeitung der Funktion ein Fehler auf, enthält der Rück-gabewert 

einen Fehlercode. 

RECORD Zielbereich zum Auslesen der Diagnosedaten. 
Die Minimallänge des zu lesenden Datensatzes oder Zielbereichs beträgt 51. 

AL In RET_VAL steht die Länge der tatsächlich übertragenen Daten.  
Tri

BUSY = 1 Der Lesevorgang ist noch nicht beendet. 

Tabelle 96 Diagnose-Funktionsblock 
as Maximum an Byts, welche gelesen werden müssen, beträgt 244. 
 obigen Beispiel sind als Zielbereich der Diagnosedaten für einen SAI-AU M12 PB 16DI 5110 Byte ab dem 

erkerbyte M 120.0 reserviert. Die teilen sich dann wie folgt auf: 

D
Im
M
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Standard-Diagnose-Informationen 

MB 120 Byte 0 Station Status 1 

MB 121 Byte 1 Station Status 2 

MB 122 Byte 2 Station Status 3 

MB 123 Byte 3 Diag. Master Address 

MB 124 Byte 4 Identnummer (High Byte) 

MB 125 Byte 5 Identnummer (Low Byte) 

Standard-Diagnose-Informationen 

MB 126 Byte 6 Anzahl der Bytes der Hersteller-Diagnose inkl. dieser Bytes. 

MB 127 Byte 7 Software-Version MSB (High Byte) 

MB 128 Byte 8 Software-Version LSB (Low Byte) 

MB 129 Byte 9 Kurzschluss an +24 V DC Sensorspannung  

MB 130 Byte 10 Fehlermeldung DESINA-Diagnose 

Tabelle 97 Diagnose-Informationen 
 

 

Weitere Informationen entnehmen Sie dem Siemens Step7-Programmierhandbuch und der Onli-
ne-Hilfe-Datei. 
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7 a
PROFIBUS-DP 

.1 Gatew y E/A 

 

Abbildung 80 LED  
 

s des Gateway E/A

LED Anzeige Funktion 

BF 

austausch 

Grün ON = Slave im Datenaustausch
blinkend = Übergang nach dem 
Einschalten des SAI 

 Rot ON = Fehler, Daten
findet nicht statt 

UI1 Grün ON = > 18 V DC  
OFF = < 18 V DC 

 Rot ON = < 18 V DC  
OFF = > 18 V DC 

UI2 Grün ON = > 18 V DC  
OFF = < 18 V DC 

 Rot ON = < 18 V DC   
OFF = > 18 V DC 

US Grün ON = > 18 V DC  
OFF = < 18 V DC 

 Rot ON = < 18 V DC 
OFF (AUS) = keine Extension 
E/A angeschlossen 

Com Grün ON = Kommunikation Sub-Bus 
i.O. 

 Rot 0,5 Hz blinkend = Kommunika-
tionsaufbau (max.  20 Sekun-
den) 
ON = Time-Out Kommunikation 

Tabelle 98 LED Anzeigen am Gateway E/A 
PROFIBUS-DP 

7.2 

Extension E/A  
8DI, 4AI, 4AO, Thermo und PT100 

 

Abbildung 81 LEDs des 8DI, 4AI, 4AO, Thermo 
und PT100 

 

8DIO 

 

Abbildung 82 LEDs des 8DIO 
 

8DO 2 und Zähler 

 

Abbildung 83 8DO 2 und Zähler 
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LED Anzeige Funktion 

UB Grün ON = Slave im Datenaustausch 
blinkend = Übergang nach dem 
Einschalten des Extension E/A 

 Rot ON = < 18 & > 15 V DC 
0,5 Hz blinkend  = < 15 & > 12 
V DC 
OFF = < 12 V DC 

Com Grün ON = Kommunikation Sub-Bus 
i.O. 

 Rot 0,5 Hz blinkend = Kommunikati-
onsaufbau (max.  20 Sekunden)
ON = Time-Out Kommunikation 

UQ1 Grün ON = > 18 V DC  
OFF = < 18 V DC 

 Rot ON = < 18 V DC  
OFF = > 18 V DC 

UQ2 Grün ON = > 18 V DC  
OFF = < 18 V DC 

 Rot ON = < 18 V DC  
OFF = > 18 V DC 

Tabelle 99 LED Anzeigen der Extension E/As 
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7.3 Zuordnung der LEDs des Gateway E/A PROFIBUS-DP M12 
 

 

Abbildung 84 Zuordnung der LEDs des SAI-AU M12   GW PB 16DI
 

LED Eingang Anzeige Bedeutung 

ingang 1 gitalen Eingangs ON OFF 

 

Digitaler E Gelb Status des di

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung 
(zusammen mit LED Pin 2) 

DI1 
bis  
DI8 DESINA Diagnose Rot 

gnose-Eingang 

Digitaler Eingang 2 Gelb -Diagnose-

Fehlermeldung DESINA-Dia

Status des digitalen Einganges oder DESINA
Eingang ON OFF DI9  

 DESINA Diagnose Rot  1, Sensorspannung  
bis  
DI16 Kurzschluss an Pin

(zusammen mit LED Pin 4) 

Tabelle 10  der digitalen Ein0 LED Anzeigen gänge 
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7.4 Zuordnung der LEDs des Gateway E/A PROFIBUS-DP M8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 85 Zuordnung der LEDs des SAI-AU M8 GW PB 16DI 
 

LED Eingang Anzeige Bedeutung 

ingang 1 Gelb Status des digitalen Eingangs ON OFF 

an Pin 1, Sensorspannung  

Digitaler E

Kurzschluss 
(zusammen mit LED Pin 2) 

DI1 
bis  
DI8 

g 

 es oder DESINA-Diagnose-

DESINA Diagnose Rot 
Fehlermeldung DESINA-Diagnose-Eingan

Status des digitalen EingangDigitaler Eingang 2 Gelb Eingang ON OFF DI9  
bis  

orspannung  DI16 DESINA Diagnose Rot Kurzschluss an Pin 1, Sens
(zusammen mit LED Pin 4) 

Tabelle 101 LED Anzeigen der digitalen Eingänge 
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7.5 Zuordnung der LEDs vom Extension E/A 8DI 
 

Abbildung 86 Zuordnung der LEDs des SAI-AU M8 SB 8DI und SAI-AU M12 SB 8DI 
 

SAI-AU M8 SB 8DI 

LED Eingang Anzeige Bedeutung 

Digitaler Eingang 1 Gelb Status des digitalen Eingangs ON OFF 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) 

DI1 
bis DI8 DESINA Diagnose Rot 

Fehlermeldung DESINA-Diagnose-Eingang 

Tabelle 102 LED Anzeigen der digitalen Eingänge SAI-AU M8 SB 8DI 
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SAI-AU M12 SB 8DI 

LED Eingang Anzeige Bedeutung 

Digitaler Eingang 1 Gelb Status des digitalen Eingangs ON OFF 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) 

DI1, 
DI3, 
DI5, 
DI7 

DESINA Diagnose Rot 
Fehlermeldung DESINA-Diagnose-Eingang 

Gelb Status des digitalen Einganges oder DESINA-Diagnose-
Eingang ON OFF 

DI2, 
DI4, 
DI6, 
DI8 

Digitaler Eingang 2 
Rot Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  

(zusammen mit LED Pin 4) 

Tabelle 103 LED Anzeigen der digitalen Eingänge SAI-AU M12 SB 8DI 
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7.6 Zuordnung der LEDs vom Extension E/A 8DIO 
 

  

Abbildung 87 Zuordnung der LEDs des SAI-AU M8 SB 8DIO und 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

SAI-AU M12 SB 8DIO 
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SAI-AU M8 SB 8DIO 

LED E / A Anzeige Bedeutung 

Digitaler Eingang 1 Gelb Status des digitalen Eingangs ON OFF 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) DESINA Diagnose Rot 
Fehlermeldung DESINA-Diagnose-Eingang 

Gelb Status des digitalen Ausgangs ON OFF 

DIO1 
bis 
DIO8 

digitaler Ausgang 1 
Rot 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) 
Kurzschluss an Pin 4 gegen Masse 

Tabelle 104  LED Anzeigen der digitalen Ein- und Ausgänge SAI-AU M8 SB 8DIO 
 

SAI-AU M12 SB 8DIO 

LED E / A Anzeige Bedeutung 

Digitaler Eingang 1 Gelb Status des digitalen Eingangs ON OFF 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) DESINA Diagnose Rot 
Fehlermeldung DESINA-Diagnose-Eingang 

Gelb Status des digitalen Ausgangs ON OFF 

DIO1, 
DIO3, 
DIO5, 
DIO7 

digitaler Ausgang 1 
Rot 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) 
Kurzschluss an Pin 4 gegen Masse 

Gelb Status des digitalen Einganges oder DESINA-Diagnose-
Eingang ON OFF 

Digitaler Eingang 2 
Rot Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  

(zusammen mit LED Pin 4) 

Gelb Status des digitalen Ausgangs ON OFF 

DIO2, 
DIO4, 
DIO6, 

Digitaler Ausgang 2 Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
DIO8 

Rot (zusammen mit LED Pin 4) 
Kurzschluss an Pin 2 gegen Masse 

Tabelle 105  LED Anzeigen der digitalen  Ein- und Ausgänge SAI-AU M12 SB 8DIO
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7.7 Zuordnung der LEDs vom Extension E/A 8DO 2 Ampere 
 

Abbildung 88 Zuordnung der LEDs des SAI-AU M8 SB 8DO 2A und SAI-AU M12 SB 8DO 2A 

AI-AU M8 SB 8DO 2A 

 

S

LED Ausgang Anzeige Bedeutung 

Gelb Status des digitalen Ausgangs ON OFF 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) 

DO1 
bis  
DO8 

Digitaler Ausgang 1 
Rot 

Kurzschluss an Pin 4 gegen Masse 

Tabelle 106  LED Anzeigen der digitalen Ausgänge SAI-AU M8 SB 8DO 2A 
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SAI-AU M12 SB 8DO 2A 

LED Ausgang Anzeige Bedeutung 

Gelb Status des digitalen Ausgangs ON OFF 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) 

DO1, 
DO3, 
DO 5, 
DO7 

Digitaler Ausgang 1 
Rot 

Kurzschluss an Pin 4 gegen Masse 

Gelb Status des digitalen Ausgangs ON OFF 

Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 4) 

DO2, 
DO4, 
DO6, 
DO8 

Digitaler Ausgang 2 
Rot 

Kurzschluss an Pin 2 gegen Masse 

Tabelle 107  LED Anzeigen der digitalen Ausgänge SAI-AU M12 SB 8DO 2A 
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7.8 Zuordnung der LEDs vom Extension E/A 4AI 
 

 

Abbildung 89  Zuordnung der LEDs des SAI-AU M12 SB 4AI 
 

LED Eingang Anzeige Bedeutung 

AI0 
A gang R

Werte außerhalb des parametrierbaren Bereiches   
K 1 gegen Pin3 

bis  
AI3 

naloger Ein ot 
urzschluss Pin

Tabelle 108  r a gen EinLED Anzeigen de nalo gänge 
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7.9 Zuordnung der LEDs vom Extension E/A 4AO 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 90  Zuordnung der LEDs des SAI-AU M12 SB 4AO 
 

LED Ausgang Anzeige Bedeutung 

AO0  
bis AO3 

r Ausgang Rot KurzschluAnaloge ss Pin1 gegen Pin3 

Tabelle 109  LED Anzeigen der analogen Ausgänge 



LED-Anzeigen 

154   5658740000/1.3/09.09 

7.10 Zuordnung der LEDs vom Extension E/A 4PT100 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 91  Zuordnung der LEDs des SAI-AU M12 SB 4PT100 
 

LED Eingang Anzeige Bedeutung 

AO0  
bis AO3 

Analoger Eingang Rot Fehleranzeige Sensor 

Tabelle 110  LED Anzeigen der analogen Eingänge 
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7.11 Zuordnung der LEDs vom Extension E/A 4THERMO 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 92  Zuordnung der LEDs des SAI-AU M12 SB 4THERMO 
 

LED Eingang Anzeige Bedeutung 

AO0  
bis AO3 

Analoger Eingang Rot Fehleranzeige Sensor 

Tabelle 111  LED Anzeigen der analogen Eingänge 
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7.12 Z nung der sion E/A 2CNT 
 

uord LEDs vom Exten

 

Abbildung 93 Zuordnung der LEDs des SAI-AU M12 SB 2CNT 
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LED E / A Anzeige Bedeutung 

Gelb Status des digitalen Ausgangs ON OFF 

Rot Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 2) OUT1 Digitaler Ausgang 1 

 Kurzschluss an Pin 4 gegen Masse 

Gelb Status des digitalen Ausgangs ON OFF 

Rot Kurzschluss an Pin 1, Sensorspannung  
(zusammen mit LED Pin 4) OUT2 Digitaler Ausgang 2 

 Kurzschluss an Pin 2 gegen Masse 

Gelb gesperrt  
GT Freigabeeingang 

Grün frei 

Grün vorwärts 
V/R Richtungseingänge 

Gelb rückwärts 

Grün Normaler Zähleingang 

Gelb quadratur encoder CN Zähleingang 

aus kein Impuls 

Tabelle 112  LED Anzeigen der digitalen Ausgänge für 2. Steckverbindung (GT) und 3. Steckverbindung 
(V/R, CN) 
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A uktübe
 

nhang A: Prod rsicht 

Module Beschreibung Artikelnummer

Gateway E/A Module 

 

  

SAI-AU M12 PB GW 16DI 1938550000 

 SAI-AU M12 DN GW 16DI 1938570000 

 SAI-AU M12 IE GW 16DI 1938580000 

 SAI-AU M12 USB GW 16I8O 1962240000 

Extension E/A Module   

 SAI-AU M8 SB 8DI 1938600000 

SB 8DI 938610000  SAI-AU M12 1

 SAI-AU M8 SB 8DIO 1938630000 

 SAI-AU M12 SB 8DIO 1938640000 

 SAI-AU M8 SB 8DO 2A 1938660000 

 SAI-AU M12 SB 8DO 2A 1938680000 

 SAI-AU M12 SB 4AI 1938690000 

 SAI-AU M12 SB 4AO 1938700000 

 SAI-AU M12 SB 4PT100 1938710000 

 SAI-AU M12 SB 4Thermo 1938720000 

 SAI-AU M12 SB 2Counter 938730000 1
 

Steckverbindungen Beschreibung Artikelnummer

E/A-
Steckverbindungen 

  

 M

 M

 und AUX-

SAIS-5/7  12 Stecker, 5-polig, gerade 9456940000 

SAISW-5/7  12 Stecker, 5-polig, gewinkelt 9456950000 

SAIB-5/7   M12 Buchse 5-polig, gerade 9457250000 

SAIBW-5/7   M de 9457260000 12 Buchse 5-polig, gera

SAIS-4-IDC   M12 klein M12 Stecker, 4-polig, IDC-Anschluss 1781550001 

SAIB-4-IDC-   M12 klein M12 Buchse 4-polig, IDC-Anschluss 1781540001 

Sub-Bus Ste   

M8 Stecker, 

 M

ckverbindung 
SAISM-M8-4P(TL)  4-polig, gerade, Metallausführung 1921040000 

SAIBM-M8-4P(TL) 8 Buchse 4-polig, gerade, Metallausführung 1921020000 
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Steckverbindungen Beschreibung Artikelnummer
PROFIBUS-

dungen 
  

M12 5P B-COD PROFIBUS Stecker, gerade B-codiert 784790000 

diert 

Steckverbin
SAISM 5/8S  1

SAISM 5/8S  M12 5P B-COD PROFIBUS Buchse, gerade, B-co 1784780000 

SAIS-4-IDC-M12B-COD St 1864730000 ecker, 4-polig, IDC-Anschluss 

SAIB-4-IDC-M12B-COD Buchse 4-polig, IDC-Anschluss 1864740000 

PROFIBUS-  
Absc

  
hlusswiderstand 
SAIEND PB M12 5P B- M12 Abschl ert 1784770000 

Abschlusswiderstand  
Sub-

  

SAIEND CAN M8 4P  1955340000 

COD  
usswiderstand, B-codi

Bus 

 

Zwillingsstecker Beschreibung Artikelnummer
M

M

SAI-Y-5S-M12/M12  12 auf 2 x M12, Anschluss für 2 Sensoren 1826880000 

SAI-Y-4-4/2-4 M12/8  12 auf 2 x M8, Anschluss für 2 Sensoren 1783420000 
 

Leitungen Beschreibung Artikelnummer
Leitu B

Sens   

ngen, allgemein eispiel: Leitungslänge 3 m  

or/ Aktor Leitungen 

SAIL-M12G-5-3.0U M PUR, 3 m Leitung 457610300 12 Stecker, 5-polig, gerade, 9

SAIL-M12BG-5-3.0U M tung 12 Buchse, 5-polig, gerade, PUR, 3 m Lei 9457910300 

SAIL-M12GM12G-5-1.5U S
p

tecker, M12, gerade auf Buchse, M12, gerade, 5-
olig, PUR, 3 m Leitung 

9457340300 

SAIL-M12W-5-3.0U M eitung 12 Stecker, 5-polig, gewinkelt, PUR, 3 m L 9457670300 

SAIL-M12BW-5-3.0U Buchse, M12, gewinkelt, 5-polig, PUR, 3 m Leitung 9457690300 

SAIL-M12GM12G-5-3.0U Stecker, M12, gerade auf Buchse, M12, gerade, 5-
polig, PUR, 3 m Leitung 

9457900300 

SAIL-M8GS-3-3.0U M8 Stecker, 3-polig, gerade, PUR, 3 m Leitung 1824590300 

SAIL-M8WS-3-3.0U Stecker, M8, gewinkelt, 3-polig, PUR, 3 m Leitung 1857550300 

SAIL-M8GBS-3-3.0U Buchse, M8, gerade, 3-polig, PUR, 3 m Leitung 9457450300 

SAIL-M8WBS-3-3.0U M8 Buchse, 3-polig, gerade, PUR, 3 m Leitung 9457380300 

SAIL-M8GSM8GS-3-3.0U Stecker, M8, gerade, auf Buchse, M8, gerade, 3-polig, 
PUR, 3 m Leitung 

1927150300 

SAIL-M8GSM8GS-3-3.0U Stecker, M8, gewinkelt, auf Buchse, M8, gewinkelt, 3- 1857670300 
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polig, PUR, 3 m Leitung 
 

Leitungen Beschreibung Artikelnummer

Sub-Bus-Leitungen   

SAIL-M8GM8G-4S-0.3Q-SB Stecker, M8, gerade, auf Buchse, M8, gerade, 
4polig, geschirmt, PUR, 0,3 m  

1981900030 

SAIL-M8GM8G-4S-1.5Q-SB M8 Stecker, 4-polig, gerade, auf Buchse, M8, gera-
de, geschirmt, PUR, 1,5 m  

1981900150 

SAIL-M8GM8G-4S-3.0Q-SB M8 Stecker, 4-polig, gerade, auf Buchse, M8, gera-
de, geschirmt, PUR, 3 m  

1981900300 

SAIL-M8GM8G-4S-5.0Q-SB M8 Stecker, 4-polig, gerade, auf Buchse, M8, gera-
de, geschirmt, PUR, 5 m  

1981900500 

SAIL-M8GM8G-4S-10Q-SB M8 Stecker, 4-polig, gerade, auf Buchse, M8, gera-
de, geschirmt, PUR, 10 m  

1981901000 

SAIL-M8GM8G-4S-1.5Q-SB Stecker, M8, gerade, 4polig, geschirmt, PUR, 1,5 m 1981920150 

SAIL-M8GM8G-4S-3.0Q-SB M8 Stecker, 4-polig, gerade, geschirmt, PUR, 3 m 1981920300 

SAIL-M8GM8G-4S-5.0Q-SB M8 Stecker, 4-polig, gerade, geschirmt, PUR, 5 m 1981920500 

SAIL-M8GM8G-4S-10Q-SB M8 Stecker, 4-polig, gerade, geschirmt, PUR, 10 m 1981921000 

SAIL-M8GM8G-4S-1.5Q-SB Buchse, M8, gerade, 4-polig, geschirmt, PUR, 1,5 m 1981910150 

SAIL-M8GM8G-4S-3.0Q-SB M8 Buchse, 4-polig, gerade, geschirmt, PUR, 3 m 1981910300 

SAIL-M8GM8G-4S-5.0Q-SB M8 Buchse, 4-polig, gerade, geschirmt, PUR, 5 m 1981910500 

SAIL-M8GM8G-4S-10Q-SB M8 Buchse, 4-polig, gerade, geschirmt, PUR, 10 m 1981911000 

PROFIBUS-Leitungen Beispiel: Leitungslänge 3 m  

SAIL-M12G-PB-3.0U Stecker, M12, gerade, PUR, 3 m Leitung 1873300300 

SAIL-M12GM12G-PB-3.0U Stecker, M12, gerade auf Buchse, M12, gerade, 
PUR, 3 m Leitung 

1873310300 

SAIL-M12BG-PB-3.0U Buchse, M12, gerade, PUR, 3 m Leitung 1873320300 
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Anhang B: Bohrschablonen 
Bohrschablonen fü nd den Thermo-Mr 8DI, 4AI, 4AO, PT100 u odulen 

 Draufsicht Seitenansicht 

 
Abbildung 94 Bohrschablonen für 8DIO, 8DO 2A und den Thermo-Modulen 
 



 Anhang 

5658740000/1.3/09.09  163 

Bohrschablonen für 8DIO, 8DO 2A und Zähler Module 

Seitenansicht  Draufsicht 

 
Abbildung 95 Bohrschablonen für 8DIO, 8DO 2A und Zähler Module 
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Bohrschablone für die Gateways E/A 

 Draufsicht 

 
Abbildung 96 ohrsch lonen für die Gat ys E/A 
 

 B ab ewa
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Anhang C: Umrechnung von hexadezimal in dezimal 
 

Dez Hex  Dez Hex  Dez Hex  Dez Hex 
 32 20  64 40  96 60 0 00 

1 01  33 21  65 41  97 61 

02  34 22  66 42  98 62 2 

3 03  35 23  67 43  99 63 

4 04  68 44  100 64   36 24 

5 05  37 25  69 45  101 65 

 70 46  102 66 6 06  38 26 

7 07  39 27  71 47  103 67 

8 08  72 48  104 68   40 28 

9 09  41 29  73 49  105 69 

10 0A  74 4A  106 6A   42 2A 

11 0B  43 2B  75 4B  107 6B 

12 0C  44 2C  76 4C  108 6C 

13 0D  45 2D  77 4D  109 6D 

14 0E  46 2E  78 4E  110 6E 

15 0F  47 2F  79 4F  111 6F 

16 10  48 30  80 50  112 70 

17 11  49 31  81 51  113 71 

  50 32  82 52  114 72 18 12

19 13  51 33  83 53  115 73 

 84 54  116 74 20 14  52 34 

21 15  53 35  85 55  117 75 

36  86 56  118 76 22 16  54 

23 17  55 37  87 57  119 77 

24 18  56 38  88 58  120 78 

25 19  57 39  89 59  121 79 

26 1A  58 3A  90 5A  122 7A 

27 1B  59 3B  91 5B  123 7B 

28 1C  60 3C  92 5C  124 7C 

29 1D  61 3D  93 5D  125 7D 

30 1E  62 3E  94 5E  126 7E 

31 1F  63 3F  95 5F    

Tabelle 113 Umrechnung von Hexadezimal in Dezimal
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Quellen 
eb-Adressen 
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ng des Feldbus in industriellen 
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EC 61784-1:  itale Datenkommunikation
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Glossar 
 

Abtastintervall 
Das Abtastintervall legt fest, in welchem Zeitab-

 
stand ein analoger Eingang gewandelt wird. Das 
Abtastintervall für den SAI-AU AI/AO/DI kann von 5
ms bis 250 ms eingestellt werden. 

AC- oder DC-Antriebe 
Wechsel- oder Gleichstrom-Motoren 

AI 
Siehe analoger Eingang. 

Analoger Eingang 
Analoger Eingang, Erfassen eines analogen Sig-
nals, als Spannungssignal von 0 bis 10 V oder als 
Stromsignal von 0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA, Au
lösung meistens 10 oder 12 Bit, D

f-
arstellung 16 Bit. 

Analoger Ausgang 
nal, 

 
Analoger Ausgang, Stellgröße als analoges Sig
Spannungssignal von 0 bis 10 V oder -10 V bis +10
V oder als Stromsignal von 0 bis 20 mA oder 4 bis 
20 mA, Auflösung meistens 10 oder 12 Bit, Darstel-
lung 16 Bit. 

AO 
Siehe analoge Ausgänge 

Auflösung 
Bit-Genauigkeit ist ein Maß für die Genauigkeit von 

ss- oder Rechdigitalen Me
nauigkeit 

enoperationen. Eine Ge-
von 8 Bit, also 1 Byte entspricht z.B. einer 

er 0,390625%-
ritten. Das ist insbesondere beim Wandeln von 
log-Signal zum Digital-Wert wichtig, wenn ein 

(Temperatur, Druck oder 
eiterverarbeitet werden soll. 

Genauigkeit von 1/(2^8) = 1/256 od
Sch
Ana
Messwert eines Sensors 
Ähnliches) digital w

Ausgabenintervall 
Siehe Abtastintervall 

Ausgangsadressen 
In einer SPS werden die externen Signale über digi-

der Ausgänge ausge-
dressen vom SPS-

 

tale oder analoge Eingänge o
tauscht. Diese werden über A
Programm aus angesprochen. Die Adressen kön-
nen kombiniert sein aus Stationsadresse, Modulad-
resse und Anschlussadresse. Es kommt auch vor,
dass nur ein byte-weiser oder word-weiser Zugriff 
auf die Adressen erfolgt. 

AUX-IN 
Spannungsversorgung 24 VDC Einspeisung 

AUX-OUT 
Spannungsversorgung 24 VDC Weiterleitung 

Baudrate 
Die Baudrate beschreibt die Anzahl der Signalco-
des (Symbol), die pro Sekunde übertragen werden 
können. 

Bus-/Power-Bereich 
Der Bereich auf dem SAI, in dem der Feldbus und 

ngsspannung angedie Versorgu schlossen werden. 

Busabschluss 
e am physikalischen AnfanInstallieren Si

phys
g und am 

ikalischen Ende, entsprechend der CANopen-
inen Bus-Abschluss mit 

nden Werten: Jedes CAN-Bus-Segment muss 
nfang und am Ende mit einem Busabschluss, 

pen-Norm ISO11898, ver-

Norm ISO11898, jeweils e
folge
am A
entsprechend der CANo
sehen werden. 

CAL 
CAN Application Layer. Anwendungsschicht (I-
SO/OSI Schicht 7) von der CiA spezifiziert. 

CAN 
Controller Area Network. 

CiA 
CAN in Automation e.V. Organisation der CAN-Bus 

r und Nutzer Geräteherstelle

CiA Draft Standard 102 
Beschreibung der physikalischen CAN-
Kommunikation (Schicht 2) für industrielle Anwen-
dungen. 

CiA Draft Standard 301 
Beschreibung des Anwendungs- und Kommunikati-
onsprofils für industrielle Systeme. 

CiA Draft Standard 401 
Beschreibung des Geräteprofils für allgemeine Ein- 
und Ausgangsmodule. 

CMS 
CAN-based Message Specification: Ein Dienstele-

n ment, das die Anwendungsschicht zur Manipulatio
von Objekten zur Verfügung stellt. 
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COB 
Communication Object Messages werden im Netz-
werk in COBs versendet und als Kommunikations-
objekte betrachtet. 

COB-ID 
ommunikationsobjekt wird 

B-ID eindeutig gekennzeichnet. 
-

COB-Kennung: Jedes K
durch die CO
Die COB-ID kennzeichnet die Priorität des Kommu
nikationsobjektes. 

CSMA/CA 
Carrier Sense Multiple Access / Collision Avoidance 

DATA A 
Die Daten vom PROFIBUS werden über ein 2-

5 
ei-

adriges geschirmtes twisted pair Kabel mit RS48
(Differenzsignal-Übertragung) übertragen. Die b
den Adern werden als DATA A (grüne Ader) und 
DATA B (rote Ader) bezeichnet. 

DATA B 
Die Daten vom PROFIBUS werden über ein 2-

tes twisted pair Kabel mit RS485-
signal-Übertragung) übertragen. 

er) 

adriges geschirm
Physik (Differenz
Die beiden Adern werden als DATA A (grüne Ad
und DATA B (rote Ader) bezeichnet. 

DBT 
COB-ID Distributor. Ein Dienstelement der Anwen-

ilung der COB-IDs zu 
ikationsobjekten der 

dungsschicht, das die Zute
den verwendeten Kommun
CMS-Dienste übernimmt. 

DESINA 
Siehe Diagnoseeingang DESINA. 

DI 
Siehe digitaler Eingang. 

Diagnose-Daten 
Die Diagnose-Daten werden in einem Diagnose-
Telegramm übertragen. Sie werden unterschiede
in Standard-Diagnose-Informationen (6 Byte) und 
Hersteller-Diag

n 

nose-Informationen, die Länge ist 
hängig. herstellerab

Diagnoseeingang DESINA 
DESINA steht für DEzentralisierte und Standar
sierte 

di-
INstAllationstechnik für Werkzeugmaschinen 

ysteme. DESINA beschreibt die 
tandardisierung der elektrischen, hydraulischen 

eumatischen Installation von automatisierten 

zeugmaschinen und Produktionssystemen. 
zlich 

 

und Produktionss
S
und pn

Werk
Der Diagnoseeingang DESINA liefert zusät
zum digitalen Eingangssignal Diagnose-
Informationen.
Siehe auch auf http://www.desina.de. 

Diagnose-Telegramm 
Mit dem Diagnose-Telegramm wird der Zustand ei-

t. Das Diagno-
elegramm besteht aus Standard-Diagnose-

rmationen (6 Bytes) und Hersteller-Diagnose-

nes PROFIBUS-DP Slaves angezeig
se-T
Info
Informationen. Die Anzahl der Bytes der Hersteller-
Diagnose ist modulabhängig. 

DIN 
Deutsches Institut für Normung 

DO 
Siehe digitaler Ausgang. 

DP 
Siehe PROFIBUS-DP. 

Drehkodierschalter 
Drehkodierschalter werden zur Einstellung verwen-
det. Sie verfügen über einen minimalen Platzbedar
Die Einstellu

f. 
ngen sind üblicherweise dezimal oder 

diert. hexadezimal ko

E-/A-Bereich 
Der Bereich auf dem SA
analogen Sensoren und

I, in dem die digitalen oder 
 Aktoren angeschlossen 

werden. 

EDS-Dateien  
In einer EDS-Datei (Electronic-Data-Sheet) werden 

genschaften eines CANopen-Gerätes in einer die Ei
Text-Datei beschrieben.  

Eingangsadressen 
In einer SPS werden die externen Signale über digi-
tale oder analoge Eingänge oder Ausgänge ausge-

iese werden über Adressen vom SPS-
n-

se, Modulad-

dressen erfolgt. 

tauscht. D
Programm aus angesprochen. Die Adressen kö
nen kombiniert sein aus Stationsadres
resse und Anschlussadresse. Es kommt auch vor, 
dass nur ein byte-weiser oder word-weiser Zugriff 
auf die A

Einstellbereich 
Berei
auf der Hard

ch auf dem SAI, in dem die Parametrierung 
ware durchgeführt wird, z.B. Modulad-

se. res
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EMV 
Elektro-Magnetische-Verträglichkeit bezeichnet d
Störungsfreihe

ie 
it elektrischer Geräte bezüglich ihrer 

Umgebung. 

FE 
Siehe Funktions-Erde. 

Feldgeräte 
Als Feldgeräte wird die Gesamtheit der Geräte be-

. 
eben Ein- und Ausgangsmodu-

be, Steuerungen, Mensch-
nd andere sein. 

zeichnet, die an einem Feldbus betrieben werden
Feldgeräte können n
len (SAI’s) auch Antrie
Maschine-Interfaces u

Frequenzumrichter 
Ein Frequenzumrichter wandelt einem Wechsel-
strom mit einer bestimmte
Wechselstrom mit verä

n Frequenz in einen 
nderter Frequenz und ggf. 

er Spannung um. Dadurch können Dreh-

 

verändert
geschwindigkeiten geregelt werden. Insbesondere 
für Drehstrommotoren sind Frequenzumrichter eine
preisgünstige Art der Ansteuerung. 

Funktionserde 

en, um EMV-Eigenschaften 
nktionserde ist nach VDE 

gleich der Schutzerde und darf auch 

Die Funktionserde dient zur Ableitung von Aus-
gleichs- und Störström
sicherzustellen. Die Fu
0100 nicht 
nicht als Schutzerde verwendet werden. 

Hardware-Konfiguration 
figuration werden alle Geräte 

eter eines Steuerungssystems definiert.  
In einer Hardware-Kon
und Param

Hardware-Konfigurator 
Spezielle, meist herstellerspezifische Software zur 

wnload einer Hardware-
. 

Erstellung und dem Do
Konfiguration

Hexadezimal-Code 
Zahlencode zur Basis 16, der die Informationen
1 Digit, 4 

 von 
Bit, entsprechend von 0 bis 15 mit den 

 und zusätzlich mit den Ziffern A Zahlen von 0 bis 9
bis F darstellt. 

High Byte 
Höherwertiges Byte eines aus 2 oder mehreren

ytes bestehenden Ausdrucks, z.B. Software
 

-
ersion. 
iehe Low Byte. 

B
V
S
 

IEC 
International Electrotechnical Commission 

Industrie-PC 
Ein speziell an eine raue Fertigungsumgebung an-
gepasster Standard-PC. 

ISO 
International Standard Organization 

J1 
Bezeichnung für Steckbrückenfeld zur Verbindung 

rsorgungsspannungen. der Ve

Kodierung A 
Spezielle Kodierung für M12 Stecker oder Buchsen 

 und 

sse DeviceNet und CANopen haben eben-
ie A-kodierte Version spezifiziert. 

zur Unterscheidung und Unverwechselbarkeit. Die 
Kodierung A wird für die Spannungsversorgung
die Ein- und Ausgänge eines SAI’s verwendet. Die 
Feldbu
falls d

Kodierung B 
Spezielle Kodierung für M12 Stecker oder Buchsen 
zur Unterscheidung und Unverwechselbarkeit. Die 
Kodierung B wird für den Feldbus PROFIBUS-DP 
verwendet. 

Konfiguration 
Siehe auch Hardware-Konfiguration. 

Konfigurationsmenü 
Werden zur Eingabe und Konfiguration der Hard-
ware eines Steuerungssystems benutzt. 
Siehe auch Hardware-Konfiguration. 

LED 
Lichtemittierende Diode - wird zur Anzeige von Sig-
nalzuständen der digitalen Ein-/Ausgänge sowie der 

ände der Spannungsversorgung und des Feld-Zust
busses verwendet. 

LED BF 
Rot/grüne LED zur PROFIBUS Statusanzeige  
Grün ON = Slave im Datenaustausch 
Grün blinkend = Übergang nach dem Einschalten 
des SAI 

tenaustausch findet nicht statt Rot = Fehler, Da
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LED U1 
Rot/grüne LED zur Statusanzeige Versorgungs-
spannung U1 
Grün ON = UI1 > 18 V DC 
Grün OFF = UI1 < 18 V DC 
Grün ON = UI1 < 18 V DC 
Rot OFF = UI1 > 18 V DC 

LED U2 
Rot/grüne LED zur Statusanzeige Versorgung
spannung U2

s-
 

 U1 Funktion wie LED

LED UI 
Rot/grüne LED zur Statusanzeige Versorgungs-
spannung UQ1 
Funktion wie LED U1 

LED UL 
Zwei grüne zur Anzeige der Modulversorgung, sie 

 der Adressraumbeleuchtung. dienen gleichzeitig

LED UQ1 
Rot/grüne LED zur Statusanzeige Versorgungs-
spannung UQ1 
Funktion wie LED U1 

LED UQ2 
Rot/grüne LED zur Statusanzeige Versorgungs-
spannung UQ2 
Funktion wie LED U1 

LED UQ3 
Rot/grüne LED zur Statusanzeige Versorgungs-
spannung UQ3 
Funktion wie LED U1 

low byte 
Niederwertiges Byte eines aus 2 od
Bytes bestehenden Ausdrucks, z.B

er mehreren 
. Software-

Version. 
Siehe High Byte 

M12 
Metrisches Gewinde mit einem Gewindenenn-
durchmesser von 12 mm 
 
 
 

M12-Buchse 
Eine Buchse ist eine mit Kontakten versehene Ver-
tiefung zur Herstellung einer elektrischen Steckver-
bindung. Buchsen gelten als weiblich. Das männli-
che Gegenstück zur Buchse ist der Stecker. Als ei
ne Spezialform der elektrischen Buchse kann man 
auch die Steckdose bezeichnen. 

-

M8 
Metrisches Gewinde mit einem Gewindenenn-
durchmesser von 8 mm. 

MNS 
Module-Network-Status 

NMT 
Network Management Tool. NMT stellt Dienste zur 
Initialisierung und Überwachung der Knoten in 

fügung. Netzwerken zur Ver

OSI 
Open Systems Interconnection 

Parameter 
Parameter beschreiben technische Eigenschaften 
technischer Geräte. Parameter sind bei den Weid-
müller SAI unter anderem die Aktivierung des Diag-

nges DESINA, die Auswahl der An-nose-Einga
schlusspunkte als Eingang oder Ausgang und die 
Festlegung der analogen Messbereiche als Strom 
oder Spannungs-Eingang. 

Parametrierung 
Ist die Übergabe der Parameter mit einem Parame
rierwerkzeug oder einem Programmierwerkzeug.

t-
 

PDO 
Process Data Object. Objekt für den Austausch von 
Prozessdaten zwischen verschiedenen Geräten 

PE 
Siehe Schutzerde 

Peripheriegeräte 
Sind Geräte, die sich außerhalb einer Zentraleinhei
befinden, bei Feldbussen sind dieses auch 

t 
alle Ge-

räte im Feldbus. 

Plug and play 
Auch Plug 'n' Play oder Plug & Play beschreibt die 

igenschaft von neuen Geräten, meist Peripherie-
eräten, anzuschließen ohne Programme zu instal-
eren und sofort lauffähig zu sein. 

E
g
li
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Polling 
Kommt aus dem englischen „to poll“ abfragen. Es 
ist der Sendeaufruf, eine Betriebsart von Feldgerä-
ten in Feldbussystemen. 

PROFIBUS 
cess Field BUS) ist Teil der internationalen 

htleitung oder ein opti-
es Lichtwellenleiters 

(PRO
Standards IEC 61158 und IEC 61784. Physikalisch 
ist der PROFIBUS ein elektrisches Netz auf Basis 
einer geschirmten Zweidra
sches Netz auf Basis ein
(LWL). 

PROFIBUS-DP 
Ist eine spezielle Anwendung für die Fabrikautoma-
tisierung. DP = Dezentrale Peripherie 

PROFIBUS-DP-Adresse 
Mit der PROFIBUS-Adresse legen Sie fest, unter 

-welcher Adresse Ihr SAI-Verteiler am PROFIBUS
DP angesprochen wird. 

PROFIBUS-FMS 
Ist für den universellen, objektorientierten, zykli-
schen und azyklischen Datenaustausch mit mittlerer 
Geschwindigkeit definiert. FMS ist besonders ge-
eignet für den Datenaustausch zwischen intelligen-
ten Teilnehmern wie PC und SPS. Als Spezialvari-
ante existieren PROFIBUS-DP und PROFIBUSPA.
FMS = Fieldbus Message Specification 

 

PROFIBUS-Master 
PROFIBUS-DP unterscheidet zwischen Klasse 1 
und Klasse 2 Master. Der Klasse 2 Master wird für 
die Parametrierung des PROFIBUS-Slave per 
Software, hauptsächlich für die Einstellung der 
PROFIBUS-Adresse verwendet. Der Klasse 1 Mas-
ter versorgt den PROFIBUS-Slave mit den Konfigu-
rationsdaten und Parameterdaten, und tauscht mit 
ihm die Daten aus. 

PROFIBUS-Nutzerorganisation 
In der PROFIBUS Nutzerorganisation e.V. (PNO
haben sich mehr als 260 Hersteller und Anwender 
des standardisierten Kommunikationssystems 
PROFIBUS zusammengefunden, um gemeinsam 
die technisch

) 

e Weiterentwicklung sowie die interna-

en und Forschungseinrichtungen im In- und 
usland möglich. 

tionale Durchsetzung der Technologie zu fördern. 
Die PROFIBUS-Nutzerorganisation ist ein eingetra-
gener Verein. Eine Mitgliedschaft ist für alle Unter-

ehmn
A

PROFIBUS-PA 

es PROFIBUS wird 
nsgefährdeten Bereich eingesetzt (Ex-
). Es fließt nur ein schwacher Strom, so-

tibi-
 

ls faktischen Standard zu un-

Wird zur Steuerung von Feldgeräten durch ein Pro-
zessleitsystem in der Prozess- und Verfahrenstech-
nik eingesetzt. Diese Variante d
im explosio
Zone 0 & 1
dass auch im Störfall keine Funken überschlagen, 
es wird eine langsame Datenübertragungsrate be-
nutzt. PA = Prozess-Automation. Technische Richt-
linien sichern die herstellerübergreifende Kompa
lität für die Realisierung der PROFIBUS-Technik.
Um die Bedeutung a
terstreichen, wird die technische Richtlinie von der 
PROFIBUS-Nutzerorganisation (PNO) zentral he-
rausgegeben und verteilt. Es existieren diverse 
PROFIBUS-Richtlinien z.B.: “Optische Übertra-
gungstechnik für PROFIBUS“. 

PROFIBUS-Slave 
PROFIBUS-Slaves tauschen mit einem PROFI-

n übertra-
-Slaves sind Anschluss-

s-

BUS-Master zyklisch Daten aus. Darüber hinaus 
werden azyklisch die Parametrierung, die Konfigu-
ration sowie im Fehlerfall Diagnosedate
gen. Typische PROFIBUS
klemmen, Repeater, Gateways, Kommunikation
klemmen, Ventilblöcke und anderes. 

Repeater 
Um ein PROFIBUS-DP-Netzwerk mit mehr als 32 

ßeren Netzausdehnung 
wirklichen, werden Repeater verwendet. Der 

-
-

er die maximale Ausdehnung verwendet 

Teilnehmern oder einer grö
zu ver
Repeater beschreibt den Beginn eines neuen Seg
mentes, in dem die maximale Anzahl der Teilneh
mer od
werden darf. 

RS-485 
Die RS-485-Schnittstelle arbeitet mit +5 V (High) 
und 0 V (Low) als eine so genannte differenzielle 
Spannungsschnittstelle, bei der auf einer Ader da
echte Sig

s 
nal und auf der anderen Ader das inver-

er 
ner Leitung übertragen. 

tierte (oder negative) Signal übertragen wird. Da 
Störungen sich auf beide Signale gleich auswirken, 
bleibt die Differenz beider Signale (nahezu) gleich 
und kann zur Auswertung genutzt werden. 
Eine RS-485 Verbindung stellt eine serielle Daten-
übertragung dar, d.h., die Bits werden nacheinand
auf ei
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RTR 
Remote Transmission Request. Anforderung v
Daten (Datenanforderungstelegramm) mit demsel-
ben Identifier wie für die Datenübertragung verwen-
det 

on 

SAI 
Das Kürzel SAI steht für Sensor-Aktor-Interface. Es 

erteiler bzw. Sammler von Signalleitungen ist ein V
in kompakter Bauform. 

SAI-Verteiler 
Siehe SAI. 

Schirmung 
Die Schirmung ist notwendi
Störeinstrahlungen zu sch

g um Leitungen vor 
ützen. 

Schutzerde 
In elektrischen Anlagen und Kabelleitungen wird 

en 

iter wird so an-
ektrische Verbindung zwi-

 äußeren metallischen Gehäusen von e-

 einem Fehlerfall die elektrische Versor-

 
ie Spannung zwischen dem 
gen elektrischen Betriebsmittels 

h, zu dem Menschen und Tiere in 
ontakt haben, auf einen 

r Fehlerfall vorliegt, sehr 
ell von der elektrischen Versorgungsspannung 

 
r Farbkombination grün/gelb gekennzeichnet 

häufig ein Schutzleiter verwendet. Dieser wird auch 
Schutzleitung, Schutzerde, Erde, Erdung oder PE 
(von englisch protection earth) genannt. 
Aufgabe des Schutzleiters in elektrischen System
ist der Schutz von Menschen und Tieren vor gefähr-
licher Berührungsspannung und der Schutz des 
Systems vor Schäden. Der Schutzle
gebracht, dass eine el
schen den
lektrischen Betriebsmitteln (z.B. Lampen, Kühl-
schränken, Motoren) und dem Erdreich besteht. 
Wenn in
gungsspannung an die außen liegenden Teile eines 
elektrischen Betriebsmittels gerät, soll durch den 
über den Schutzleiter geführten Kurzschluss dafür
gesorgt sein, dass d
Gehäuse des jeweili
und dem Erdreic
der Regel unmittelbaren K
ungefährlichen Wert reduziert wird. 
Gleichzeitig wird durch den entstehenden hohen 
Kurzschlussstrom die elektrische Sicherung zur 
Auslösung gebracht. Damit wird das elektrische Be-
triebsmittel, an dem de
schn
abgetrennt. 
Nach deutschen Vorschriften muss der Schutzleiter
mit de
sein. 
 

SDO 
Service Data Objekt, Objekte für die Kommunikat
on während der Konfiguration und beim Zugriff auf 
Einträge im Objektverz

i-

eichnis 

Segment 
Das PROFIBUS-Netzwerk besteht aus einem oder 
mehreren Segmenten. Die maximale Ausdehnung 
eines Segmentes ist abhängig von der verwendeten 
Baudrate. In jedem Segment können bis zu 32 
PROFIBUS Teilnehmer angeschlossen werden. 

Signess of values 
Vorzeichen des Wertes. Mit Vorzeichen (signed) 
bedeutet dass der Wert immer mit Vorzeichen aus-
gegeben wird. Ohne Vorzeichen (unsigned) bedeu-
tet dass der Wert immer im positiven Wertebereich 
ausgegeben wird. Die Werkseinstellung ist signed 
und wird empfohlen. 

Spannungsbereich 
Der Spannungsbereich der Versorgungsspannung 
24 VDC geht von 18 VDC bis 30 VDC. 

Spannungsversorgung 
Zur Versorgung mit Energie benötigt ein elektri-
scher Verbraucher eine Spannungsversorgung. In 
der Steuerungstechnik wird eine Spannungsversor-
gung von 24 VDC verwendet.  
Siehe Spannungsbereich 

SPS 
SPS steht für Speicher Programmierbare Steue-
rung. 

Steckbrücke 
Steckbrücken oder Jumper dienen zur Konfiguration 
einer elektronischen Baugruppe oder zur Einstel-
lung von Betriebsparametern, die selten oder nur 
einmalig bei der Inbetriebnahme vorgenommen 
werden. 
Ein Jumper besteht normalerweise aus einer klei-
nen Metallplatte und einem Gehäuse aus Plastik. Er 
wird auf 2 so genannte Pins gesteckt, wodurch über 
die Metallplatte ein elektrischer Kontakt hergestellt 
wird. Dadurch wird in der Regel eine Funktion des 
Hardware-Teils aktiviert, deaktiviert oder konfigu-
riert. 
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Steckverbinder 
rbinder werden elektrische 

ngs- oder elektrische Signal-Übertrager ver-
bunden. In den Normen werden einerseits die Form 

aktbelegung der Stecker und der Ge-
stecker sowie andererseits die elektrischen Sig-

ertragen werden, beschrieben. 

Mit einem Steckve
Leistu

und die Kont
gen
nale, die üb

SYNC 
SYNChronisations-Objekt 

Temperaturkoeffizient 
Der Temperaturkoeffizient ist die relative Änderung 
einer physikalischen Größe bei einer Temperatur-
änderung von 1 K (Kelvin). 

Torx-Schraubendreher 
Torx ist eine Weiterentwicklung von Kreuzschlitz-
schraube und Innensechskant (Inbus) als Werk-
zeugaufnahme, z.B. in Senkkopfschrauben. 
Das Profil ähnelt einem sechszackigen Stern mit 
abgerundeten Spitzen und Ecken, also einer Wel-
lenform. Erfinder und Patentinhaber war die Firma 
Camcar, die zum Textron Konzern gehört. Das 
Torx-Patent ist in der Zwischenzeit ausgelaufen, der 
Schlüsselangriff hat als Sechsrund Eingang in die 
internationale Normung gefunden. 

T-Stück 
Wird für die unterbrechungsfreie Weiterleitung der 
Versorgungsspannung und des Feldbusses ange-
boten. 
T-Stücke werden direkt an den Nutzer angeschlos-
sen, und über Stecker und Buchse in die Versor-
gungsspannung oder den Feldbus eingebunden. 

Übertragungsrate 
Siehe Baudrate 

Versorgungsspannung 
Spannung, mit der ein Gerät versorgt wird. In der 
Automatisierungstechnik wird üblicherweise mit ei-
ner Gleichspannung im Bereich von 18 bis 24 VDC 
versorgt. 

X1 
Drehschalter für die Einstellung der CAN-Adresse, 
hexadezimales Format low byte von 01H bis 0FH. 

X10 
Drehschalter für die Einstellung der CAN-Adresse, 
hexadezimales Format high byte von 10H bis F0H. 

Y-Stecker 
iner M12-Steckverbindung befindli-

n digitale Signale, Eingänge oder Ausgänge, auf 
2 digitale Signale auf. 

Teilen 2 auf e
che
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